
Jh. 33/34 . 3fi . | «to .

vezagsvretst
SierteljShrt . a. 7b Sil . rnonaU . TLk MI.
fretmsHau « ootauSzahidat . Einzelne
Stummerti >0 t - iennig . «. ' lillbenug:
WonaUxH 2. 2b fit . rrtl . zuftelluny ».
gebabt . Unter «reu - band >üi Deutsch -
iand u. tLeuerreich - Ungarn >. tO swi,
Kti das übrige ftusianb ». 60 ERU bei
ibglich einmaliger iuirellung 7. 60 Ml.
PoitbeneUunaen nebmen rrr Däne -
awx - HoUanb Uuxembtitg . Schweden
und die Schwer jt Eingetragen m dre

Co». letttwoH - tetelifle
Der . Norman » " erichenu wochemäglich

IBetmai sottmags ernmaw

teieqramni - tldreffe !
. Coitulbcmafrat Oerltw " , berliner Oolksblatt .

( 10 Pfennig )
« « zetoeupreiSi

Sie achigcspaUene /lonbareitlfteOi
roltel üv Cfg. . jilern « üinreigen� .
da « ' etinedruilte iL ort 40 Ctg ruiälstg
S tettgedruckie frone ) , tedet wertete
Bon 00 Ctg SteUengnucbe urrb
Kchiasslellenanzergen da » entc Lact
30 Ctg. , tebe » wertere frort Ib Ctg,
Borte über 16 Cuchnaben täbien für
,wei Sorte , teuerungSjtnchlag 60»/ »
fsantiiten - Aiizergen . ooiitiich » und
gewerNchaitiiche Cerew « - frtrzergen
80 ctg die rfetle. tanjetgen >ür die
nächste Stummer motten bi « 5 Uh,
nachmittags tut oauptgetchäit Seriin
eW. »S, oindenstrage i abicgeden
»erben , «cäfrnci >an 9 IXbr früh bt »

• Uhr abend ».

Zentralorgan der fozialdcmokratifchen Partei Deutfchlands .

Neüaktion und Expedition : SW . öS » Lindenstr . Z.

Kernivrertrer ! Amt tMortbplat », Rr . I. ' , l ! 30 - 151 97 .

■1

vorwärts - verlag S . m . b . h. , EW . öS, Lindenstr . Z.
Fernsprecher : Amt Morttzplatz . Rr . 417 SZ —134.

Das Volk tritt keine Rerrfchaf t an !
�uf zur Wahl !

Hrutr ist der Tag des deutschen Volkes . Jeder Mann und

jede Flau über 20 Jahre wählt zur Deutschen Nationalver -

sammlung . Versäume keiner , das zukünftige Schicksal
unseres Volkes mitzubestimmen .

W a h l z e i t : 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends . W o jeder

zu wählen hat , sieht er im Inseratenteil dieses Blattes oder
an den Anschlagsäulen , kann es auch auf dem Polizeirevier er -
fragen .

Ausweispapiere ( Paß , Steuer - , Mietsquittung
usw . ) mitnehmen , die Staatsbürgericksaft und Alter beweisen !

Gebt m ö g l i ck st frühzeitig zur Wahl und nehmt
die wahlberechtigten Familienmitglieder gleich mit .

Laßt Euch nicht verängstigen oder einschüchtern ,
für Schuh der vollen Wahlfreiheit ist gesorgt .

Die Wohl ist g e h e i m I Niemand weiß , wie Ihr ge -
wählt habt . Beuge sich keiner irgendwelchem Druck !

Gebt den richtigen Stimmzettel ab . Nehmt
nicht etwa die vom Flugblatt abgeschnittene Kandidatenliste :
sie würde wegen des Formats , Papiers und zweiseitigen
Drucks ungültig sein ! Alle Kennzeichnungen sind verboten .

Aendert nichts am Stimmzettel , Ihr g e -

fäbrdet sonst nutzlos die Gültigkeit Eurer Stimme !

Nichtige Stimmzettel sind in den sozialdemo -
kratischen Abteisungsbureaus ssiehe Sonnabcnd . „ Vorwärt8 " )
und bei den Zettelverteilern unserer Partei Vörden Wahl -
lokalen z » haben .

Am Wahltisch erhält man den Umschlag , darein steckt man
in der Zelle den Zettel , aber nichts sonst .

Achtet aber zur Verhinderung etwaiger Fälschun -
gen darauf , daß der Stinimzettel nicht anders als so laute :

In Serlin :

Philipp Schkidrmann , Volksbeaustragter .
Rictiard Fischer , Geschäftsführer .
Wilhelm Psannkuch , Parteisekretär .
Robert Schmidt , Unterstaatssekretär .

Hugo Hrimann , Stadtverordneten - Vorsteher - Stellvertreter .
Eugen Ernst , Verwalter .
Wally Zepler .
Adolf Wusch ick, Metallarbeiter .
Adolf Ritter , Arbeitersekretär .
Martha Hoppe , Gewerkschaftsangestellte .
Ernst Heilmann , Redakteur .

Hugo Kamossa , Redakteur .
Andreas MiruS , Sekretär .
Gustav Machholz , Schriftsteller .

In Teltow - öeeskow - Charlottenburg :
Fritz Ebert , Mtglied der Reichsregierung . Berlrn - Treptow .
Franz Krüger , Geschäftsführer . Cövenick .
Frau Elsriedc Ryneck , Berlin - Baumschulenweg .
Heinrich Schulz , Schriftsteller . Berlin - Steglitz .
Franz Thurow , Gewerkschaftssekretär , Neukölln .

Alex Pagets , Parteisekretär . Berlin .
Johannes Haß , Verbandssekretär . Berlin - Tveptow .
August Heitmann , Schneider , Neukölln . >
Reinhold Küter , ftrairkenkassenbeamter , Bln . - Schöneberg .

In Nieüerbarnim und Potsüam - Spanöau -

( pfthavellanü :

Rudolf Wissell , Zentralorbeitersekretär ,
Beclin - Trcplow , Plesserstraße 2 III .

Marie Juchacz , PaNeisekretärin ,
Berlin Tempelberrenstraße g II .

Otto Sidow , Zeitungsverleger .
Brandenburg a. d. H. , Steinstruße 22.

Emil Stahl , Stadtverordneter ,
Spandau , Atarscballstraße 1l>.

Hermann Müller , Arbeitersekretär .
Berlin - Lichtenberg . GrvphiuSstraße 34.

Ferdinand Ewald , Stadtverordneter ,
Berlin . Schönlernftraße 6.

Adolf Wuschick , Metallarbeiter .
Beel in - Lichtenberg , Röderstraße öS.

Anna Simon , Sekretärin ,
B r a n d e n b u r g a. d. H. , Jahnstraße 73.

Bernhard Bruns , Stadtverordneter ,
Berlin , Görlitzer Straße 75 .

Wilhelm Siering , Gewerkschaftssekretär ,
Be r l i n , Dänenstraße 4 III .

Krieöenswahlen .
i Die Wahlen zur Nationalversammlung eröffnen uns den

Weg zum Frieden . Nur eine Regierung die sich auf die

Mehrheit des Volkes stützt , kann Frieden schließen , nur

sie hat die Möglichkeit , aus dem Trümmerfall soviel zu retten .
wie das deutsche Volk zum Wiederaufbau braucht .

Das Deutschland , das an den Friedenstisch geht , ist ein
anderes als jenes , das l9U in den Krieg ging . Dieses
neue Deutschland des arbeitenden Volkes , das auf Wegen der
Demokratie den Sozialismus sucht , bietet den ehrlich Wollenden
der ganzen Welt jede Gewähr dafür , daß es bereit ist , sich
in einen dauernden Fricdensbund freier

gleichberechtigter Völker willig einzuordnen .
Doch wie sollte dieser Friedensbund möglich sein , wenn

unser Volk entehrt und aller Lebensmöglichkeiten beraubt
aus den Verhandlungen hervorginge ? Deutlicher hat sich
nie gezeigt , daß wahrer Internationalismus das eigene
Volk niemals vergessen darf . Internationales Recht ist
gleiches nationales Recht für alle .

Wie wir nach innen das Selbstbrstimmungsrecht deS
Volkes vertreten , so vertreten wir es auch nach außen . Wir

öffnen die Tür unseres Hauies nicht nur damit , wer will

hinausgehen , sondern auch , damit wer will , hereinkommen kann .
Wir qrüßen Deutschösterreich I

Ünicr Traum , den dauernden Weltfrieden durch eine aus -

gleichende Aktion des internationalen Sozialismus herbei -
znsiihren . ist unerfüllt geblieben . Unverändert in der Ge -

sinnung zu den Gegnern , die wir nie gehaßt haben , und zu
dem eigenen Volk , das wir lieben , weiden wir an den

Konserenzlisch gehen , an dem über das künstige Schicksal der

Menschheit entschtcden werden wird : bereit ihr ein neues

Haus zu rüsten , das kein Granateneinschlag mehr bedroht .
Wir werden aber den anderen auch zurufen : Wenn ihr den
dauernden Frieden wollt , den Frieden nach außen und

innen , der der arbeitenden Menschheit eine glückliche Ent -

Wicklung verbürgt , so laßt uns unser Recht und
die Möglichkeit z u lebcnl

Philipp Scheidcmann , Berlin .

des Volkes Wille oberstes Gesetz !
Als ich . ein junger Sattlergeselle , in die deutsche Arbeiter -

bewegung eintrat , klang mir zuerst das Wort entgegen : „ Des
VolkesWillesolloberstesGesrtzseinr Domit
war ich einverstanden und daran habe ich festgehalten mein
Leben lang . Als nun am 9. Noveniber die sch - cksalSschwere
Bürde des obersten Reichsamts auf meine Schultern fiel , da

fand ich im Verein mit meinen , gleichgcsinnten Schicksals -

geführten und Freunden . Scheidemann und LandSberg , keine
andere Lösung als die , die Entscheidung über sein ferneres
Schicksal in die Hände des Volkes zurückzulegen .
Unser er st er Regierungsakt war die An -

kiindigung der Nationalversammlung . Wir

haben erreicht , daß diese Wahlen heute stattfinden , das heißt
so früh , wie das technisch überhaupt möglich war . Das ist
unsere Genugtunng und unser Stolz , denn als Sozialdemo -
kraten haben wir im Sinne unseres Programms unsere
Pflicht getan .

Wir haben zur Erreichung dieser Ziele schwere Kämpfe
führen müssen , die noch in aller Erinnerung nachzittern . Sie
wären nicht nötig gewesen , wenn alle , die früher einmal

Sozialdemokraten gewesen sind , auf den « Boden unserer
Grundsätze stehengeblieben wären . Wir ertragen es , wenn
uns die einen übermäßige Geduld die andern — in sichtlichem
Widerspruch zu allen Tatsachen — Neigung zu Gewalt¬
metboden zurufen . Wir haben gezögert , aber nicht geschwankt ,
wo es galt , die höchsten Güter des Volkes , die Freiheit der

Meimingsäußening und das Selbstbestimmungsrecht , zu
retten , wir baden spät eingegriffen , nicht zu spät !

Daß es uns schwer gefallen ist . in den Bürgerkrieg ein -

zutreten , zu dem unglücklicke Fanatiker aufriefen daß wir ihn

gern vermieden hätten und seine Ovfer tief beklagen , ist für

uns keine Schande . Als wir aber laben , daß eine Minder -

heit daraus ausging , den Volkswillen zu verge -
w a l t i g e n . mußten wir zur Wehr greifen , nicht für uns .
sondern für unser Volk .

Heute werden nickt Maschinengewehre und ' Handgranaten
entscheiden , sondern die geistigen Waffen und die freien

Ileberzeugnngen unserer Vvlksgenassen . Wir baden dielen Tag
herbeigesehnt und grüßen ihn . Ans tiefeni Abgrund beginnt
der neue Ausstieg . Die Sozialdemokratie bat die Stufen zu
ihm gehauen , und wir sind stolz , daß wir mit dabei ge - ,
Wesen sind . Fritz Ebert - Teltow - BeeSkow . !

Sozialisierung .
Sozialisieren heißt , die Produktion so umgestalten , daß

ihr das Wohl der Gesellschaft , des ganzen Volkes , zur Richt -
schnür dient . Zum Sozialisieren genügt nickt , daß man die

Produkte anders verteilt , sondern auch , daß ihre Menge er -

höht werden . Die Erhöhung der Produktivität kann nur das
Werk g e i st i g e r Arbeit sein , wie ja der Sozialismus selbst
schöpferischer Gedanke ist .

Es handelt sich also um eine beffere Ordnung der körper -
lichcn Arbeit , die erzielt werden muß durch geistige Arbeil .

Diese geistige Arbeit niachen sich manche Leute sebr leicht .
Während wir uns mit diesem Problem schon ein Lebensalter

herumschlagen , komnien Leute , die erst seit gestern Sozialisten
sind , und belehren uns . wie einfach das alles ist . Sie ziehen
mit dem . Lineal einen Strich auf der Landkarte und sagen :
„ Da fährt die Eisenbahn . " Sie meinen damit eine Ruhmes -
tat vollbracht zu haben und halten sich für Jngemerire .

Wir vertrauen auf die politische Reise , das geschulte
Klassenbewußtsein der Arbeiter , wenn wir ihnen sagen , daß
das alles so leicht nicht ist . Wir fordern sie auf , diese
schwierigen Dinge mit uns durchzudenken und zur
Anssiibning zu bringen .

Wir sind durchaus nicht geneigt leichtfertige Experimente
mit der deutschen Volkswirtschaft zu machen , und darum trifft
uns die Kritik der Bürgerlichen gar nickst , die uns solche

Neigung vorwirft . In dieser Kritik tritt der kapita -
listische Pferdefuß deutlich in Erscheinung . Wenn wir
eine Mirtsickaftsresonn als praktisch , nützlich und notwendig
erkannt baben , dann wollen wir sie auch durch -

führen , ohne die geringste Rücksicht auf
kapital ! st ische Sonderinteressen zu nehmen .

Keine büraersiche ParH kenn ück von k- ivi�aiiitücken

Einflüssen frei halten , nur die Sozialdemokratie kann dies ,
weil sie von Hause aus eine antiknvitalistiicke Arbeiterpartei
ist . Das beißt nickt , daß sie den Kapitalisten an ? Bosheit

sckaden , sondern daß sie den Arbeiter nützen will .
Darum ist bei iedem Soziaristerimasiinier ' rebnren ini - astiftig
voraus zu berechnen , ob es sich auch — sozial im Sinne der

Allgemeinheit — „ rentiert " .

Rudolf Wissell - Niederbarnim .

Es lebe die Sozialdemokratie !
Einer der größten Tage in . der Geschickte des beutscken

Volkes ist angebrocken , ein Tag . der eine neue Epoche
einleitet . Zum erstenmal wäblt das ganze Volk , Männer

und Frauen , seine Vertretung , zum erstenmal soll diese Ver -

tretung in ihren Entickstüssen frei nach allen Seiten sein .

Die Souveränität des Volles isl aufgerichtet wie ein Felsen
von Erz .

Das gestürzte System stellte an die Spitze des Staates

einen Mann , der keinen anderen Vorzug hatte als den , der

älteste Sohn seiner Mutter zu sein . Es verlieh ihm eine

ungeheuere Macht . Die Vertreter der besitzenden Klassen
drängten sich um ihn und machten seinen Thron zu
einem Bollwerk ihrer Interessen . Dieser Mann ernannte
die Regierung , deren Zusammensetzung , dank der Feigheit
der bürgerlichen Parteien , biS in die letzte Zeit
hinein dem Einfluß der Volksvertretung unerreichbar schien .

Damit ist es nun zu Ende . Deutschland ist eine 5i e -

publik und wird den zum Präsidenten haben , den das
Volk dazu bestimmt . ES wird keine andere Macht mehr
geben , als die des Volkes , das so regiert sein wird , wie es
selber regiert sein will .

Darum hat die erste Wahl einer Volksvertretung in der
neuen Zeit eine ganz andere Bedeutung als jede Wahl vor -
her . Jeder Stimmzettel , der heute in die Urne geworfen
wird , ist unmittelbar ein Stück Volksschicksal . Jeder Wähler ,
und e�e Wählerin müssen sich dessen bewußt sein , daß sie durch
die Art , wie sie ihr Wahlrecht ausüben , vor ihrem Gewissen
eine schwere Verantworlung gegenüber dem Volksganzen
übernehmen .

Ging die demokratische Republik uns wieder verloren , so
wäre es nur die Schuld des Volkes selbst . Der versündigt
sich an der Gesamtheit schwer , der — sei es auch nur aus
Unwiffenheit — gegenrevolutionäre Tendenzen ermutigt . Keine
bürgerliche Partei , von der erzreakiionären „ Deutschnationalen
Volkspartei " bis zu den „ Deutschen Demokraten " hinüber ist
von dem Verdacht solcher Tendenzen frei . Wer da will , daß
die Entwicklung nach vorwärts geht , daß sie nicht wieder nach
rücklvärts gelenkt wird — was die furchtbarsten Erschütterun -
gen unseres Volkslebens zur Folge haben würde — der darf
keine bürgerliche Liste wählenl



Die ©ojtalfcemofrafie ist die einzige zuverlässige r e p u --

Mitonnche und demokratische Partei , jeder
Stimmzettel , der für sie abgegeben wird , ist ein Stein für
den neuen SHuffrnu .

Indes begnügt sich die Sozialdemokratie nicht damit , die

demokratische Republik Deutschland nach allen Seiten hin zu
schützen , ihre Ziele greifen über die bloß formale Demokratie
Ktcit hinaus . Sie will die ganze Volkswirtschaft mit sozia -
listischem Geiste durchdringen ; h. mit jenem Geiste , der das

Gesamtinteresse des arbeitenden Volkes
über tote Besitzinieressen stellt . Wir wollen keine Geldsack -
republik , die von Mammondespotcn regiert wird , sondern eine

Republik freier Männer und Frauen , in der nur die Arbeit
Würde verleiht und menschenwürdigem Dasein berechtigt .

Wir wissen dabei sehr genau , dosj der Weg , der zu diesem

gesellschaftlichen Ideal iührt , nicht mit einem Sprung zurück -
gelegt werden kann . Wir fordern nicht die Zustimmung des
Volkes zu überstürzten Experimenten , sondern seine Mitarbeit

an methodisch - planniäßigem Um - und Ausbau . So schwer
das Unglück dieser Zeit zu tragen ist , so gibt es in ihr doch
n i ch t s S ch ö n e r e s , als überzeugter , mitarbeitender und

mitkämpfender Sozialdemokrat zu sein , mitzuwirken an dem

Neuen , daS werden soll , zielklar und hellen Auges seinen Blick
über die trübe Gegenwart hinaus in eine bessere Zukunft zu
richten I

Das gewaltige Werk , daS getan werden muß , kann nur
von einer einigen , großen sozialistischen Partei vollbracht
werden , die alle körperlich und geistig Schaffenden um ihre

Fahne sammelt . Jedem Parteigenossen bleibt es vorbehalten ,
an dem , was ihm mißfällt , Kritik zu üben und aus Aende -

rung zu dringen . Aber kein Denkender sollte sich der Einsicht
verschließen , daß nur geschlossene Kraft zum Ziele
führt . Jede Stimnie , die für eine Splitterpartei abgegeben
wird , ist in den Wind gesät , weggeworfen — und schlimmer
als das ! Sie dient dazn , die Flamme des Bruderkriegs zu
nähren , der schon so entsetzlich viel Unheil angerichtet hat .

Wer wird sich durch die Hohlheit »unabhängiger " Flug -
schriften täuschen lassen ? Da wird der sozialdemokratischen
Partei der sozialistische Willen abgesprochen , obwohl alle

führenden Theoretiker der Unabhängigen in der Frage der

Sozialisierung durchaus mit uns einig sind j Da

wird unter wüsten Verwünschungen der Ebert und Scheidemann
eine Liste empfohlen , an deren Spitze der berüchtigte Polizei -
Präsident Eichhorn steht , einer der Hauptschuldigen des
Blutbades l Jede Stimme , die für diesen Mann ab -

gegeben wird , ist doch eine Schande für die Berliner Ar -

beiterschaft I

Die Unabhängigen können , wenn sie Glück haben , einige
Mandate erlangen ; die E n t s ch e i d u n g wird aber nicht

zwischen uns und ihnen fallen , sondern zwischen uns und den

bürgerlichen Parteien . Darüber sind sich die ruhigeren Köpfe
unter den Unabhängigen längst klar geworden ; sie wissen .
daß jede Stimme , die der Sozialdemokratie verloren geht ,
ein Verlust für die Arbeiterklasse und für den Sozialismus
ist — und doch haben sie nicht verhindern können , daß aus

ihren Reihen heraus die Sozialdemokratie fanatisch bekämpft
und daniit gegen den Sozialismus , für die Gegenrevo -
lution gearbeitet wird .

Die Regierung , gegen die diese Hetze geht , besteht aus

vier sozialdemokratischen Arbeiten ! und einem Juristen , der

seit Jahrzehnten in der Arbeiterbewegung steht . Heißt es

nickst das eigene Nest beschmutzen , wenn gegen
diese Negierung wider besseres Wissen , im Verzweistungs -
kämpf für eine verlorene Sache , die unsinnigsten Beschuldi -

gungen geschleudert werden ? Heißt es nicht die Arbeiter -

klasse , die in ihrer erdrückenden Mehrheit zu dieser Regierung
sieht , belndizeu . wenn man gegen ihre Partei eine solche

Sprache führt ? Wäre wirklich alles sozialistische Heil nur

im kleinen Lager der Unabhängigen zu finden — welch ein

Zeugnis sür die jahrzehntelange sozialdemokratische Erziehungs -
arbeit l

Das werktätige Volk Troß - BerlinS kann nicht besser sein
sozialistisches Klassenbewußtsein und seinen Willen zur

Cure Stimme .
Sm - e Stimme — vcvfecnnt «l »s nicht — ,
Xft Zeugenfchaftl Xlt ©cridit I

Ikt ein heiliger Orteilafpruch »
Dem I�euen Segen I Dem Hlten fluch I

Sure Stimme ift ein lauter Schrei «

Rie fretheit I Bie Sklaverei I

Cure Stimme ift stlaQ der Zettl
ScMchkalorchmiedei Öerechtighcitl

Cure Stimme , HIOtter und frauen ,
Ift « Suren Kindern ichSnere Zukunft hauen l

Cucr HUer Stimme « Befehl und Öehot ;

Bie Jl - chen und Brot ! Bie Bunger und Codi

Jultu » Z ersah .

fiue dsr Gesckichte üer Verhältniswahl .
Die Wahlform , durch die unsere Nationalversammlung geschaffen

werden soll , ist die Verhältniswahl , die demotratifchste Art d« S

Stimmvecht » , die man bisher gefunden hat . DaS Cbarakteriftische
Mbei ist , daß auch die Miniderheiten ihre Vertretung finden und in

sehr bsdeutfamer Weife bei den Ergebnissen mitsprechen , liederoll

sonst im politischen Leben sehen wir auch in den freihe ' tlichsten
T waten das Mehrheitsprinzip herrschen . Die größere Zahl ent -

scheidet . Historiker und Soziologen liaben die Ursprünge der An -

schauung verfolgt naeb der eine Mehrheit da ? Recht der Herr -
fchaft über die Minderheit besitzt . Der RechtÄehrer Giert « bat er¬

wiesen . daß sich in diesem Majoritätsprinzip «in rein « Machtge -
danke Geltung verschafft hat . Die Mehrheit gab sa zunächst im

Kampf mit Waffen den Ansschlag . Aus diesem Uebergewicht der

rohen Gewalt ist dann die Herrschaft der Mehrheit in daS geistige
und politische Leben eingedrungen . Je größere Fortschritte aber der

demokratische Siedanke machte , je mehr man bestrebt war . möglichst
allen Volksgenossen einen Einfluß aus die Regierung zu sichern ,
desto stärkere Zweifel muhten auftauchen , ob durch da ? MajoritätS -

vrinzip der Gesamtwille lxö Voltes auch wirtlich zum Ausdruck gc -
bracht werde .

HanS Delbrück weist in feinen ' Buch . Regierung und Volks -

Wille daraus hin . daß die eisten beiden Politiker , di « aus diesen
Gründen mit Erfolg daS Mek. rhestsfvstem bekämpften , zwei Eng .
länder waren , der Philosoph Stuart Mill und der Historiker Grote .

Grat « , kein Gelehrter vo « Beruf , sondern ein Mann de » vraktistben
Ledens . der sich oder durcb sein « bänderciche „Griechische Geschichte "

einen angesehenen Namen in der Wissenschaft machte , trat in diesem

hdswrischiT , Wer ? als ein begeisterter Verehrer des Willens der

Mehrheit aus . Je mehr Erfahrungen er aber selbst im politischen
Leben machte , desto stärker wurden seine Zweifeil ; er sagte von sich

selbst , er hohe seinen Glauben überlebt , denn eine Malorität könne

gerade so tyrannisch setn wie ein Despot . Mill wurde zu einem

Gegner der Majorität aus der logischen Erwägung heraus , daß in

Einheit bekilnden , als indem es heute geschloffen an die
Urne tritt , um den Kandidaten der Sozialdemo -
kratie ihre Stimme zu geben .

Der Sozialismus wird werden nicht durch Gewalt ,
sondern durch Demokratie , durch den Willen des Volkes . Der
heutige Tag wird uns , des sind wir gewiß , auf dem
V o r m a r s ch zeigen , den keine Macht der Welt aufhalten
kann . Friedrich Stampfer .

Geffentlichkeit öer Zrieüeasverhanülungen
gesichert .

Geheime Vorberatungen .
Aus Paris wird gemeldet , daß die Oeffentlichkeit der Frie -

densverhandlungen gesichert ist . Die im Gange befindlichen Vor¬
beratungen müßten jedoch unter Ausschluß der Oeffentlichkeit er¬
folgen . Die Gründe sind folgende : Es ist ihnen darum zu tun , daß
das Publikum durch die Presse soweit es sich mit den höchsten
Interessen anderer verträgt , das in der Erreichung ein « möglichst
baldigen , gerechten und nnd ehrerchasten Regelung besteht , unter -
richtet werde . Es liegt aber aus der Hand , daß Verössentiichungen
über die Präliminarbesprechungen , die jetzt im Gange sind . Ein -
schränkungen unterworfen sein müssen , die durch die schwierige und
heikle Natur des Gegenstandes , den sie zum Ziele haben , notwendig
gemacht werden . Die Besprechungen der Großmächte weisen viel
mehr Analogie mit Käbinetissitzungen auf , als mit Sitzungen
einer gesetzgebenden Körperschaft . Niemand hat jemals vorge -
schlagen , daß Kabinettssitzungen öffentlich sein sollen , und wenn
dies geschähe , würden die Arbeiten der Regierung unmöglich
werden . Ein Grund , warum Kabinettssitzungen unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit abgehalten werden , ist der der Beilegung von
Meinungsverschiedenheiten und der Erzielung ein « Uebereinstim -
mung , ehe daS Stadium der Oeffentlichkeit begonnen hat . Da ?
Wesen der demokratischen Methode besteht nicht darin , daß die
Beratungen einer Regierung öffentlich abgehalten werden , sondern
darin , daß ihre Beschlüsse einer Volksvertretung und ein « freien
öffentlichen Besprechung auf der Rednertribüne und in der Presse
unterworfen werden . Die Vertret « der alliierten und assoziierten
Mächte hatten Besprechungen ab , um Fragen zu lösen , die die
Lebensinteressen viel « Nationen , üb « die sie jetzt vielleicht viele
auseinand « gehende Ansichten haben , berühren . Diese Beratungen
können nicht nach der Methode d « Mehrheit der Abstimmung vor sich
gehen . Keine Regierung kann anders als durch die freie Zu -
stimmung ihr « eigenen Delegierten zu etwas verpflichtet werden .
Bei diesen B « atungen ist infolgedessen nur durch den schwierigen
Prozeß der Erzielung der allgemeinen Uebereinstimmung zu
einem Ergebnis zu gelangen . Dieses würde nur vcrhindcrt
werden , wenn die Besprechungen jeder strittigen Frage mit einer

öffentlichen Erklärung jeder einzelnen Delegation über ihren eige -
nen nationalen Standpunkt begönnen . Die Folge ein « solchen Er -

klärung würde in vielen Fällen eine verfrühte öffentliche Ausein -

andersetzung . Diese wäre schon ernst genug , wenn sie sich auf die

Parteien innerhalb eines jeden Staates beschränkte . ES wäre ab «

höchst gefährlich , wenn , wie es oft unvermeidlich sein würde , da »

Ergebnis eine Meinungsverschiedenheit zwischen den Staaten wäre .

Auß « dem würden derartig öffenüiche Erklärungen den Austausch
von Zugeständnissen unk « den Delegierten selbst , der eine wesent -
liehe Voraussetzung für «folgreiche Verhandlungen ist , außcror -
dentkich erschweren . Es ist auch höchst wichtig , daß daS Abkommen

nicht nur gerecht ist , sondern auch rasch erzielt wird . Jede krieg -
führende Macht hat das Bedürfnis nach einem bäldigen Friedens -
schluß , um ihre Armeen demobilisieren , um wieder zur Frieddns -
arbeit zurückkehren zu können . Wenn die Vertreter der Groß -
mächte di « Aufmerksamkeit auf diese notwendigen Beschränkungen
d « Oeffentlichkeit lenken , so unterschätzen sie and « erseitS nicht
die Wichtigkeit bei der ungeheuren Aufgabe , der sie gegenübergestellt
sind , die öffentliche Meinung für sich zu gewinnen . Sie erkennen

an , daß das Ergebnis ihrer Bemühungen ' werkloS sein würde ,
wenn die össenkliche Meinung ihm nicht zustimmte . Disse Er -

wägung trifft mit überzeugender Kraft auf die gegenwärtigen Be -

sprechungen zwischen den Vertretern der Großmächte /zu . "
Für die allgemeine Konferenz wurde formell d « Satz aufge -

stellt : Die Vertreter b « Presse werden zu den Sitzungen der all -

sämtlichen Wählkreisen die Minderheiten bei dem bestehenden Spstem
völlig ausgeschaltet und mundtot gemacht seien . Es handelte sich bei
den Wahlen bisweilen nur um wenige Stimmen , so daß ein Zufall
den Ausschlag gab ; ja , es ist durch strenge Anwendung deS Majori -
tätsstsstemS vorgekommen , daß eine Minderheit ihren Willen durch -
setzte . So war eS z. B. bei vet ersten Wahl Wilson ? . AuS
Viesen Erwägungen trat John Stuart Mill für das System
der Verhältniswahl ein . das um die Mitte des lg . Jahrhunderts
von Hare ausgearbeitet worden war . Seitdem hat dieses System
imm « mehr Anklang gefunden , und es sind «ine große Anzahl von
Systemen vorgeschlagen worden , um diese Wählform nun auch wirk -
tich zum vollständigen Ausdruck des Votkswillen� zu machen .

Die VerhältniSwfthk « hielt im Jahr « lkllll wen auch jetzt noch
vielfach verwendeten Namen . Proporz " . Dieses Wort stammt
aus der Schweiz und wurde zu « st in Bafel mit einem spöttischen
Beiklang gebraucht . Dort hatte bis 1890 nämlich das System der
Majoritätswahl bestanden und war abgekürzt . Majorz " genannt
worden . Dem wurde nun die Mkürzung von Prooortionalwahl
mit . Proporz " entgegengesetzt , und der zunächst ironisch gebrauchte
Ausdruck hat dann allgemeine Geltung gewonnen . Außer der
Schweiz ist die Verhältniswahl besonders in einigen Staaten von
Nordamerika durchgeführt . In Deuffchland bestand sie vor der all -

gemeinen Einführung bereits in einzelnen Gebieten , so in Hamburg
und in Württemberg In Frankreich kämpsen bereits seit Jahren
die wahren Demokraten für die Einführung des Proporz , da die dort
herrschende Form der Mehrheitswahl außerordentliche Ungerechtig¬
keiten in sich schließt . _

kameraSen l

Was mich bewegt , zu Euch jetzt zu sprechen , ist daS : Ich sehe ,
daß das Große , da § wir jetzt erlebt haben und jeden neuen Tag « - .
lxben . von vielen noch nicht recht erkannt und gewürdigt wird . Wohl
sveut sich jeder , von manch drückendem Zwang frei zu sein , wohl
freut sich jeder , daß der so lang ersehnte Friede endkich in nächste
Nähe gerückt ist. wohl freut sich ein jeder , daß er in die geliebte
Heimat , in sein « Familie und zu seiner Arbeit zurückkehren darf .
So berechtigt diese Freude ist , so ist sie doch vielfach sehr egoistisch .
Wir haben neue große Rechte gewonnen . Laßt uns nicht ver »
gessen , daß wir damit neu « große Pflichten auf uns nehmen .
Machen wir un » erst einmal gehörig klar , was die Revolution be -
deutet . Das Negative läßt sich leicht begreifen : Di « alte Regierung
ist gestürzt und damit die Burg des Egoismus , der Lüge und Mill -
kür gebrochen . Dies allein ist viel , aber e? ist doch das wenigste .
DieS ist daS Große , Ungeheure : Wir sind in ein neues Zeitalt «
eingetreten — das Zeitalter deS Sozialismus , de » JnternationaliS -
muS . da » Zeitalter d « Menschen , und Völknvttbrüderung , der

Freiheit und d « Brud « liebe . Früh « , wo wir von einem Netz von

Lüge und Despotismus umstrickt waren , mochte eS verzeihlich sein ,
wenn der einzelne sich gehen ließ und nicht an sich selbst die größten
Anforderungen stellte . Dadurch schon , daß wir nach unserem Ge -
wissen innerlich dem alten Regime Opposition machen mußten , aber
nicht wagen dursten , uns offen dagegen aufzulehnen , wurde unsere
Moral untergraben . Stete Demütigungen , stete Ungerechtigkeiten .
stets ausgeübt « Druck und Zwang haben den Egoismus in « « s

gemeinen Konferenz zugelassen werden , ab « hei neckwendigen
Gelegenheiten werden die Beratungen der Konferenz geheim ab -
gehalten werden .

Erleichterung öer waffenstiUftanös -
beüingungen .

Beim WaffenstillstandSvemag ist es den deutschen Unterhändlern
gelungen , gegenüber den ansehnlichen Forderungen der Feinde
wesentlich « Erleichterungen durchzusetzen , insofern , als
die landwirtschaftlichen Maschinen zu einem Drittel
nur bis t . März , der Rest bis zum t . Juni geliefert werden muß ;
wobei aber noch hinzuzufügen ist . daß diese Verpflichtung grund «
sätzlich gilt , so daß minimale Verletzungen der Verabredungen
nicht alS Vertragsbruch betrachtet weiden . Außerdem kann , wenn
die Zahl der ablieferungspflichtigen Maschinen in einer Kategorie
nicht hinreicht . Ersatz durch Maschinen einer , a n d e r e n Kategorie
geleistet werden .

Nach Mitteilungen Erzbergers beträgt der Gesamtwert
d « abzugebenden Maschinen 73 Millionen Mark . Ihre Abgabe
sei ein viel geringerer Nachteil als die Wiederaufnahme der
Kriegshandlungen , die für Deutschland den Verlust des rechts -
rheinischen Kohlengebiets und Verschärfung der Blockade bedeutet
hätte . x

Günstige Aussichten für öen volkerbunü .
Ein Telegramm TLilsons .

R e w y o r k , 17 . Januar . Reuter . Wilson kabelte , daß
die Aussichten für die Err chtung eines Böllerbuudcs zurzeit
äußerst g i u st ig srieu .

_ _

Schwierige Lage in Petersburg .
Meutereien von Sowjettruppen .

Die . Times ' meldet aus Helsingfors : Auf Grund von direkten ,
aus Petersburg eingegangenen Berichten heißt es , daß die bol «
schewissischen Führer wegen deS Streiks der Arbeiter in Peters -
bürg und der Unruhen infolge der Hungersnot am Sonntag
in einer wichtigen Versammlung öffentlich erklärten , daß die Lage
der Stadt s e h r e r n st ist und daß die Truppen die Stadt
rüiimrn müßten . Die Abteilungen . die nach der Front in
Estland gesandt werden solllen , weigerten sich , zu
kämpfen und ließen Waffen und Munition im
Stich . Nach langen Besprechungen , im Laule derer Zinovjei Eng¬
land den meist gebaßten Feind des bolschewistischen Kommunismus
genannt hat . wurde den Führern der Persammlung die Vollmacht
erteilt , je nach den Umständen zu handeln .

Schwere Nieöerlagen üe ? Roten Garde .
Haag , 17. Januar . <H. N. ) Im Kaukasus ist die Eisenbahn

von Batum bis Baku jetzt wieder in gutem Zustande und ' in briti¬
schen Händen . Die Lieferungen der Materialien iür General Mallisvn
über daS Kalpiiche . Meer sind jetzt leichler geworden . Für Sibirien und
den Ural war der Eriolg bei Perm sehr bedeutend . Ein vollständiges
feindliches Regiment und das Haupiquariier einer Brigade wurden
über Kungar erobert und ,die Zahl der Gefangenen beträal 30 000 ,
51 Kanonen 1000 Maschinengewehre , etliche gepanzerte Züge und
ein Ouanium rollende » Eiieiibahnmateriai erbeute «. Dit Bolicke «
wissen haben eine weitere Niederlage nach schwerem Kamps östlich
Sebastopol «litten . �

paöerewski polnische ? Ministerpräsident .
Posen , 18. Januar . Gestern abend ivnrde dem . Knrier Bo -

sinSki " zufolge in Wa . schau ei » Erlaß PiliudsliS bekgnnt gegeben ,
in dem er den Rücktritt des gesamten Kabinetts . WornschcwSki an -
nimmt . Gleichzeitig erscheint ein zweiter Erlaß , m dem
Paderewski zum Premierminister und zun . Seit « deS
Aeußern ernannt wird . Das StaaiSoberhaupt Piliudiki hat die von
PadcrewSki vorgelegte Liste der Mitglieder des neuen Kabinetts an -
genommen .

großgezogen . Der Siaat , der uns betrog , wurde wieder betrogen .
Wie , das weiß jeder ! Wir taten nichts für den Staat , der unS
nicht ? tun wollte . Bon hi « aus griff die sittliche Lässigkeit immer
weiter um sich. Jetzt regiert unser Volk sich selbst . Die Revolution
hat uns frei gemacht . Dieser allgemeinen Revolution muß eine
andere folgen : die Revolution im Innern jedes einzelnen . Laßt
uns den Götzen des Egoismus in unserm Herzen stürzen , damis wir
würdig « Mitbürg « des neuen Staate ? d « neuen Welt werden !
Bruderliebe anstelle d « Ichsucht !

Jetzt ist es an der Zeit , daß jeder seinen Wert beweis « durch
die Tat . Laßt nicht die großen Ideen zu Phrasen werden ! Sich « -
lich stehen uns noch schwere Tage bevor . Sollten infolge d « harten
Bedingungen unserer Feinde . di « Lebensmittel knapper werden , so
wollen , wir uns nicht auf alles unS Erreichbare stürzen , nicht alleS
Greifbare für uns zusammenbamstern , sondern das letzte Stück Brot
mit unserem Bruder teilen . Nur indem wir dazu beitragen , andern
über kommende Schwierigkeiten hinwegzuhelfen , zeigen wir uns der
neuen Freiheit wert , nur indem wir an Stell « passiv « Opposition ,
an Stelle deS Egoismus aktive Arbeit und schrankenlose Ausopferung
setzen . Nieder nicht nur mit alten Formen , nieder auch . mii . deu alten
eingefleischten Grundsätzen ! Nieder mit dem Götzen der JchsuchU
Nieder mit dem Götzen der Trägheit !

Edel sei der Mensch ,
Hilfreich und gut !

Götzen sind gestürzt . Nur wenn si « jed « einzelne auch in sich
stürzt , wird die Nachwelt dies « Tage als den Anfang eines neuen
besseren Zeitalter ? feiern . Vergossen ' wir nie : Je mehr Rechte ,
desto mehr P sichten ! Glaube niemand , daß «r sich noch
gehen lassen dürfe ! Größere Freiheit » « langt größere Selbst »
beherrschung . Wir stehen vor ungeheuren Aufgaben ! Vor Ans -
gaben , gegen welche die alte Regierung blind sein wollte , vor Auf -
gaben , die mit jedem Tage gewachsen und dringlicher gelyorhon sind .
Mache ' sich jeder sehend , setze ein jed « seine ganze Kraft für die
Lösung dessen ein , wa ? gelöst werden muß . wenn wir ein großes
und glückliches Volk werden wollen . Kameraden ! Wir dürfen stolz
sein auf dos Erreicht «, ab « wir müssen auch Ops « bringen , jetzt ,
rastlos arbeiten an unS selbst . Sonst sind wir — niemand setze sich
leichtfertig darüber hinweg — der neuen Zeit nicht würdig .

Wer möchte das ? ! . _ __ Grimhagen , Soldat .

NotlAen .
— Die . Genossenschaft Deutscher Buhn enange -

hörigen veranstaltet Sonntagnachmittag im Kleinen Schauspiel -
Hause ( halbe Preise ) . Dienstag 7� Uhr abends im Konzertbau »
Lindner in Pankow , Breitestr . 3» und Donnerstag 7� Uhr im
Theater d « Sophiensäle , Sophienstr . 17/18 , Aufführungen der
Posse . Pension Schöller ' durch die von dtt Front heimgekehrten
Schauspieler .

— Da ? Orchester des Frankfurter Oper » «
Haukes stellte ieine Tätigkeit e! u. Die Orchestermitglieder be -
gründen ihren Entschluß der Oeffentlichkeit gegenüber mit den
wirtschaitlichen Röten inkolge schlechter Bezahlung und iordern da »
Publikum zur moralischen Unterstützung aus . ' Rrchtbewilligung vo «
GehallSjorderungen hat den schrill zur Folge gehabt .

. . . . . . . . . . . . iä
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heute ist Volksgericht !
Arbeitendes Volk , Genossen und Genossinnen , die Ihr

in Freiheit unü üurch Orünung zum

Sozialismus
wollt — gebt bin und gebt den verbrecherischen Kriegsmachern
und Kriegsverlängerern . gebt den Lauen und Halben , den
Geldsackrevublikanern , aber auch den Terroristen und
neuen Kriegshetzern iin russischen Solde samt ihren verlogenen
und verleumderischen Helfershelfern eine nieder -
schmetternde Antwort !

Zeigt nun ,

am Tage üer Entscheidung ,
die jene mit roher Gewalt , mit Raub und Aufstand der -
hindern wollten und die ihre Mitläufer und Gehilfen mit
infamen Lügen und Verleumdungen fälschen wollen , zeigt
ihnen , daß

Hroß - Serlin der Sozialdemokratischen
Partei

gehört .
Nieder mit den verlogenen Parteizerstörern , die nach

wochenlangem Schwanken heute die Kampfgenossen von
gestern gemeinen Meuchelmords beschuldigen , um ihre Helfer -
dienste für die Terroristen vergessen zu machen !

/llle Stimmen üer Sozialdemokratischen
Partei !

2b. Rock , ftcue Königstr . 24. Kgst . 3386 .
26. Lücke , Lothringer Str . 82. Nrd . 102 87.
27. Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11. Nrd . 102 71.
28. Huthmann , Nkaricnburgcr Str . 1. Älex . 3470 .
29 . Burg . Prenzlauer Allee 189 . Nrd . 4066 .
30 . Grünau . Stablhcimer Str . 30. Nrd . 9621 .
31. Goldschi . ndt , Ttolpüchestr . 36. Nrd . 8889 .
32. ftorn , Gleimstr . 10. Nrd . 4174 .
33. Sofsmann , Swinemünder Str . -17.
34. Goldbach, . Vinetaplatz 7. Nrd . 3086 .
35. Bathke , Ackerstr . 81 . Nrd . 5988 .
36. Bärwalde . Schlcgelstr . 8. Nrd . 4452 .
37 . Butcnhos , D. ' ilsnackcr Str . 36. Moab . 9578 .
38. Kroß . Werftstr . 4. lllloab . 1935 .
39. Kleinert , Levetzowstr . 21 . Moab . 7967 .
40. Lange , W. clefstr . 45. Nioab . 2303 .
41. Bauer , Birkenstr . 29a .
42. Voigt . Sprengelstr . 17. Moab / 7075 . ,.
43. Metjer , Pankstr . 82. Moab . 7774 .
44. Kersin . Pankstr . 60. Moab . 5344 .
45. Pose , Koloniestr . 15. Moab . 5398 .
46. svuchs , Weddingstr . 5. Hansa 532 .

I 47. Senkel , Utrechter Str . 10. Moab . 1998 .
48. Polzin , Müllerstr . 131 . Moab . 2578 .

Weitere Auskunft erteilt das Bezirkssekretariat , Lindeirstr . 3.
Telephon : Amt Moritzplatz 364 und 115 75.

Zur Wahl in öerlin
treffen sich unsere Genossen heute früh 8 Uhr an folgenden

Zentralstellen der Abteilungen .
Jede gewünschte Auskunft wird dort bereitwilligst gegeben . Stimm .
zettel für die sozialdemokratische Mehrheitspartei sind dord zu
haben .
«btlg .

1. Haberlands Festsäle , Neue Friedrichstr . 35. Nrd . 4854 .
2. Schirm , Charlottenstr . 7/8 . Mpl . 11156 .
3. Schultbcih , Lützowstr . 27. Ltzw . 4995 .
4. Schneider . Winterfeldtjtr . 8. Kurs . 8180 .
5. Keufner , Hagelberger Str . 20a . Nollend . 824 . *

6. Horlitz , Beigmannstr . 05, Kurf . 6568 .
7. Portinann . Blücberstr . 61 1. Mpl . 125 70.
8. Rode� - August . Dieffenbachstr . 36. Mpl . 125 48.
9. Gcsch «, Oranienstr . 183 . Mpl . 11239 .

10 Taus , Lausitzer Str . 46. Mpl . 2986 .
11. Nikolai , Oppelner Str . 6. Mpl . 16413 .
12. Weißer , Wrangelstr . 22. Mpl . 1069 .
13. Gonell . Fritz . Prinzenstr . 88 . Mpl . 3961 .
14. Wein , Ncandcrstr . 30. Mpl . 9313 .
15. Kleines GcwerkschaftshauS . Elisabethstr . 11. Kgst . 3024 .
16. Schuckcrt , Rüdersdorfer Str . 3. Alex . 1503 .
17 . Wilhelm , Hohenlohcstr . 3. Kgst . 3235 .
18. Chmielc - wski . Gubener Str . 45. Kgst . 2201 .
19. Pistor , Schreinerstr . 7. Kgst . 3819 .
20 . Jadicke , Petersburger Str . 9. Alex . 1677 .
21. Weber . Ebertystr . 45. ?llcx . 1826 .
22 . Bauer , Gross « Frankfurter Str . 1. Alex . 1402 .
23. Gott , Bardclebenstrasse Ecke Knchrodestraße . Alex . 224 .
24. Koch , Jmmanuelkirchstr . 13. Kgst . 1264 .

GroßGerlln
n�m

Der „ vorwärts "
erscheint von �morgen ab wieder zweimal täglich .

Wo wähle ich ?

Die Charlottenburger Einwohner können ihr Wahl -
lokal aus einem Anschlag ersehen , der sich am Wahltage an allen
Anschlagsäulen befindet . Strassen und Plätze sind alpha -
betisch geordnet und hinter jeder Strasse befindet jich der dazu -
gehörige Stimmbezirk .

Unlauterer Stimmenfang unter den Beamte « .

In der . Tägl . Rundschau " , dem . . Lokal - Anzeiger " und anderen

bürgerlichen Blättern werden untcrschriftÄose Aufrufe verösfent -
licht , in denen den Beamten erklärt wird , die sogialdemokratischc
Regierung lasse eS an der Fürsorge für die Beamten fehlen und
das zukünftige Schicksal der Beamten lasse diese Regierung ganz
gleichgültig . Die bürgerlichen Parteien und ihre Blätter verfolgen
mit diesem Aufruf den Zweck , die stark mit der Sozialdemokratie
sympathisierende Beamtenschast abwendig zu machen und deren
Stimmen für die heutige Wahl zu ergaltern . Denn äuch den
bürgerlichen Wahlmachern mutz bekannt sein , dass di « Regierung
am 12. November eine Erklärung abgegeben hat , wonach an den
Bezügen der Beamten nichts geändert werden soll .

Nachträglich zugezogene Wähler werden zur Wahl zugelassen ,
wenn sie die amtliche Bescheinigung vorweisen , dass sie in ihrem
vorigen Wohnort aus der Liste gestrichen worden sind .

Dir Angestellten der Stilkrschcn BahnhofSbuchhandlungen . viel¬
leicht auch andere , haben von irgend einer geheimnisvollen Stelle
die . Weisung " erhalten , sie müßten für die llnabhängigen . die
Unterdrücker der Zeftungcn , stimmen .

Die Wahl ist geheim ! Jeder Wähler , auf den ein Druck für
ein « b « stimmte Partei auszuüben versucht wird , bestrafe sie durch
die Abstimmung !

Heimarbeiterinnen ! Der . . Gew« rkverein der Heimarbeiterinnen
Deutschlands " schickt Euch ein « Wahlamoeisung zu . Befolgt sie —
aber statl des Zettels . Traub " gebt alle den sozialdemo -
k r a t i s ch e n Zett «l ab . Wie der aussieht , steht in diesem Blatt .

Die Hausangestellten unter Bormundschast ! von der Bm >
barossastrasse 65 aus , wo der Ausschuss der bürgerlichen Frauen -
vereine arbeitet , wird an die bürgerlichen Hausfrauen folgende
Mahnung gerichtet : . Es empfiehlt sich, dass die Familie mit den
H a u s a n g e st e l 1 t e n gemeinsam zur Wahl geht , damit
ungeschulte Wähler nicht verwirr : werden . " Man merkt die

Absicht , die Stimmen der Hausangestellten den bürgerlichen Pur -
teien zuzuführen . Die Hausangestellten aber sagen sich : Nu

grade nicht und stecken in der Wahlzelle , wo sie niemand
beobachten kann , den sozialdemokratischen Zettel ins
Kuvert .

Bon der Kirche zur Urne — das ist die Parole des Gemeinde -
kirchenrals zu Nilolassee . Erst ins festlich geschmückt « Gotteshaus ,
um 10 %, und dann unter Glockengeläut geschlossener Zug zum
Wahllokal , damit kein Schäflein aus der Herde ausbricht . Den
Inhalt der Predigt kann man sich schon vorher denken . Der auf -
rechte Deutsche aber lässt die Kirche nicht in die Wahl hineinreden ;
wenn er ein frommer Nikolasseer ist , geht er um 9 Uhr wählen .
Zur Kirche kommt er dann noch zurecht .

Berichte über besondere Vorkommnisse bei der Wahl erbilien wir

schriittich . im Notfall ulephonnch am Sonntag abend von 6 Uhr ob

nach unserer Redaltion .
_

Wahlprovokateure an der Arbeit .

Einen überaus glücklichen Fang machte am Sonnabendabend
die im Vorwärtsgebäude als Bewachung liegende 5. Kompagnie des

freiwilligen Helferdienstes . In einer benachbarten Konditorei hatte
sich eine grössere Gesellschaft schon seit längerer Zeit eingenistet , die

sich durch Reden und Telephonieren verdächtig machte . Zwei Damen ,
denen dieses Treiben aufsiel , benachrichtigten die Vorwärtswache ,
der c3 auch gelang , auf der Strasse zwei Personen festzunehmen ,
von denen die eine Fliegerleutnants - Uniform trug .
Beide führten nicht den geringsten Ausweis bei sich, dagegen eine

Handtasche , die sich beim Oefftien bis obenhin vollgestopft
mit Papiergeld erwies . Es waren Obero st - Scheine aus

den besehten russischen Gebieten , deren Gesamtwert 150 000

Mark übersteigt . Im Hotelzimmer der Verhafteten wurden Wert -

objekte in gleicher Höhe gefunden . Ueber Herkunft und Zweck des
Geldes verweigerten die Festgenommenen jede Auskunft . Die Bc -

kundungen der Zeugen über die Gespräche usw . legen jedoch die

Vermutung nahe , dass es sich um eine weitverzweigte
Organisation handelt , die durch reichliches Ausstreuen von
Geld am heutigen Wahltag Putsche und Unruhen

verursachen wollte . Zurzeit ist man den übrigen Mit , lern

der Gesellschaft auf der Spur .

Gegen den Generalstreik .
Eine gestern im Herrenhaus abgehaltene Sitzung der Partei -

funktionäre , Betiiebsverlraucnsinänner und Arbefterrät « der So -
zialdcmolratischen Partei Deutschlands stellte auf Grund von Bc -
richten aus den einzelnen Großbetrieben fest , daß der von der Un -
abhängigen sozialdemokratischen Partei ausgegebenen Parole , aus
Anlass von Karl Lieblnechts und Rosa Luxemburgs tragischem
Ende in den G e n c r a 1 st r e i k einzutreten , nur in geringem
Umfange Folge gegeben tv - orden ist . In einem Teil der Bc -
iriebe wurde am Freitag gestreikt , aber nicht von ollen Arbeitern .
Am Sonnabend wurde fast überall wieder gearbeitet und so -
iveit die Arbeit noch nicht wieder ausgenommen war . wird eS am
Montag geschebcn . Die Generalstreikparolc der Unabhängigen ist
also ini wesentlichen unerfüllt geblieben . Die Arbeiter sämtlicher
Betriebe der A. E. G. haben diese Gelegenheit benutzt ' , um Vor¬
kehrungen gegen wilde Streiks zu treffen . Sie haben
eine aus Mitgliedern beider sozialdemokratischer Parteien bc-
stehende K o m m i s s i o p eingesetzt , ohne deren Zusttmmitng keine
Streikparole , von welcher Seite sie auch ausgehen mag , befolg !
werden darf .

Ihre grundsätzliche Stellung zu dem Anlast der gegenwärtigen
Streikparole bekundeten die Teilnehmer der Sitzung durch die
einstimmige Annahme der folgenden Resolution :

6] Das Morgengrauen .
Von Henri Barbusse .

— Ja , wenn alles , waS man erlitten hat , nicksi daS Ende

dieses großen Unglückes bedeutet , — ich halte am Leben fest :

Hab Frau und Kinder und ' s HanS drum herum : ich Hab mir

schon für nachher alles zurecht überlegt , ja . . . und doch , möcht ich
sonst lieber sterben .

— Ich sterbe , klang es genau in demselben Augenblick
neben Paradis wie ein Echo ; der Verwundete hatte offenbar
seine Bauchwunde angesehn : dann sagte er noch :

— Ich sterbe ungern wegen meiner Kinder .
— Ich . murmelte eine andere Stimme , ich sterbe gern .

weil ich Kinder bab . Ich sterbe , also weiß ich. was ich sage .
und sag mir : „ Sic werden Frieden haben , die Kinder ! "

— Ich werde vielleicht nicht sterben , sagte ein anderer mit

zitternder Hoffnung , die er selbst angesichts der Verurteilten

nicht beherrschen konnte , aber ich werde leiden . Darum sage
ich : meinetwegen , ich sage sogar : um so besser : ich n>erd noch
mehr Leiden ertragen können , wenn ich weiß , daß es für etwas

nützlich ist !
— Ja . wird man sich nach dem . Krieg noch weiter rum -

hauen müstcn ?
— Vielleicht ja . . .
— Hast du so noch nicht genug ?
— Grad weil ich keinen Krieg mehr will ! schimpfte einer .
— Und diesmal vielleicht nicht gegen Fremde .
— Kann schon sein . . .
Ein noch wütenderer Windstoß blies uns die Augen zu und

erstickte uns . Als er vorbei war und man sah . wie der Sturm

über die Ebene jagte , ihre Kotfetzen schüttelte und in die Wasser -

graben fuhr , die wie das lange Grab eine ? HeereS klafften ,
meinte einer :

— Was macht letzten ' Ende ? die Große und die Schrecken
des Krieaes aus ?

— Tie Größe der Völker .
— Und die Völker , das sind wir !
Der dies sagte , schaute mich fragend an .
— Ja . saate ich zu ihm . es ist wahr , alter Bruder ! Mit

uns allein macht man die Schlachten . Wir sind der Stoff aus

dem der Krieg gemacht wird . Der Krieg besteht allein ans

dem Leib und aus der Seele des einfachen Soldaten . Wir

bilden die Totenfelder und Blutströme , wir alle , die wir als

einzelner unsichtbar und stumm in der ungeheuren Zahl auf -

gebn Die verlassenen Städte , die zerstörten Dörfer , alles das

ist Wüste , weil wir nicht mehr dort sind . Ja , alles sind wir

selbst , voll und ganz .
— Ja . eS ist wahr . Die Völker sind der Krieg : ohne sie

wäre nichts , nichts oder nur ein wenig Lärm , ein Gekreische

aus der Ferne . Aber es sind nicht die Völker , die den Krieg
entscheiden . DaS besorgen die Herren , die ihn führen .

— Tie Völker kämpfen heute , um sich frei zu machen von
den Herren , die sie führen . Dieser Krieg ist wie die Fortsetzung
der französischen Revolution .

— In diesem Falle also arbeiten wir auch für die Preußen ?
— Hoffentlich wohl , sagte einer jener Unglücklichen , die in

der Ebene logen .
— Das soll der Teufel holen ! knirschte der Jäger .
Aber er nickte mit dem Kopfe und schwieg .
— Denken wir an uns ! Die fremden Angelegenheiten gehn

uns nichts an , murrte der verdrießliche Dickkopf .
— Doch ! Die gehn uns wohl was an . . . denn was du

die Fremden nennst , das sind eben nicht die Fremden , sondern
die sind wie wir !

— Warum sollen »vir denn immer für die ganze Welt her -
halten ! v

— Das ist mal so. sagte einer und wiederholte die Worte ,
die er soeben ausgesprochen hatte : Um so schlimmer oder um
so besser !

Die Völker bedeuten nichts und sollten doch alles sein ,
meinte der . der mich befragt hatte : dabei sprach er , ohne es

zu wissen , einen historischen und über hundert Jähre alten Satz
aus , verlieh ihm aber endlich seine große , universelle Bedeutung .

Der Sprechende , der der Katastrophe entkommen war ,
hockte auf allen Vieren ' im öligen Schlamm der Erde , hob sein

aussätziaes Gesicht und blickte gierig vor sich bin ins Uncndlickie .
Er schaute und schaute . Er versuchte die Tore des Himmels

zu öffnen .
'

.
Die Völker müßten sich verständigen durch die Haut derer

und auk dem Bauch jener , di ? sie auf die eine oder die andere
Art ausbeuten . Alle Masten sollten sich verständigen .

— Alle Menschen sollten endlich glrch sein .
DieKs Wart tönte uns wie eine Rettung entgeg - n .
— Gleich . . . ja . . . ja . . . Es gibt große Gedanken

der Gerechtigkeit und der Wasirbeit . Es gibt Dinge , gn die man
alaubt . denen man entgeaensieht und an die man stch fest -
klammert wie an eine Lichtauelle . Vor allem die Gleichheit .

— Es acht auch FreiMt und Brüderlichkeit .
— Vor allem gibt eS Gleichheit !

Ich saae ihnen dann , daß die Brüderlichkeit ein Traum

sei , ein verschwommenes Gefühl , ohne Bestand : es ist zwar nicht

menschlich , einen llnbekannten zu hasten , aber es ist auch nicht

menschlich , einen Unbekannten zu lieben . Auf die Brüderlich -

keit kann man nichts aufbauen . Ebensowenig auf die Freiheit :
sie ist etwa ? zu Relatives in einer Gesellschaft , in der die Gegen -
wart eines jeden die Existenz des andern beeinträchtigt .

? lbcr die Gleichheit bleibt stch ewig gleich . Die Freiheit und
die Prsiderlich�eit sind Worte . Die Gleichheit ( die soziale Gleich -

heit natürlich , denn die Individuen haben mehr oder weniger�

Wert ; aber jeder soll im gleichen Maß an der Gesellschaft An -
teil haben - ; dies ist gerecht , denn das Leben des einen ist ebenso
groß wie das Leben des andern ) . Die Gleichheit ist die große
Formel der Menschheit . Ihre Bedeutung ist ungelieuer . Die

Gleichheit der Rechte einer jeden Kreatur und die Gleichheit des

heiligen Willens der Mehrheit sind unfehlbar und müssen un -
besiegbar sein — sie wird alle Fortschritte bringen alle , mit einer
wahichast göttlichen Kraft . Vor allein wird dieses Prinzip die

große , ausgcglichcnd Basis für jeden Fortschritt schaffen : die

Regelung der Streitigkeiten durch die Gerechtigkeit , was dem

allgemeinen Interesse genau gleichkommt .
Diese Männer aus dem Volk , die hier beisammen liegen .

ahnen eine noch unbestimmte Revolution , die noch größer sein
wird als die andere und deren Ouclle sie sind und die ihnen
bereits in die Kehle steigt ; sie rufen aus :

— Gleichheit ! . . .
Es ist , als ob sie das Wort buchstabierten und dann überall

klar geschrieben sähen — und als gäb es auf der Welt kein
Vorurteil , kein Vorrecht und keine Ungerechtigkeit , die davor
nicht zu Schanden würdö . Das Wort birgt die Lösung aller

Fragen und ist ein göttliches Wort . Sie bettachten es von allen
Seiten und entdecken in ihm eine Art Vollkommenheit . Und

sie sehn alle Ungerechtigkeiten in einem blendenden Lichte
brennend untergehn .

— Es wäre frssön , sagt einer .
— Es ist zu schön , um wahr zu sein ? antwortet ein anderer .
Aber ein dritter sagt :
— ES ist schön , weil es wahr ist : das ist seine einzige

Schönheit . Und dann . . . nickst weil es schön ist . wird eS einmal
sein . Die Schönheit ist nicht im Kurs , ebensowenig wie die
Liebe . Aber es ist wahr , und ist deshalb unabwendbar .

— Wenn doch die Völker Gerechtigkeit wollen und die
Völker die Macht vorstellen , so sollen sie auch die Gerechtigkeit
einführen .

— Sie beginnen bereits damit , sagte eine dunkle Stimme .
— So wie alle Dinge ins Rollen kommen , verkündete eine

andere Stiinme .
— Wenn alle Mewckvn gleich sein werden , werden sie not -

gedrungen zufammenstehn .
— Dann werden nickst mehr dreißia Millionen Menschen

unter dem Himmel Dinge ausführen , die sie selbst nicht wollen .
Das ist wahr . Dagegen läßt sich nichts sagen . Welchen

Schatten eines Argumentes , welchen Schein einer Antwort
könnte man , wagte man diesen , Satze entgegenzuhalten : „ Dann
werden nicht mehr dreißig Millionen Menschen unter dem Him -
mel Dinge ausführen , die sie selbst nicht wollen . " Ja > lausckie
und folge der Logik jener Armseligen , die in . die Schmcrzens -
ebene verschlagen sind und aus deren Wunden und auS deren
Schmerzen die Worte quellen , die Worte , die sie blutend von
sich geben .

( Forts , folgt . )



'
. M« Vt ! rfav . m? Nm protestieren mif iwZ schärfste flepen den

verhetzenden Versuch der U. S . P. und der „ Freiheit " , an
dem tragischen Cnde Liebknechts und Rosa Luxemburgs ihr Par -
teisüppchen zu kochen und gegen die Regierung in wüster
Weise zu Hetzen .

Wir beklagen das Schicksal der Getöteten aufs tiefste
und verurteilen jede Gewalt gegen sie ebenso , wie wir
die spartakistischc Gelvalt bekämpft haben . Tie moralische Schuld
an den Vorkommnissen trägt wieder die wüste Verhetzung der Be »
bölkeruna durch die Spartakisten , die ständig an die Ge -
Walt und an die niedrigsten Leidenschaften der Masse appelliert
bähen . Di « 1l. S . P . hat dieses Treiben unterstützt , sie hat den
Tod Liebknechts mit zu verantworten .

Wir sind überzeugt , dast die Regierung die angeordnete Unter -
suchung mit aller Strenge und Objektivität durchführen wird .

Mit aller Entschiedenheit weisen die Versammelten den Ver «
such zurück , diese Vorkommnisse zur Proklamierung des General -
strciks auszunutzen . Dir N. S . P. und die Spartakisten wünschen
anscheinend den Ansammenbrnch unseres Wirtschaftslebens , um
auf der Rot und Verzweiflung unseres Volkes ihre Minder -
H e i t S H e r r s ch a f t aufzurichten . Wir wünschen aber Auf -
bau und Weiterentwicklung und fordern daher die ?lt -
bciterschoft auf , die Arbeit unbedingt fortzusetzen . "

140 Tpartakustote .

Heber die Opfer der Spartakusbewegung erhalten wir fol -
genbe Mitteilung : Das Schauhaus in der Hannoverschen Strasse
hat 77 Tote ausgenommen . In den verschiedenen Krankenhäusern
sind noch 63 Personen ermittelt , die dort lebend eingebracht wur -
den , aber nachträglich ihren Verletzungen erlagen . Die Zahl der
Todesopfer beträgt also nach den bisherigen Feststellungen l40 .
Da ? SchaubauS war in den letzten Tagen überlaufen nicht nur
von Angehörigen , die noch unbekannte Tote feststellen wollten , fon -
dem noch mehr von Neugierigen , die den Angehörigen ihre Be¬

mühungen erschwerten . Die Räume deS Schaubauses find für eine

fo grosse Zahl von Toten nicht berechnet und eS licss sich nur durch
besondere Vorkehrungen einrickiten , dass alle Opfer so unter -
gebracht werden konnten , dass Angehörige von Vermissten imstande
waren , alle Lcickien zu besichtigen . So ist e? dann gelungen , die

zunächst llnbekannten , die in großer Zahl eingebracht worden
waren , zum allergrößten Teil festzustellen . Nur noch ackit sind
unbekannt . Auch in den Krankcnthäusern und Lazaretten liegen noch
einige unbekannt . Tie öffentliche Ausstellung der Leichen hat jetzt
geschlossen werden müssen . Der Zustand der Leichen läßt eine
weitere Ausstellung nicht mehr angängig erscheinen . Die Unbe -
kannten werden photographiert , von ihren Kleidungsstücken wer -
den Proben zurückbehalten , sx dass eine spätere Feststellung immer
noch möglich ist . Gegen M Opfer sind bereits auf Wunsch der
Angehörigen von der Staatsanwaltschaft freigegeben und auch
schon beerdigt worden . Tie gemeinsame Beerdigung der übrigen
wird in den ersten Tagen der nächsten Woche stattfinden . Man
hatte daran aednekit , sie schon am Montag vorzunehmen . Schmie -
rigkeitcn , besonders örtlicher Natur , haben das jedoch unmöglich
gemacht . Ter Friehhof der Märzgefallenen im Fricdrichshain
bietet nur noch wenig Raum . Es muh deshalb nach einem an -
deren Begräbnisplatz Umschau gehalten werden . Nach dieser Rich -
tung schiveben Verhandlungen mit der Stadigemeinde .

Erschiesjnng von vier Spartakistenfuhrer «
im Töiseler Forst .

Die Führer der spartakistischen Bewegung in Spandau sind in
der Nacht zum Freitag bei einem Fluchtversuch im Tegeler - Forst
erschossen worden . Wir erfahren darüber noch folgende ? : Bei der
Erstürmung des Spandauer Rathauses durch die Neateungstruppen
wurde der Spartakistrnkommandant v. L o j e w S k i. die Führer des
ehemaligen dortigen SichcrheitSauSschusscS Jordan , M e r x und
M i l k e r t, . sowie vier andere Spartakisten gefangen genommen
und in Spandan in £>ast behalten . Tie Staat Sanwaltschast hatte
nun am Donnerstag die Ilebcrfübrung dieser am schwersten Be -
lasteten nach dem Tegeler Gefängnis versnat und angeordnet , dass ,
um jegliches Aufsehen und um gtwaige BefreiungSversucl� der
Gefangenen durch GesinmingSgenösssii zu vermeiden , die Ucbcr -
führung in der Nacht zum Freitag stattfinden sollte . Zum Trans -
Port wurden zwei Lastmiws benutzt : jedes nahm vier ( ilefangene
auf , die von je lO Mann unter Führung von Unteroffizieren be¬
gleitet wurden . Die Kraftwagen fuhren um li�tlhr vom Arrest -
lokal von Spandau atb und befanden sich um t Uhr morgens in
Hafelhorst . Als sich die AutoS eine Strecke hinter Gartenfeld auf
der Tegeler Chaussee befanden , ergriff auf einem Wagen ein Ge -
fmegewer — nach den Aussagen der Soldaten war es v. Lojewski —
das Gewehr eines Soldaten , der seinen Karabiner nachlässig neben
sich gestellt und die Hände in die Manteltaschen gesteckt hatte . Dabei
gina aus diesem Gewehr rtn Schuß loS . und in demselben Augen -
blick sprang v. LojcwSki mit Jordan , Mcrx und Milkcrt aus dem
Wagen heraus und versuchten in daS , die Landstraße besäumende
Gehölz des Tegeler Forstes zu flüchten . Es war jedoch mondhelle
Nacht und dieser Umstand war dem Vorhaben der Flüchtenden nicht
günstig . DieBegleitmannschast rief ihnen ein
dreimaliges Halt nach ; als aber die Flüchtlinge nicht
stehen blieben , gaben die Soldaten eine Salve auf sie ab.
Drei von ihnen waren sofort tot , der vierte verstarb nach wenigen
Augenblicken . Die Gefangenen des onideren Autos verhielten sich
während e ? Verfalls ruhig und wurden ohne weiteren Zwischen -
fall fmch dem Tegeler Gefängnis gebracht . Die Lrtchcn der Er »

schossenen wurden nach der Spandauer Zitadelle zurückgebracht , wo
sie afifgebahrt wurden . Eine strenge Untersuchung des

sta lies ist sofort eingeleitet worden . Die Soldaten
des anderen BegleitantoS erklären , daß sich der Borfall genau so
abgespielt habe , wie ihre Kameraden , welche die Salven abgegeben .
es geschildert . Die Gefangenen waren vor Antritt der Uebrrfiihrnng
rindringlich gewarnt worden , jeden Flnchtvcrsuch zu unterlassen , da

sonst sofort von der Waffe Gebrauch gemacht werden würde . Mit
dem Tode v. Lojewski haben die Spandauer Revolutionäre ihr
geistiges Haupt verloren , v. L. hatte den Sturm auf das dortige
Rathaus geleitz ' t . Er stand in engster Beziehung zu Liebkf recht
und war auch Mitarbeiter kommunisiischcr Blätter .

Eine Erklärung General Märkers .

General Märker . Kommandeur des Freiwilligen LandeS - Jäge »
korps , sendet unS folgende Zuschritt :

Eine Anzahl Seuie , die unberechtigterweife das Abzeichen deS

Freiwflligen Laudes - Jägerkorps . den silbernen Eichenzweig , angelegt
haben , bat gestern dem Freiwilligen Landes - Jäger korps Absichten

zugeschoben , die ihm gänzlich fern liegen . Um allen diesen bös -

willigen Ausstreuungen , deren Zweck nur zu durchsichtig ist , von
vornberein entgegenzutreten , erkläre ich nochmals aus -
d r n ck l i ch , dass ich mir meinem gesamten Korps f e st hinter
der Regierung st e b e , der ich mich verpflfchtet habe , gemäss
der von ihr berouSgegcbeneu VerpflichlungSformel , welche ich hier

folgen lasse :

Ich v. - rpflichte mich , der Deutschen sozialistisch »
d e m o k r o t U ck e u Republik mit allen Kräften und nach
bestem Wissen als Soloar zu dienen . Die jetzige provisorische
Regierung werde ich unbedingt schützen und sie unterstützen in der
Ailsrcchlerhaltuug der Ruhe und Ordnung im Innern und an den
Grenzen des Reiches . Ich trete ein für ungestörte National «
wablen . den Schutz den Nalionalversammlung und der von dieser

'
beschlossenen Gesetze .

Ich bitte dringend darum , dass solchen Ausstreuungen kein

Glauben geschenkt wird . Vor Weiterverbreitung wird gewarnt .

ilnselg heimkelirüiiilen Frontsoldaten frieren .
Warum ?

Weil die

Keeresbestände an Bekleldongsstöcken
. t . beraubt

( lind und

Ersatz der sbxerlssenen peldllnikoi - inen üftlftöijÜC!!
ist .

Darum ist

Ablieferung des Heeresgutes
moralische Pflicht !

Niehtbefolgnng ist mit schwerer Strafe bedroht .

sleiclmkwei ' tllMWt . Berlin W 8, Frieilriclistraße 68.

Ferner bitte ich das Publikum und alle Regierungstruppen , daS

unberechligie Tragen des silbernen EichenzweigeS , der ein Ehren «
zeichen für ineine Trupps ist , mit zu verhindern .

»

Frelwilligeiiwerbuiig des Regiments Oven .

Das Regiment Oven wirbt unter den bekannteir Bedingungen
Freiwillige . Tos Regiment toll zum Schutze deS Ostens verwendet
werdeifsund legt , ivie wir hören , das grössic Gewicht daraus , nicht
dem ungerechte » Verdacht gegeifrevolutiouärcr Tendenzen zu ver -
fallen . Es stellf sich vollständig der Politik der republikanische »
Regierung zur Verfügung und rechnet darum auch aus die Unter -
stützung der breitesten Volkskreise .

Die Auiiicldestelle bcfiiidel sich Berlin W, JoackninSthaler
Strasse 31 .

»

Vom westfälischen FreiwilligeiikorpS ergeht an die ehemaligen
Soldaten die Aufforderung zum sfeiwilligen Eintritt . Meldung
täglich 9 —12 vonnutags in Oesiinghauscnbei Soest .

Das Freiwilligenkorps Hülsen erklärt die Bebauptung , da ? Frei -
korps Hülfen würde von Grosskapiialtsten unterstützt , ais von An¬
fang drS zu Errde für unwahr . Lcfdcr vertnge daS Freikorps
Hülfen nur Über dw von der Regierung zur Verfügung gestellfen
bescheidcncir Mittel .

Genosse Vrolat vom Vollzugsrat schreibt unS : In der Voll »
Versammlung der Soldatenräte habe ich nicht gesagt , die Soldaten
träfe am Tode Liebknechts ünd Rosa Luxemburgs keine Schuld .
Dagegen habe ich in einer Resolution , die in der Arbeiterrats -
Versammlung der S . P. D. am 16. Januar angenommen wurde .
die lleberzcugung zum Ausdruck gebracht , dass diejenigen Personen ,
die mit der Leitung der Verhaftung und des Transportes beauf -
tragt waren , mittelbar am Tode dieser beiden Arbeiterführer
schutdig sind . _

Soldaten - Räte !

Alle Soldaten - Räte Gross - Bertins einichliesslich Potsdam , Span -
dau , Zossen werden ersucht , bis 20. Jannar 1910 dem Bollzugsrat
Gross Berlin , AuStchuss siir milfläriiche Angelegenheiten . Berlin , Ab -

gcotdncienhaus , Zimmer 41o , folgende Angaben schrfstlich zu machen :
1. Kenaue Briefadresse und Telephonanruf .
2. Noiife der Formafion ( Behörde . Lazarett usw. ) .
3. Ob f ' etbstäudig oder wem imfersiellf ?
4. Zahl der M' litärficben Anaehörrgen

a> am 10. November 19 ( 8 ?
bl am 15. Januar 1910 ?

B. Aus wieviel Perioucn besteht der Soldatenrat ?
6 Wieviel Vertrauensleute zum Soldateural sind vorhanden ?
7. Wieviel Delegierte zur Vollversammlung sind vorhanden ?

SteMerk ginge und ihnen dort zeigen solle , wie eS gemacht wer -
den kann , einen Zug während der Fahrt durch Umlegen der frag -
lichen Weiche zur Entgleisung zu bringen . H. war fest ent -
schlössen , eher an Ort und Stelle sein Leben zu lassen , als die
von den Spartakisten verlangte verbrecherische Tat , die u n a b «
sehbare Folgen für ahnungslose Soldaten , Männer , Frauen
und Kinder haben mußte , auszuführen und hätte dies auch nicht
getan , wenn ihm 100 Bajonette entgegengestellt wurden . Er ver -
ließ das Zimmer und sagte : „ Nie und nimmer werde er unk - '
Anleitung der Spartakisten ein derartiges Verbrechen begehen . �

Nun kann die „ Freiheit " wieder sagen , der „ Vorwärts " hetze
gegen Idealisten und es herrsche der weisse Schrecken .

Beschlagnahmen aller Art dürfen von Sicherheitsmannschaften
nur in Begleitung von uniformierten Polizeibeamten oder Krimi -
nalbeamten mit Ausweis ausgeführt werden . Die Vorzeigung
des Ausweises oder der Legitimation ist daber stets zu ver «
langen . Personen , welche sich in dieser Art nicht legitimieren
können , sind sofort zur Anzeige zu bringen oder verhasten zu lassen .

Der P o l iz e i - P r ä s i d e n t. gez . Eugen Ernst .

Lohnerhöhung für Magistratshilsskräfte .
Die . Hilfskräfte der Erwerbslosenfürsorge der

Stadt Berlin hatten dringlichst eine erhebliche Erhöhung ihrer
Bezüge beim Magisttat beantragt und ihr Ausschuß und die

Genossen Schmidt vom Zentralverband der Handlungsgehilfen
und Bauer vom Verband der Bureanangestellten zu Vorhand -
hingen bevollmächtigt . In einer am gestrigen Abend in den Mu -

sikcrsälen tagenden Versammlung wurde das Resultat der Ver -

Handlungen bekanntgegeben , wonach der Magisttat Aufbesserungen
von etwa 50 Proz . der bisherigen Bezüge bewilligt hat . Die Ver -

sammlung nahm nach kurzer Aussprache die Vorschläge des

Magisttats fast e i n st i m m i g an .

Achtung , Mitglieder des Turnvereins „ Fichte " !
Alle Turngenossen und Genossinnen , welche auf dem Boden der

Partei politischen Neutralität des Vereins stehen senliprecherd
dem Referat des KreiSverirelerS Genossen Schönbergt , werden er «
sucht , für jede Abteilung umgehend e i n e A d r e s s e an Unter «
zeichneten einznsenden , on welche Einladungen zu einer wichtigen
Besprechung gesandt werden können .

I . A. : Fritz Stühm , Neukölln , Pannierstr . 13.

Berliner Lebensmittel .

Umtausch von Fleischkarten gegen Bezugsscheine aus
Kriess und Granpen usw . kann vom 20 . bis 22 . Januar 1919 bei den
zuständigen Brotkommissionen stattfinden . — Käse . Bis Diens¬

tag in der 130. , 131 . und 182 . Brotkommission und bis Donners «
tag in der 124. , 132. , 167 , 196. , 218 . und 226 . Brotkommission pro
Kopf 125 Gramm Käse . — W u r st b r o t a u f st r i ch. Bis Diens -
taw wird in der 72. , 73. und 74. Brotkommtssion und bis Donners -
tag in der 75. , 80. , 180. , 208 . und 210 . Brotkommission pro Kopf
1 Dose Wurstbrotausstrich ( Blutwurst ) zum Preise von 8,10 M. pro
Dose . — Die Bezugsscheine für die Zentralheizun -
gen werden in Berlin möglichst bis 15. Februar 1910 durch die
Deputation für die Kohlenversorgung den Verbrauchern zugestellt .

. Lebensmittelgeschäfte brauchen fortan nur bis 7 Uhr abends

offen zu halten .

Eine zwanzigköpfigr bewaffnete Räuberbande , durchweg in
Soldatenuniform . drang gestern abend in den Laden deö Fleischers
Salomon am Kottbuser Tamm in Neukölln ein . Mit vorgehaltenem
Revolver durchsuchten sie Laden und Wohnung und raubten u. a.
44 000 Zigaretten und 2000 M. Bargeld . Dann bestiegen sie ein -

mitgebrachtes Auto und entkamen unerkannt .

Beim Sturm auf den „ Vorwärts " fiel in Ausführung seiner

freiwilligen Pflicht der Samariter Genosse Hans Müller .

Ehre seinem Andenken I Die Beerdigung findet Montag , nachmit -

tagS 2 Uhr , vom Schaubause , in der Hannoverschen Slrnsse , nach
dem Zcntralfriedhof in Friedrichsselde statt .

Spartakus wollte ein Eisenbahnunglück !
Dem „ Vorwärts " wird mitgeteilt : Am Freitag , den 10. d. M. ,

gegen 10 Uhr abends , verlangten 3 Spartakisten mit geladenen Ge -
wehren , dass der Oberbahnassistent H. , der mit wenigen anderen
Beamten zur Bewachung des Staatseigentums auf dem Schlesischen
Bahnhof verblieben war , eine Weiche vor dem Bahnhof umstellen
sollte , damit der zu erwartende Zug nicht nach dem

Bahnsteig fahre , sondern aus die Wagen , die auf dem

Nebengleis stehen , auffahren müsstet H. erklärte

ihffen , daß dieö durch Umstellen der fraglichen Weiche nicht herbei -
geführt würde . Hierauf verließen sie das Zimmer , kehrten aber

gleich wieder zurück und verlangten , daß H. mit ihnen nach dem

Groß - Serliner parteinachrickten .
Niederbarnim . Das Kreisbureau befindet sich Berlin S . W. 63,

Lindcnstraße 3, 2. Hof IV . Telephon : Amt Moritzplatz 14 838 .
Es ist am Wahltage geöffnet .

Lickstenberg . Wahlhelfer und - Helferinnen werden gebeten sich
vormittags 8 Uhr in folgenden Lokalen einzufinden : Wichert ,
Romintener Sirasse 29 ; St ober , Jungstt . 29- , Meyer , Holtet -
straße . Ecke Wühlischlttasse : Zandermit , Lcssingstr . 3- Kucke ,
Jrenenstr . 14 ; S i ck e. Ecke Möllendorf - und . Rittergutstrasse . —
Das Zentralwahlbureau befindet sich bei Kurkowski ,
Pfarr straße 7 4.

Wilmersdorf . 200 freiwillige Helfer werden noch benötigt .
Alle diejenigen , welche noch nicht eingeteilt sind , werden gebeten ,
sich im Partcibureau , Uhlandsttaße 98/99 , zu melden .

Steglitz . Das Wahlbureau befindet sich im Restaurant Altes
ChansseehauS . Lockingen , Schlotzstt . 90. Tel . : Steglitz 351 .

öriefkaften der Redaktion .

Röpke . Wenn tatsächlich ein Öisizier in der Wattstrasse von einem
Mann verlangt haben sollte , ihn zu grüsscn . so kann der Osfizier nicht bei
Vernunft gewesen teim Teilen Sic Näheres dem Regimentstommando mit .

Den Einsendern von Resolutionen zur Liebknecht - Luxcmburg -
Tragödie vielen Dank . Der Abdruck ist uns aus den mehrfach er -
wähnten technischen Gründen leider unmöglich .

E. A. » l . Wenden Sic sich an den Verein für daS Demschlum im
AnSlnnde . Berlin , Stmfilrftcnflr . 105. 2. Der Balmverkehr findet statt ,
jedoch m lifien sie von der Bebörde eine Bescheinigung baden , auf ffrund
welcher von der BclatzungSb " ! ö: de ein Paß ausaeüellt wird . Pefis ichcn find
ziitälsig , jedoch geöffnet , -t. Nicht angängig . — S . 2( 1) . 100 . S c müssen
sich wegen der ociden Anfragen an Firm trüberen Truppcntoi ! wenden . —
R. Z. ' 14 . Wenden Sie fich a » das Kriegsmlnifterium in «cttin . —
VI . B 100 . 1. und 2. Nein . — I . E. 110 . Wenden Sie sich an daS
Mitilärbureau deS Magistrats , Klosterstr . LZ. — 31. 61. DaS ist telbstredend .
— Subkau 2. Wende » Sic sich an daS Rote ikreuz Berlin . HabSbmger -
strasse 11. — O. Sch . 19 . Leider nicht . — E. F. 1Ä. Ihnen steht die
Löhnung HIS zum 11. 1. zu, die Familieminterstutzung bis Ende Januar .

Breite

Strntze Rudolph Hertzog - Berlin C 2 Brüder -

straße

Preiswerls Oamenkleidung . » » pelzwaren
9

Jackenkleider , Kleider , farbige lleberzieher und Mäntel , schwarze Iackcn und Ueberzieiier , Älusen au « Gelb « und anderen Stoffen ,

Kleiderröcke In verschiedenen Siossarten , lLiorgenkleider , Llnterröcke , Zdel�- Zacken und « Mäntel In verschiedenen pilzarten und Ausführungen .

. t ' üZ*. -



Wichtige Mitteilung für alle Keser
des

Dlle Leser de» „Vorwärts " erhalten gegen Einsendung de» |
nebenstehenden Gutschein » ein Gratis - Probehest der rühmlichst de-

Erde erzittert . — Wie erhalte ich mich gesund . — Der Wille und 1
dessen Gymnastik . — Da» Leben unter Wasser. — Fernphoto .

tannten illustrierten Zeitschrift „ Welt und Wissen " . Dieselbe | graphie . — Liebe und Ehe bei den Naturvölkern . — Der Mensch
bringt von ersten Schriftstellern gcmcinvcrftiindliche Ab- ! und die Deisterroelt . — Flüssige Lust. — Einfluß der Lebensweise
Handlungen au » allen Wissenschaften . Jede » Heft enthält zirka auf da » Menschcnaltcr . — Verschwundene Städte in der Sahara . —
AI Artikel , z. B. t Der Mensch in der Pfahlbauzcit . — Wenn die | Eine Fahrt im Unterseeboot usw.

Uorwärts "
Außerdem erhält jeder Abonnent

eine große illnsttierke AnsttlMek glnkis
und zwar zu jedem Jahrgang drei Werke.

Damit jeder Leser darauf abonnieren kann, Ist de, Prel » auf
nur SO P ? pro Heft festgesetzt.

Gutschein V
An den

Verlag „ Welt und Wissen "
Berlin - SchSnederg . Am Park U.

Ich bestelle hiermit ein
Probehest kostenl « «

Name: .

Ort : .

i JeMerUMWM - MdM
Verwaltnngsstelle Berlin .

. Dem Andenken unserer Im Felde gefallenen und
verstorbenen Kollegen gewidmet .

Lsllm . üeorg .
geb. 21. 9. 1S79 zu Berlin .

Freiberg , Werner , ffiinnst « ,
geb. 23. 9. 1879 zu Sn- Dansen .

Frey, Adolf , Werrzeugmacher .
geb. 27. 10. 1894 zu Berlin .

Gnnöel, Karl , Schi - ss » .
geb. 16. 4. 1899 zu Adlershof .

fieinig , Willi , EiektrizitStS . Monteur .
geb. 1. 11. 1896 zu Dresden .

Hoppe , Max, �1- . ? , - « .
geb. 27. 10. 1882 zu Berlin .

Klose, Fritz ,
geb. 13. 3. 1899 zu Berlin .

Korth , Oskar, seife »,
geb. L 5. 1882 zu MoSer .

Kopsch, Edmand , Mechaniker .
geb. 24. L 1892 zu Berlin .

Kott , Hngo, Schlosser .
geb. 17. 6. 1895 zu Friedrichsfeld ».

Kranse , Karl , - ch ' - fe » .
geb. 20. 5. 1886 zu Berlin .

Markaske , Max, Werkzeugmacher ,
geb. 18. 7. 1899 zu Berlin .

Micbaloivsky . Radolf , schl - sse ».
geb. 7. 4. 1897 zu Berlin .

Mietöke , Willi ,
geb. 19. 5. 1888 zu Morrin .

Nearaann , Ernst , K- empner .
geb. 14. 9. 1890 zu Berlin .

Kiekolei , lliodard , Galv - » ise « r .
geb. 19. 8. 1878 zu Herzberg .

Oder, Hrano ,
geb. 20. 2. 1880 zu Berlin .

Patzwald , Willi,
geb. 29. II . 1395 zu Schulzenbors .

Peters , Wilhelra , Schi - n - r .
geb. 8. 12. 1884 zu Hainburg .

Pieran , Wilhelm , « �1 » » » .
geb. 5. 12. 1885 zu Berlin .

Pohl , Hermann , ©« » « » « ,
geb. 3. 1. 187« zu Berlin .

Haha, Friedrich , Arbeite » .
geb. 18. 8. 1834 zu Haarz .

Rebholz , Panl , i, ° r « . . .
öcb. iL 6. 1894 zu Stettin .

Reichert , Max, Goldschmied .
geb. 11. 5. 1888 zu Berlin .

Schmidt , Wilhelm, Schmied .
geb. 22. £ 1396 zu Eöpeui- k.

Schramm , Wilhelm ,
geb. 20. 3. 1885 zu Eeehausen .

Schulze . Friedrich . Rohrl - , « .
geb. 19. 4. 1883 zu Gehren .

Schare . Panl , ' » laschine » « �» » « .
geb. 7. 7. 1897 zu Solbin .

Sederström , Erich , �» » 6 » » .
geb. 4. IL 1892 zu Berlin . M

Siering , Gustav , R- Hrlege » .
" geb. 24. 3. 1875 zu Mühlros «.

ürfaan , Alois, Schl - sse ».
geb. 20. 1. 1878 zu Friedersdorf .

Wendland , Emil , wetct ,
geb. 29. 6. 96 zu ILreifen Hagen.

Weiser, Erich, mum ,
geb. 24. 10. 1887 zu Glogau .

Wolter, Fritz , Maschinenarbeiter ,
geb. 13. 4. 1890 zu Zehlenllorf . 9

125,5 Sic Oclsoernaltnng .

Nachruf .

Am Mittwoch verschied plötilich unser ver¬
ehrter Oberingenieur Herr 7/11

Wilhelm Fleischer
Wir verlieren in ihm nicht nur einen wohl¬

wollenden und füraorgenden Chef, der uns durch
Flein und Pllichttreue ein leuchtendes Vorbild
war , sondern auch einen hilfsbereiten und
treuen Berater .

Sein Andenken werden wir stets In Ehren
halten .

Vis Beamten und Arbeiter
der Berliner Werke der Berliner

Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft
vormals L. Schwartzkopff .

Nachruf .
In der Nacht zum 18. Januar verschied nach

kurzem schweren Leiden der Maurerpolier

Herr Gustav Zäpernick
Er hat während eines Zeitraumes von mehr als

25 Jahren in unermDdlicher Tätigkeit unserer Firma
seine Kräfte gewidmet und nach jeder Richtung
durch seine Gewissenhaftigkeit und Sachkenntnis
sich unsere und unserer Bauherren Zufriedenheit er¬
worben . Sein Andenken wird bei uns nicht erlöschen .

Berlin , den 18. Januar 1919.
Der Inhaber und die Prokuristen

der Firma Joseph Fraenkei , Baugeschäft ,
Berlin W. 62, MaaBenstraBe 36. 908b

Deutscher
ületaliarbelter ' Vertianil |
Berwaltungzstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nach»
richt, daß unser Mitglied ,
der Werkzeugmacher

Aloxür . Wmkler
Pank. , Wilh. - fluhr . Str . 40
am 18. b. M. gestorben ist.

Die Beerdigung findet
heute , nachm 2>/z Uhr, von
der Salle de» Gemeinde -
Friedhof » ln der Schön -
holzer Heide au » statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet . 125,8

Nnehrars .

E» starben :

Paul Banmgart
Gürtler , Tempelhof , Sinn -
bahnstr . 28, am 12. d. M.

, Martha Dierig
Arbeiterin . Eharlotienburg ,
Helmholtzstr . 21, am 6. b. Äl

Karl Fenske
j Schlosser , Neukölln , Nanfen -

straße 18, am 6. d. M.

Allna Hintze
Arbeiterin , Neukölln , Stutt¬
garter Str . 41, am 8. b. M.

Olga Manns
Arbeiterin , Nathenower

Str . 44, am 28. p. M.

Emil Marx
I Schlosser , am 10. b. SR. an |

Schußverletzung .

Ehre Ihrem Andenken ! !

Die vrtsoerwalwng .

Deutldier
Bauarbeiter - Verband .

Verein Berlin .
« e , irk Neukölln .

Den Mitgliedern zur
Nachricht , daß am 15. Ja -
nuar unser Mitglied , der
Steinholzleger 141/11

Ernst Langhammer
verstorben ist.
Ehre seinem Andeuten !

Die Beerdigung findet
morgen Montag , nadnn .
3»/. Uhr, von der Halle de»
Garnison Friedhofs in der
Hasenheide statt .

Um rege Beteiligung er¬
sucht_ Der Vorstand .

Danksagung .
Fllr die vielen Beweise herz-

sicher Teilnahme bei der Br -
erdigung meine » geliebten
Bränttgam » 902b

Friedrieb Zacharlas
tage ich allen Verwandten ,
Freunden und Bekennten , in »-
besondere Herrn Pastor Ewald
und dem Herrn Vertreter de»
Verlag » Rudols Masse für die
ttostrelchen Worte , sowie den
Kameraden der Repudlikani -
scheu Echutztruppen , 2. Batl ,
meinen herzlidiiten Dank.

Wwe . Martha Szielelt
nebst Kindern .

Dankiagnng .
Fllr die Beweise Herzlicher

Teilnahme und die reichen
Blumenspenden bei der Bei -
setzung unsere « unvergeßlichen
Sohne » und Bruder »

sägen wir allen Verwandien ,
Freunden und Bekannten ,
unserer werten Kundschaft und
Gesdiästssreunden , seinem
Freunde , dem Grenadier Karl
Zastrow , für die Heimholung
au » Rußland , sowie Herrn
Pastor Stucke sllr die traft -
reichen Worte am Grabe unseres
teuren Entschlafenen unseren
tiefgefllhlten Dank.

Ruiiolf Henke
8fA

Wer kann Auskunst geben
llber Sergeant

Um Spahn ,
Landst <Zns. - Rgt . Eberswalde
11/51 L Komp. Letzte Adresse

Kriegslazarett 128b. Offizier -
schule S. T. Feldpost 308.

Nachricht erbittet Frau
Spahn , IMehendors ( Mark) .
Saarmunderstr . 2. 791D '

�afrijenliyren

" afT . SOM.
In «Uten Cualt -
idicn ,u ganz
besonder » gllnstt -
gen Pichen strett

an Prtvaia
Grobe Auswahl .

Deutschlands Uhren «
Manufattur

De » ä ' rnntt ,
»erlw Ii 19. «euthit ». L

Kein Läden .

Plättladen
mit anschließender 3 Zimmer
mohnnng , Norden Berssn »,
zum L 4. zn vermieten . 78A

Nähere »: Ted Nkllu. »18«.

Kllk MM ! !
S- Sl - Woetrlcmantel . d»st » Fell », gediegene Kürschnerarbel » 1300, 1800. »800 usw.
Ecüter JJaulvrarl mit fedbesatz , ModellstUck » 2190, 2630, 8100

M MM ! !
PJHsilt - nnd Astreohanmlntcl 838, 850, 472 650, 875

Tanz - und Ges- Iischaltskleidor 175. 250, 475 Pracht kost tlma 149, 235. 848
Impr . Seldeumäntel 165, 226, 275 Bportj &ckea 80, 41

IM PlaiäsloftM
«8. 145, ISO, -

sehr MM

Röcke aus der Reiclisbekleicungsstelte jegea Berliner

Magistratsschein
Serie II 29, - . Seile IV 44 , Serie V 55. 50, Serie VI 73,10

Wsstenan »
L Geschäft : Berlin W, 2. ( lescbäkt ; BerUn ISO,

Mobrenstrsße 37s . Gr. Fraaünrter Straße 115.
' Sonataga sescliloaaan >

t�T " Krlassantelhen wordzn In ZahlunB ganommsn .

Geschlechtskranke !
Geht nicht zu Kurpfuschern und annoncierenden „ Spezial " Srzte «. Ihr werft Euer Geld
umsonst hinan ». Ihr habt in den Krankenkassen und, wenn Ihr temer Kasse angehört , in den

nbulatorien der städtischen Krankenhäuser dl « besten SpeztalSrzi » und alle Medikamente
ohne jede Ankoflea zur Verfügung . 712 $*

LandcSverfichrrutiflsanstlilt Berlin . Zentralkommtsfion der Krankenkassen .
Deutsche GescUschast zur Bekämpfung der GeschlechtSkrunkdeiten .

' « i eieimittilple «direkt ab Fabrik
lisch - , Sltcheu - n. Slnllampen
in verschiedenen Preislagen , nur
mit Zink- oder Mefiing - Tropsocntil ,

sehr preiswert .
Mederverkäufer gesucht I

Drucksachen kostenlos .

LeM » « s - lZrüU »
Karbidiampen - Fabrik .

Berlin 59,
Schlntestrafte 10.

| as Gebot der Stunde.
Kauft Trockenpilze

von der

Wildwnchs - Verwertung ,
vorlln \ y 9, Potsdamer Straße 17/19 *

Verlangen Sie Prospekt A. 155.

Flecliten, Wunden,
und juckreizsihlende

offene Fülle , Krampfader -
leiden heilt sogar in ver¬
zweifelten Fällen mit oft

_ überraschendem Erfolg die

�äter - Phillpp - Salbe " .
Preis 1,80 u. 3,50 M. ; erhältlich in der Elefanten - u. Kroacn -
Apothcke . Man hüte s. v. Nachahm . u. bestelle , wo nicht erhäitl . ,
direkt b. Tutogcn - Laboratorlum , Szlttkchmen - Rnminten 5 1.

» er imD
auf Gas - und Waffirarmaturen fllr dauernde Arbcft per

r. G. ra . y. ,
739D*

Metallzleßcret n. Armaturenfalrit ,
_ «rossen o. Oder . _

Gebrauchte Pianos
In eigener Reparaturwerkstatt wie neu hirgestelltl
Große Auswahl ! Volle Garantte l 89L*

Klavierslimmer Adam , « « - ,� . 18 .

nebst Frau und Sohn ,
Reinickendorfer Stt . 43.

S7 Lothringer Straße 67

| oSoriert zn sehr ■ oliden Prelaen gegen
bar und unter gvnbtlgen Zahlnnga -

betllngangen bürgerliche

Wohnungs-Einriclitungen
sowie komplett aufgestellte

Wnlüi-, Schlaf-, Speise-
und Herrenziramer.

Faiiiigi Küchen mm Einzelmöbel
• ehr preiswert .

DBP " Besichtigung lohnend I - MM

Aktien - Oesellschaft .
Bilanz per 30. September >918.

Aktiva .
drundstiicke u.

Gebäude , . .
Qrundstllck

Zehdenick . .
Gi undstück

Adlershof . , .
Gesellschafts -

Kapiial Habel
Maschinen und

Geräte

. . . . .

Lager - Fastagen
Versand -

Fastagen . . .
Pferde

. . . . . .

Wagen und
Geschirre . . .

Eisenbahn¬
wagen

. . . . .

Krafiwagen . . .
Moblllcn

. . . . .

Kundschafts -
Inventar . . , .

Ausschänk¬
inventar . , . .

Flaschen -
gesch . Elnr .

Vorausbez .
Talonsteuer .

Vorausbez .
Versicher . -
Prämien . . . .

Pfandbrief -
Amonls . , . .

Beteiligungen .
Kasse

. . . . . .

Bankguthaben .
Wertpapiere . .
Darlehen und

Hypotheken .
Sonstige

Debitoren . . .
Vorräte . . . . . .

M. pf

7«05«79112

18000 -

86 300 -

800000 -

250 000
00 000

25000
80 000

1
1100

X

4500

1

1

11 400

8370

177198
23 600
11517

888 362
1952 845

890914

70850
28ll 606

96

12 149 249( 46

35000 m ,
als II. Hypothek vergebe
per Juli 1919 auf gute »
Wohnhaus in Sroß - Berlin .
Offcricn von Hauseigen -
tllmcrn unter O. 6 an die
Exp. d. V! . 783D

Graupeninüsslen
billig , arbeiten sd)ncll und find
stabil . Vielseitig verwendbar , un-
entbehrlich fllr jeden Haushalt ,
fllrjed . Kleintierhaltcr . Schrift -
lichy Anfragen tti. beantwortet .
Sectauf L. Simon . Berlin N. Put -
bufet Str . 6, goeberh . IL 41/1

OaBr,,®?, «
E. Prinz . - Allee

Herren - und
Knabenmoden
BcrufskL . EIn -
scgn . - An üge ,
Joppen . Groll .
Stolflag . , eleg .
Mallanf . Bill. ,
feste Preise .

WM
Befreiung sof. Alter'

htam

jZY
säjjjäJjp u. Geschlecht angeben .— ' Auskunft umsonst

blskret . INargonnL Berlin ,
Belle - Alliancestr . 32. 187/10«

teiitüH,

Tabakmischung , Zahnpasta ,
Hautkren - . e , Toilcttenseiscn ,
Notizdiidicr , Kalender , Feuer -

teiae
usw. 903b

üarketcndrreiDeutscher
SoldiltcnlseimcG m b. H.
Dllrohau » Börse , Burgstr . 28.

MMMM

Hani -
GkWMlSieiA .
Schwach, ! , Jleenvn - , DelnL ,
« eigen . ManenL . GnNenst . ,

Sz. chron. Falle . 24jähr . Erst

sttw�eduiz . sWW
Aus dem Felde zurück

8sll . - RstHr . 8mge? .
Markgrafenstr . 27. Spr. 1-2, 4-5.

SMftuMeiiM
jetzt 11 - 1, 4' /s - 6 4/7*

Sonntag » 11 —1 Uhr

Dr. Srlcli Lewy.
Augsburger Str . 38 ( nahe Zoo)
Epezialarzt sllr Haut - und Harn -

leiden .
ein. Alststent an d. Unlrersttät »-
Hautpoliklinlk I . Berlin ( Eharlls )

SvezisiRLbAllUillllg
flir Haut - und Geschlecht »leiden,
spez. veraltete Fälle . Ausflüsse ,
Blasen - , Nieren - , Frauenleiden

Bartenslein.
Sprechstu 9—2, 6—8, 6oimt . 9 —2.

Elegante Holzbank »
mit Riicklehne , 2 Mir . und 250
Mir . lang . Sehr billig . An-
geböte unter S. v, Hauptewed .
„Vorwärts " , _ _ 901b

Wer - Stoff - bat
Fertige Anzug , M.
Sitz tadellos , von t1 * ' an.
Eigen . Stofilager . Ev. Teiizahl .

Färben , Aendcrn , Wenden I
Karte , falls Besuch erwünscht .

Mode - Atelier Berolloa ,
Landsberger Str . 65,

Alexanderplatz . Alexand . 1134.

ölZMW . -
habe anzulegen

ils I. Hypothek auf Grund -
stlick in Sroß - Berlin .

Hlbis Iii . viel .
Leipziger Straße 26.
Zentrum 12250 - 53.

Kakao , Sehokolade !
Werden Kreis d Kakao - ,
Schokoladen - u. Zuckor -
warenindustrie kennen
lern , will , darin Stell , od .

Vertrotg . suqlit , lese die
führende CsspslisN' '

Fachzeitschr . " UJIIi " lU '
d. i . Hamb , i 24 J ahrg . er¬
scheint , Probenrn , kost . SOPI.
Keine Nachnahmese idungen .
Verlag d. Gordian , Hambrg . ZL

W kMeMW - M ÜMM
s «cht Geschäftsführer .

zum 1. April 1919. Bewerber mitg
ein Jahr Mckglied de» Vereins sowie
gewandt im miindlichen und schritt -
lid/en Verkehr sein. Gehau 5400 SK.
p. n. 295/13

Selbstgeschriebene Offerten mit
Lebenslauf find bis zum 31. d, Mts .
zu richten an OtlvUr zu Berlin -
Wilmersdorf , Gllntzeistr . 35, mit dem
Kennwort „»eschäflssllhrer «.

Passiva .
Aktien - Kapital .
H/potheken . .

do. Zehdenick
do. Adlershof

Re ervefonds .
Nichternob . Div .
Kaut onen . . . .
Brauerei - u. MSI-

zerei - Berufs¬
genossensch . ,
Kuckstellung

Gtsthaben der
Carl Habels
Brauerei . . .

Guthaben der
Kundschaft , t

Gestund . Brau -
Steuer . . . .

Sonstige Kredi¬
toren

. . . . . .

Delkredere -
Konto

. . . . .

Fried . - Geber -
gangs - Konto .

Versand - FasL -
Pland . . . .

Talonsteuer -
Reserve . . . .

Gewinn - u. Ver¬
lust - Konto

Vortr . 98 524. 78
Gew. 173 311,81

M. ipf
5 700 0001 —
3 400 000

9 000
51000

570 000
4 140

56 968

7000

800000

740272

17336

179 238

30 000

200000

94 357

17100

272836 59

96

54

25

12 149 249 46

Vom Felde zurück und milltiirfrci , führe meine Zahnpraxis
ss = = = : wieder personlich . Habe für meine
Paiieruen h sie . Materialien ( so gm w. in Friedensz . ) gesichert- 8�0 hnzlehen , �e-ki' -. -.» Repara -

rZahn ( leisch - Betäub . �� T T | T> « luren u.
»Zahners . ia. plattem . ) Um--

Poltctni « arbeit .
» Sim JÖS » . W eine , Spittelm .

Steins Wasciunittel

„ Ueber Alles "
chmalzige , Hell« Ware in
Büchsen, wunderschön Im Ge¬
brauch , greift die Wäsche nicht
am Vertreter gesucht.
®. Stein , Neukölln , Berliner

_ Straße IL _ _ _ 898b

¥u¥rIoiiut�
Deslyenkband 5,25 M. , Die Kunst
de» Gefallens 6,40, Tanzlehrbuch
3J!5, Klaoierschnie 7,40, Vioftn »
schule 5JI0, Zeichenschule 6L0,
Traumbuch 2,65 Nachnahme .
L. Schwarz 4 Co, Verlag ,
Berlin H. 14, Dresdener Str . 60.

Vertreter

Straßenhändler
Hausierer
fllr mein Waschmittel , schmalzige
belle Qualität , gesucht. <9. Stein ,
Neulölln , Berliner Str . 11. b

Bohrer , Schloffer , Hobler ,
Araser . TNaschinennrbeiter ,
nur tüdiiige Kräfte , sucht
Baerwaldt Rächst . , Müller .
slraß « 10. _ 785 $

'
Snuerlasflger

, scholtenc
unbe -

1 mit guten Zeugnissen
gesuchi. - Schriftliche
Offerten mit Angabe
des Alter » und Lohn-
anfprUchen sowie geug -
nisabschristen unter
Lbilire P 6 an die Ex-
pcditian diefc » Blattes .

gcf. Bayronther Str . 30 hpt, r.

Bayreuther
789D»

Jiu
sofort illr größeren länd -

en Haushalt bei hohem Lohn

2 IMÜtiieii Wäsche ae/udm
Angebote an Rentanft Lcbbin
bei Malchow >. Mecklbsv 78SD'

WMsMlÄ
fiirEprachinslitut verlangt durch
Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin , kaiiimännische Abteile
Ziiickerstr. 9 ( 8- 1) . 17/1

KSchiuueu , tzansmädcheu ,
« iBo

- - - - -

nmckbchen , jugendliche
Dienslmädcheu , Zu erfragen
im Arbeitsnndjwei , der Stadt
Berlin , Abieilung fllr Hau»-
personal , Eidihornftr , 1, Belle -
Allia »cc- Platz 5, Sormann -
irraße 13, »oppenftt . 1 ( am
Slralaucr Platz ) , Paulftr . 1
( am Krimlnalgericht ) . Geöffnet

4 —7 lihr . _ U/l�

Größere GliiMechlmli
Ä ' Ök Arbeiicritmen » ÄÄ1
ftariv ». Angebote mit Lebenslauf und frühestem Eintritt »»
turnt « «erden erdete » na R. 6 Expedition dieser Leitung .



1 Kilchtopf
t Zuck rdose
m. hübscher Blumenventening ,

1 . 85

1 Tcnkenscl - üssel f " " ™! - 95

2 Milchtöpfe' "- B
pS « 1 . "

1 SalatschüssDlveÄdnene1 . 95

1 LikOrservice . . . . . . 1 ss

�ellc-yl!liar,ce -Slrasse 6r . frank/umr Strasse grannen - Slrassc Xsttlaser Damm V/ilmersöorfer Strasse

emolllg
1 Kasserolle mit Stiel . . I ss

1 Schaumlöffel gros . . . . 1 ss

1 ButterdOSe mit Deckel . . . 1 95

1 Wasserkessel

. . . . . .
l . ss

1 Mnrek »chweres Preflinusfer , 1 onVcioU verhchitdene Formen ' '

4 Likörbecher

. . . . . . . .
l . ss

4 Likörschalcn

. . . . . . .
l . ss

1 Butterdcse

. . . . . . . . .
l . ss

1 Wasserflasche . . . . .l . ss

1 Wasserflasche m. Glas l . ss

K

1 Küc henkonsoi . . . . .l . ss

I Putz - od . Wichskasten l . ss

Schreffioiireii

1 . 95

1 BriefbiOCk yuartkorrn . | zusamn ' en

50 Hanfumschläge j l . ss

1 Kasselte Briefpapier
25 Bogen, 25 Umschläge . . . ,

1 Postkarten - Album ,
in geschmackvollem Einband . .

50 Beriinar Ansichtskart , l . ss

4 Rollen Toilettepapier . l . ss

1 Schreib - Behälter Fü""ng l . ss

100 Bogen Briefpapier . . l . ss

100 Umschlägeundurchslchtig 1 95

5 Kinder¬

becher
mitKrnderbildeni ,

Porzellan

1 Milchtopf por. \ � , . .
1 J gamm. A»**®

1 Zuckerdose " ' " 0 1 " ' O0' -

K Wassergläser . . . . . .l . ss 5 Einmuheglä « ep - - - -l . ss I t Maschinentopf em- n, - Iss

PflrfOitierlen
1 Flasche Mundwasser l . ss

1 Flasche Parfüm . . . . l . ss

1 Zahnbürste

. . . . . . . .
1 ss

6 Rasierklingen

. . . . . .
l . ss

1 Tortenhle . h

. . . . . . . .
l . ss

1 Kopfbürste

. . . . . . . . .
l . ss

1 Kleiderbürste

. . . . . . .
l . ss

1 Scheuerbürste

. . . . . .
l . ss

5 Teelöffel

. . . . . . . . . .
l . ss

2 Eß öffel

. . . . . . . . . .
1 . 95

8 KIsHerbügel . . . . . . . .l . ss

2Kmdertassenm . Untert . 1
reich dekoriert , Porzellan . . . . X . "

2 Tassen m. Untertassen ,
Porzellan , verschiedene Formen .

*

2 Hyazinthentöpfe Ponettm l . ss

ywm �2

6 Kaffeebecherweuonbuntlss

1 Gebäckkaston " Äf l . ss

1 KöniGskuchenform . l . ss

1 ßos eckkasten "oJaS?" 1 . "

1 Springform

. . . . . . .
l . ss

6 Eierbecher ,
Poriclliin , mit PonolHnlaUlett . Z- 9 ®

1 KartoffelschüsscIr . rLl . ss

1 Straßenbssen

. . . . . .

l . ss

Ankauf
von bedeutendem

Brillanten - < md

Perlschmuck
bei barer Auszahlung

Möbel

Margraf&C0!
Spezlalhaus f. Juwelen - Gelegenheitskäufe

Kanontersl . 9.

auf Teilzahlung !
Spezialität : *

Bürgerliche Wohnungseinrichtungen
Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer
Einzelmöbel , ' Küchenmöbel

Krieger and Kriegerirauen
Ineoratf vorlegen mitMüitfij -
pass oder Legitimation !

Viel Geld verdienen
Händler , Straße ndändler und Hausierer durch Massen , j
gebcaachsactKel . 8»3d |
ArturMoycr , Berlin N 58, Grelfcnhegener Straße 49 I.

GeschSechts - sCranke !
Rauche Httre — doppelte Hilfe I

Harnrährenleiden , frischer und veralteter Ausfluß , Heilung fn
tUrzester Frist , Sypstilis , ohne Berufsst . . ohne Einsp . u. andere
tSijte , Mannesschwäche , sofart . Hilfe . Ueber jed. der drr , Leiden
ist - in - ausfilhrl . Bros- ditre erschienen mir zahtr . arztl . Gutacht .
u. 5,undert . freiw . Dantschreiben Geheilt . Fusend . tostenl . geg.
25 Pf. in Mark . f. Porto in verschh Doppeldrtef ohne Aufdruck d.
Epeziaiarz , Dr. med. Dammann , Berlin WI, Potsdam . Str . 123B.
Evrcchft : 9—10 , 3—4. Genaue Angabe des Leidens ersorderlich ,
damit die richtige Broichlire gesandt werden kann. 186/3'

Ks ist «in dringender Wnnscb der Be¬
hörden . den heimkehrenden Kriegern
besondere Erleichterung bei der Be¬
schaffung ihres Hausrats zu ver¬
schaffen . Ks erhält d aber jeder Feld -
zngtei ' ln ehmer oder dessen Frau :
1. einen erheblichen Preisnachlaß ;
2. bedeutend günstigere Zahlungs¬
bedingungen ; 3. größte Rücksicht

bei Abtragung der Raten .

LIEBER
Alexanderstrafie 16

an der JannowitzbrUeke .
Sonntag von 12 —6 Ohr geöffnet .

�jnrJ�JCtnge�JKoli��a�ci�

TAki, « Im Telli . wöchentl . IM. Plomben I. SO. Ooldin - - - - - -

- - - - - - - - -

. . . ,

Zalin». .3. ; Dir. Hernianiis?s¥se!!sl| ,w ■
Zahnarzt Well Sof. Potsdamer Str . SS. Hochb . Sprechz . 9- / . • Uli , slvIMUIIild E. Frindnchstr . bc

' ormamkni - Tabletten
vernichlen die Äaklerien In Mund
und Nachen und gewähren

Schuh vor Ansteckung

4 » Spezial -Sehandlunn 4 »
v . Geschlechts - , Haut - n . Harnleiden� *

bei Männern und Krauen , •
Harnröhrenausflüsse , Syphilis , Atundausbrüche . Flechten ,
Bein ' eiden , Mannes�chwache . Nieren - . Bla - en ciden usw.

n. Priinararzl Dr. Hcrmsnns erlolpiclieni fieilvcrlahren
mögl . sc nell , schmerzl . ohne O eration u. Beuifsst runv .
Auch Anwendung der wissen rchaftl . anerkannten u. glänzend
bewährt , künstl Höhensonne . Auf Wunsch Sanabo - Kehandlg .

' 4 Min. v. Stett . Bhl. )
■prechst . 10- 12, 4-7' / «,

E. Fricdrichstr . Sonnt 10- 12 U. vorm ,

Nativwitz verstorbenen Darm Händlers Johannes Kasemund
suche ich alle Behörden . Perwaltuiigen , Bänke » und Privat -
Personen , die Irgendwelche Effekten . Wertgegenstande oder Bar -
gelo des Nosemund hinter sich haben oder ihm verschulden .
mir hiervon Mitteilung ZU machen.

Ebenso fordere ich alle Perwaltuiigen , Behörden , Banken
und Privatpersonen , die an dem Nachlaß irgendwelche For¬
derungen Kaden, aus, sich zur Nachlaßmajsc bei mir anzumelden .

Da mit Sicherheit anzuuehmeii ist. daß AoscMiiiid ganz
bedeutend - Geldsummen unter Decknamen bei uev -
schiedenen Bauten eingezahlt hat ( uleUeicht unter dem
Ramen filinietfi ) bitte im event. auch hierüber » m N- ch»
richt ; wobei ich bemerke, daß für die Ausftndnng dieser Gelder
die Nachiaßmasse eine cntsprcdzcnde Provision zu zahlen
bereit ist. z/ig »

Ver Mchllißvenviiller .
ll . Alten - Bockum , Kattowitz , Teichstr . 13. Fernruf 1831,

MMsobjskte jeden Hngs ,

von größerer , technisch gut cuigerichteter Firma zu
erwerben gesucht. Berniittler gut banoriert . Offerte » !
unter L. H. 5059 an Rudolf Masse, Dresden . 6, 15' j

Königstr .
22 - 26 ,

I Treppe

TanTlHoirlor größle Auswahl
i dilLlvlClUcl vorbanden .

Trauer
Blusen, Kleider, Mäntel, KostOme

AeVrrtnBB " sehr billige Preise .

allsalson erfordert

Nachmittags - n . Abendkleider s die schönsten AlodeNe

K
Reizende Seidene

r-i
50 —105 lang , sehr billige Preise .

Entzückende

Jungmädchen-Kleider lesclie
Formen

Blendend schöne

Seiden-Blusen
in einer Auswahl , wie sie

kaum wieder gezeigt wird

Kost¬

bare Abend - Mäntel
Piflseli - Mäntel

Winter - Mäntel

CiirolSe Auswahl In

Seidenenllles:lie Formen U

nter »

röcken

79. - 69. - 59. -

weiche ,

moitige
sehr billige Preise ♦ bezugscheinfrei• ehr billige Preise

Hocheleg . Pelzmäntel , Pelzkragen und Muffen yersehiedener Fellarten . E
Nur einmaliglü

ntzückende Seidene

Mädchen - Blusen
Alter 6 - 11 Jahre 20, " «. 16, -
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Kollektivismus
oöer Kommunismus !

von Alfred Nossig .

Wir geben dem Verfasser der „ Revision des

Sozialismus " das Wort zu den nachstehenden
Aussübrungen , in denen er den Kernpunkt der

heutigen Differenzen und der künfti »
gen wirtschaftlichen Verfassung der Tcut »

schen Republik erörtert . Die Redaktion .

Vergleicht man die Losungen , in denen die zeitgenössischen
revolutionären und sozialreformerischen Parteien ihre Pro -
gramme zusammenfassen , so steht man zunächst vor einer
ebenso überraschenden wie irreführenden Ueocreinstimmung .

Mehrheitssozialistcn und Spartakisten , Bolschewistcn und

Kathedersozialisten , sie verlangen alle nichts anderes , als

„ VergesellschaftungderProduktionsmittel "
und „sozialen Ausgleich " .

Dieser Glcichklang der obersten Wormeln findet seine Er -

klärung in der Tatsache , daß alle diese Lehren aus einer ge -
meinsamen Urform , dem Sozialismus , wie er in der ersten
Hälfte des 19 . Jahninderts sich kristallisiert hat , hervor -
gegangen sind .

Und doch bestehen zwischen diesen „ Sozialismen " , zwischen
„ Ausgleich " und „ Ausgleich " gewaltige Unterschiede , von
denen Wohl und Wehe der heutigen Generation und zahl -
reicher späteren Geschlechter abhängen .

Geht man diesen Unterschieden auf den Grund , so über -

zeugt inan sich , daß sie keineswegs , wie oberflächliche Bc -
urteiler meinen , bloß programmatische Bemäntelungen von
Gruppen - Rivalitäten sind , daß sie auch nicht ausschließlich
aus der Verschiedenheit der Temperamente fließen — der
eine schwärmt für Blut und Gewalt , der andere verabscheut
sie — , sondern daß sie auf auseinandergehenden ökonomischen
und geschichtsphilosovhischen Anschauungen fußen . Verfolgt
man aber das historische Werden der sozialistischen Doktrin ,
so gelangt man zur Feststellung , daß diese abweichenden An -

schauungen nur verschiedene Entwicklungsstufen
des Sozialismus repräsentieren . Eine Tatsache , die ,
wie wir sehen werden , für die Bewertung der Programme
von entscheidender Bedeutung ist .

Marx und Engels , die im Auftrage des „ Bundes
de ? Kommunisten " 1848 das Kommunistische Manifest ver -
öffentlichten , verlangten in demselben bekanntlich — aus¬

gehend von ihren damaligen volkswirtschaftlichen An -

schauungen — , daß die Arbeiterklasse nach Erringung der

politischen Herrschast vermittelst „ despotischer Eingriffe in das
Eigentumsrecht und in die bürgerlichen Produktionsverhält -
niste " der Bourgeoisie „ nach und nach alles Kapital entreiße "
und „ alle Produktionsinstrumente in den Händen des
Staates , d. h. des als herrschende Klasse organisierten Prole -
tariats zentralisiere " . Sie empfahlen daher u. a. die Ex -
provriation des Grundeigentums , die Konfiskation des Eigen -
tums aller Emigranten� die staatliche Zentralisation des
Kredits und Transportwesens , gleichen Arbeitszwang für

alle . Obwohl das Kommunistische Manifest sich keineswegs
für die Abschaffung des Eigentums überhaupt , sondern nur
für Beseitigung jener Art der Erzeugung und Aneignung der
Produkte aussprach , die auf der Ausbeutung der einen durch
die anderen beruht , knüpfte sich die Bezeichnung „ Kommunis -
mus " seither an alle Bewegungen , die durch gewaltsame Ein -
griffe die ganze bürgerliche Gesellschaftsordnung in be -
schleunigtem Tempo der Sozialisierung entgegenführen
wollen .

Jedoch schon die unter Mitwirkung von Marx und
Engels 1864 gegründete Internationale stand keineswegs
mebr voll und ganz auf dem Boden des Kommunismus von
1848 Ja . die Entwicklung war eine so merkliche , daß sich
das Bedürfnis nach einem neuen Programm , einer neuen
Formel fühlbar machte . Dtese Formel — sagt der führende
französische Sozialist Benoit Malon in seiner Geschichte
der Internationale — war der Kollektivismus .

Was ist unter Kollektivismus zu verstehen ?
Auch der Kollektivismus strebt die Vergesellschaftung der

Produktionsmittel und die Beseitigung jeglicher Ausbeutung
! an . lind doch ist sein Ideal des Zukunftsstaates und sein

Durchfübrungsprogramm ein anderes als das kommunistische .
Auf den Kongressen der Internationale machte sich nach
Malon die Tendenz geltend , die doktrinäre Gleichmacherei des
Kommunismus durch ein System zu ersetzen , das die freieste

! Entfaltung der menschlichen Persönlichkeit zuläßt . „ I e d e r - i
mannnachseinenWerke n " . lautete die kollektivistische i
Losung . Das durch persönliche Arbeit erworbene Eigentum

i sollte dem Individuum gesichert bleiben .
i Den ganzen Mechanismus der kollektivistischen Gesell -

schaftsordnung bat I a u r d s 189ä in seiner „ Orxanikuitian
�

socialiRto " aufzubauen versucht . Für , ihn ist der Kollektiv
vismns die einzige konkrete , greifbare Formel des Sozialis -
must eine bereits unpersönlich gewordene Doktrin , die alle
wirklichen Sozialisten im Gegensatz zu den Anarchisten und
Kommunisten bekennen . Es ist jene wirtschaftliche Verfassung ,
die unmittelbar auf die bürgerlich - kapitalistische folgen muß .
Auch nach Jaurds soll das erworbene Eigentum nicht an - i
getastet werden . Er betont , daß die Vergesellschaftung ohne i
Beraubung und Gewalt durchgeführt werden kann , siebt aber !
voraus , daß die Zentralisierung aus betriebstechnischen Grün - ;
den sich nicht auf allen Gebieten der Produktion wird durch -

, führen lasten .
Auf derselben Linie hat sich der deutsche Sozialismus

unserer Zeit entwickelt . Ohne hier die volkswirtschaftlichen
Theorien berühren zu können , auf die dieser Fortschritt sich
stützt , will ich nur an die programmatischen Ergebnisse er -
innerni an die von Eduard Bernstein und so vielen
anderen llnabbängigen , gleichzeitig aber auch von den Mehr -
heitssozialisten vertretene Fo' - derung , daß die soziale Revo -
lution tunlichst auf dem Wege organischer Revolution zu voll -
ziehen sei, unter Vermeidung von Konfiskationen und Blut -
vergießen , um Rechtszustand und Sicherheit , Produktion und
Handel so wenig als möglich zu stören . Einem so gedachten
Sozialisierungswerk bringen heute auch die bürgerlichen
Nationalökonomen und Partewn bereits so viel Verständnis
entgegen , daß es all ? Aussichten bat , schrittweise , aber un -
nukbaltlam in relativ kurzer Keit vollendet zu werden .

Gerade in dem historischen Augenblick aber , wo , alS
höchster Triumph menschlicher Zivilisation .
die größte soziale Umgestaltung in f r i e d -

lichen Formen angebahnt werden sollte , traten sozia -
listische Sekten auf den Plan , für die die ganze Entwicklung
des wissenschaftlichen Sozialismus , sowie alle ihr zugrunde
liegenden volkswirtschaftlichen Tatsachen und historischen Er -
fahrungen nicht existieren . Unter Berufung auf Marx und
das Kommunistische Manifest sprechen Bolschewismus und
Spartakismus den Vertretern des evolutiven Kollektivismus
ihr Mißtrauen aus und verlangen ohne Rücksicht auf die Wirt -
schaftlichc Entwicklungsstufe der einzelnen Betriebe sofortige ,
allgemeine Sozialisiening auf dem Wege „despotischer , ge -
waltsamer Eingriffe " und einer blutigen Säuberung der Ete »
sellschaft .

Bei allem Bemühen , auch diesen Menschheitsbeglückern ,
insoweit sie aufrichtig sind , gerecht zu werden , kann eine
leidenschaftslose Betrachtung ihr Programm nur auf Volks -
wirtschaftliche und geschichtliche Halbbildung zurück -
führen . Vor allem muß ibncn das Recht bestritten werden ,
sich auf Marx zu stützen , Marx und Engel ? waren viel
zu gediegene und klarblickende Forscher , um sich neuen Tat -
fachen und ibren Konseguenzen zu verschließen . Schon 1872
erklärten sie in ihrer Vorede zu einer neuen Ausgabe des
Kommunistischen Manifestes : „ Die praktische Anwendung
dieser Grundsätze wird überall und jederzeit von den ge -
schichtlich vorliegenden Umständen abhängen , und wird des -
halb durchaus kein besonderes Gewicht auf die
vorgeschlagenen revolutionären Riaßregeln
g e l e g t . " „ Gegenüber der immensen Fortentwicklung der
großen Industrie . . . und der mit ihr fortschreitenden
Parteiorganisation der Arbeiterklaste , gegenüber den prak -
tischen Erfahrungen . . . ist heute dieses Programm
stellenweise veraltet . Namentlich bat die Kam -
mune den Beweis geliefert , daß die Arbeiterklasse nicht die
fertige Staatsmaschine einfach in Besitz nehmen und sie für
ihre eigenen Zwecke in Bewegung setzen kann lAdresse der
International ' ' über den Bürgerkrieg in Frankreich ) . "

Ebenso wie da ? nationalökonomische Wissen der Reo -
Kommunisten beim Jabre 184fl Halt macht , fchchnt ihr ge¬
schichtlicher Horizont sich nur bis zum Jahre 1789 zu er -
strecken . Sie haben vernommen , daß die große franzö�sche
Revolution die Emigrantengüter konfiszierte und mit der
Guillotine arbeitete : anders können sie sich eine wabre Re -
Volution nicht vorstellen . Sie vergessen , daß die Gewalt -
männer der oroßen Revolusion um ein Jahrhundert inten -
sivster menschheitsicher Entwicklung hinter uns zurückstanden .

Wenn nun die Extremen in unbeirrtem Fanatismus be -
baupten daß ihre Idee sieoen muß , so kann die ? obne weitere ?

zugegeben werden . Gewiß , die Idee wird sieaen — v' cht
aber die Methoden der Bolschewisten . In diesem Glauben
an den Sien der Fdee , an die E�reichuna deS Endzieles
stimmen die Kollektivisten nsif den Kommunisten völl ' a über -
ein : bier treffen die Abzweigunaen de « sozialistischen
Stammeg wieder zusammen . Nur ist diese liehen , eugung der
Majorität oller Sozialisten der West um so viel böbe ? zu be -
werten rga fsare , wissenschaftliche Erkenntnis im Vergleich zu
wirrem Drang ,

Alle inserierten Artikel sind

ohne ' Bezugschein erhältlich JVTcJSM/I & L
Seide

Bestickt . Chiffon
rj q/ \

120 cm . . . Meter l « « /v /

B! usenseidege »irei {t
Meter . . . . .

Glanzseide dopp . - qq
breit . . . Meter

Mantelseide < > q x« o»
130 cm . . Meter

KorMe

BER - LIN C SßatlJauer Str . 16

Strümpfe pktzmaren
GegrünJltt 1815 BERLIN C Königstr . 11 - 14

Aue farbigem StoO Rin ler - Söckchen
mit I Paar Haitern

975

öesätze
Kunatseid . Besätze A QSt

• chw . ,weiß,bunt , Mtr .

Riegel u . Ornamcnt « f \ ÄC \
für Kleider . Stück v/sT ' U

Pe > l - u. Flittcrlcflätz «
Meter

. . . . .

. • 1 . 65

Au « gemustert . Stoff t ( i
mit 1 Paar Haltern 1 . 0 « c/U

Au « farbigem Stoff IQ
mit I Paar Haitern 1

Au « weißem Leinen QQ ÄA
mit I Paar Haltern

Unterröcke
Au » Papiergarn , Moir6 - * 7

oder Kopcrgcwcbc L » iJyJ

Aus vorzügl Papier¬
garn , Trikotgewebe

Taft - Unterrock
Reinseide , dunkel -
farbig . . . . . . .OC/ « " »

12 . -

schwarz , weiß , leder ,
ho' blau , rosa , Größe A ( > i
00 bis 5 . . . . . .KJ . jD

Herren - Socken
q rn

Mako - Boumw . , schw £ * sJ \ )

Damen - Strümpfe
Baumw . , schwarz , 1 1 A
glatt

. . . . . . .

11 . OU

Taschen
Lsder - Ersatz mit

Niclcelbügei . . . .

Ssidenheutcl . . .

Berlhentel

. . . . .

Ledeitasche .

3 . 65

. 4 . 90

7 . 75

12 . 50

Pelzkragen 40 . -
Muff dazu passend 40 . —

Pelzkragen a. Kanin GO. —

Muff dazu passend 55 » —

Pelzkragen aus | Crv
Zobei - Ko. inski . t a > u » —

Zellvor ' eger
« 0x80 y et 60x90 y/ -

cm � cm iwO » " »

55x125 cm . . . . 4�»«»

Fell - Sclircitti %cli vorle�cr

mit Ansatz 4�3. ** 45 a - "

Damen - Kleiöung
jD. lU. ASn au « gemust Tüll

maus Sch' eier »toff . | rv Cf \
USCn hell oder dunkel dk v

Tj | au « vonügl Seide »n Or *
JDlUSen hell . od. dunkl . Färb . J

24 - 29 -

25 - 32 -

48 - 65 -

eider 58 - 85 - 98 -Kl

Kleider 75 - 93 - 125 -

Kleider SdÄw 175 - 260 - 340 . -

Mäntel S " r " : 65 - 93 - 185 -
!

...........................................................................................................................

:

i Mnöer - Kleiöunz in großer /lustrahl |

Berlins bekanntes

Etagengeschäft
erstklassiger Waren

Alexsnderstraße 5i I.

Untergrund - Bahnhof

„Alexanderplaiz *4

« » WM M WZZ MW _ _ R ü Er ; vT TB ü SB
WM 1 Kl IM LS ' U W A N' M ,A 13 N

«x> - fJS gfb gBk öja m ■ dM « ä. ; ; % JtT. -Üsf a IN « '■■£." � S « M M

i Kostüme " ifiinioi " iiiiiir "
<J3 *

H Riesenaoswabl erstklassiger Erzeugnisse , beste Stoüe und Verarbeitung !

S Woli - Rostüme 150 175 «. - - Wintermäntel 75 » . - - Seidenkleider 125 150 «
cd

] Reinw . blaue Baekfiseh - Paletots 75 « . » Damen- Sporthüte , Ä-



Die Msthaffung See Srklle .
Wichtige Ei - findung der deutschen

optischen Industrie .

( Nachdruck verboten . )

Wenn sich die Wahrheit erst durchgerungen
haben wird , dann wird die Brille tou noch bei
Sicinklopfern , Automobilisten , Gießereiarbeitern
und Hochtouristen alS Tchichbrille ihr Dosein fristen .

Zur Verbesserung der Leistungen deS AugeS
aber wird man ein optische » Hilfsmittel tragen ,
welches die Vorzüge der altehrwürdigen Brill « und
ihres flotten Bruders Kneiser in sich vereint , ihre
Nachteile aber vermeidet .

Die unleugbaren Vorzüge der Brille sind ihr
fester , sicherer Sitz , unabhängig von der Form der
Nase , und die unveränderlich richtige , da » heißt für
die Sehleistung zweckmäßige Stellung der Gläser .

Fhre Nachteile sind die umständliche Hand «
babung . und daß sie da ? Gesicht alt macht , zung «
Leute oft geradezu entstellt .

Die Vorzüge des Kneifers sind daß er diese
Nachteile der Brille vermeidet ; feine Nachteile sind ,
daß er die Vorzüge der Brille nicht besitzt .

In dem Augenblick , wo sie ihm gegeben werden .
verliert die Brill « ihre llterechtiMirg , si « wird ein

Objekt für zukünftige Altertumssammler , wie die

früher ebenfalls unentbehrliche Vichiputzfcher « und
anderer UrvälerhauSrat .

Und mit ihr wandern Taufende von Kneifern
in die Rumpeltammer , die jetzt gleich flügellahmen
Fledermäusen ihre Flügel resp . Gläser über die
Wangen ihrer Träger herabhängen lassen , durch
ihre unentwegte Wackelei die unglücklichen Besitzer
zur Verzweiflung bringen und nervös machen und
ihnen mit ihrem harten , scharfen Druck die Seiten «
flächen der Nasenwurzel wundreiben .

Wären das die einzigen Nachteil «, so möchte eS
hingehen . Aber der Kneiser in der Form , wie man
ihn jetzt noch meistens trägt , verdirbt oft an den
Augen mehr , als er nützt .

Weil der Brennpunkt der Gläser fast nie mit
der Pupille zusammentrifft , wie es eigentlich sein
sollte , wird daS Auge in ein « falsche Blickrichtung
genötigt , also zum beständigen Schielen gezwungen .

ES übermüdet infolgedessen sehr schnell , wird
überanstrengt , und Nertwsitäl , die sich zunächst
durch dauerhafte Kopfschmerzen und Benommen¬
heit äußert , ist eine der Folgen .

Die andere der Folgen ist , daß die Sehkraft , die
erhalten werden soll , noch mehr geschwächt wird .

Wenn jeder , der genötigt ist , ein Augenglas zu
tragen , den Loh mann - Kneifer probierte , so
wäre da ? Schicksal der Brill « und der veralteten
Kneiferkonstruktionen sofort besiegelt .

Der Lohmanul - Kneifer kst daß voll ? om.
menste Hilfsmittel für schwache Augen , welches zur -
zeit existiert .

Er hat all « Vorteile der Brille , ihren festen ,
sicheren Sitz auf den verschiedensten Nasenformen ,
die gesundheitlich richtige Stellung ihrer Gläser
zum Auge , und er hat den einzigen Vorzug der
bisherigen Kneifer — die begueme Handhabung .
Er hat aber noch seine Extravorzüge .

Daß nämlich die jetzt vorwiegend getragenen
Kneifer elegant und flott aussehen , wird man nicht
mehr behaupten� wenn man sie mit dem Loh -
mann - Kneifer verglichen hat .

Weder die an einem gewaltigen Federbügel be -
festigten , seitwärts melancholisch herabbaumelnden
Gläser der älteren , noch der dicke , gerade und
plumpe Steg oder auffällig sichtbare Mechanismus
der neuen Kneifermodell « können Anspruch auf
Eleganz machen .

Beim Lohmann - Kneifer dagegen ist der
Steg und Mechanismus überhaupt kaum zu sehen ,
und die Gläser stehen , einerlei , od der Nasenrücken
breit oder schmal , hoch oder flach ist , fest und sicher
wagerecht vor den Augen . Brennpunkt der Gläser
und Pupillenmitte der Augen decken sich.

Man braucht nicht mehr , wie man e » bei

Trägern älterer Kneiser bäufig sieht , beim Lesen
steif aufgerichtet zu sitzen , damit der Kneiser nicht

herabfällt , sondern sann eine zwanglose Haftung
einnehmen , oder auch , wenn man da » bequemer
finden sollte , auf dem Kopfe stehen — der Kneifer
fitzt fest und , wa » die Hauptsache ist , ohne
lästigen Druck .

Die patentierten L o h m a n n - Kneifer werden
nur von der O rth o z e n tr i sch « n Kneifer «
Gesellschaft m. b. H. in Berlin , Pots¬
damer Straße 134 » , geliefert , die keine
Filialen oder sonstigen Verkaufsstellen unterhält .
Bei persönlichem Besuche , der zu empfehlen ist ,
weil man ohne Kaufzwang nach vorheriger kosten -
loser Augenprüfung den Kneifer probieren und ihn
mit dem bisher getragenen vergleichen kann , beachte
man zur Vermeidung von Verwechslungen genau
die Firma und da ? neue Geschäftshaus Nr . 134 »
mit der Kennmarke . Lohmann - Kneifer " , da sich ein
ganz in der Nähe und sehr auffällig gelegene »
optisches Institut eine ähnliche Benennung bei -
gelegt hat . Alle », was unter ähnlicher Bezeichnung
eventuell in den Handel gebracht wird , find nicht
echte L o h m a n n - 5kn«ifer .

Auswärtige wollen Prospekt 2 G mit Frage¬
bogen verlangen , der gratis und franko versandt
wird . Die Gesellschaft liefert auch nach auswärt »
unter Garantie richtigen Passen «.

vyemdsllz
vis Plederinatis .

Anlang 7 Uhr, _

Schaßspielhaas
Ein halber Held .

Anfang 7' / » Uhr.

Volksbühne
Theater am BtHowpIatx ,

Direktion Friedrich KayRler ,
Z-/ . Uhr : M« 8 lür IW«B.
7>/a Uhr: Wilhelm Teil .

Direktion Ma* Reinhardt
Deutsches Thentsp ,

gi/ , Uhr : Hedda ( Ubier .
VI, Uhr ; Und daa Licht

scheinet In der Finsternis .
Monta « 7Vi U. ; Und das Llchl

scheinet In der Finsternis .
Kamnaereplsl « .

2' / , Uhr ; Frühlings Erwachen .
Tv' . Uhr ; Der Sohn ,
Mont 71/-: Michael Krämer .
Kleines Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Fort S.
gi/ , Uhr ; Pension Schüller .
T/V. Die Büchse der Pandora .
Montan TV, Uhr : Die Büchse

der Pandora
Theater L d.

EäniggrätzerStraße
Dir. ; C. Meinhard - R. Bernauer

Nachm . 3 Uhr : ErdgeUI .
Abends 7" , Uhr; Musik .
Momag ; Musik .
Dlensiag ! Musik .
Mlttwocn : Musik .
Donnerstag Erdgeist .
Freitag : Musik .
Sonnabend ; Musik .
Sonntag nachm . ; Erdgeist .
Sonntag abend ; Musik .
Montag ; Musik .

KooiMieiihaDS
an der Marschallovllcke

Nachm . 3 Uhr ; Die Ehre .
Abends 7u, Uhr ; Eselei .
Momag : Tarnende Nymphe .
Dienstag : Eselei .
Mittwoch ; Tanzende Nymphe .
Donnerstag : Eselei .
i reitag : Eselei .
Sonnab . ; Tanzende Nymphe .
Sonntag ; Eselei .
Montag : Tanzende Nymphe .

Beriiacr Tbealer
Nrn. 3 Uhr : Die tolle Komtess .

ifcsuhr : Sterne ,
die wieder leuchte «. _
Lesei ii x - Th pater .

Direktion : Viclor Barnowsky .
a u. : PerlcbeVg - Harile Plkeit .
VI, Uhr Der Schüpler .
Montan ; Marquis von Kellh ,
Dienst , Mittw. : Der Schüpler .
Donnerstag mm 1. Male !

Der Küttig .
Freitag : Der König .
Sonnabend : Der Schüpler .
Sonntag ; Der Künig .
Montag ; Der Schöpfer .

Deutsche « KUnntler -
Tlipatcr .

z Uhr : Der Blaufuchs .
Fleute u. folg - Tage TV, Uhr ;

Nectitbeteuchtung .
Mit : woch nachm . 4 Uhr : ■

Die Reise Ins Schlsraiicnland .

frianöa - Theater .
Bhf. Friedrichs «. Ztr . 4927�3vt
Nachm . VI, Uhr kl. Preise :

Sctineewittehen .
Tagt . 8U. Heute z. 123. Male :

Der gute Ruf
von Hennenn Sudcrirann .

Residenz - Theater .
Bhl. Jarmow tzbr . Kgst . 228
Tägl . «. H ute r. 422 Male :

Eugen Burg

Dar LetasscMler
von LudtvIgJFulda .

Theater äer FrleMstaiH
Ecke ffricbridi - u ütnienfttajl, .

Norden 8650.
Tügllch Vi , zum 101. Maie ;

Srei Solls Tage.
Operette von Zoriig .

v. MflHendorf , Hellmuth . Georg .

Gssirjö - TlieaTer .
LbiHnnp . S« . 37. Sügl . ' /iSUhi :

De: iutoisrncfjf « Schlager I

Borher erstlialstge Speziolitüten
und der artomififte Hauen .
6tp . Fried , auf Erden .

luisen - Thester .
3 : ich

lasse dich nicht

Hontag ; Neue Heimat .

Theater für Sonntag , den 19. Januar .

Sonntag , den 19. Januar 1919
Nachm. VI, Uhr :

Deutsches Opernhaus ; Fidello .
Nachm. 8 Uhr :

«olfsbülm «: Maß Mr Maß.
Schiller -Th. Charlottenburg :

Die Braut oan Meisina .
LeMna- TH. : Perleberg . — Eine

Partie Plguet
Mnitler - Th. : Der Plaufuch ».
Resibenz - Th. : Dyckerpotts Erben
Th. des Westens : Die Dollar -

prinz esstn.
Wochentags abends vom

20. bis 25. Januar .
Volksbühne : Wilhelm Teil. -

Die armleligen Besendlnder .

Centml - Thcnler

iU- DieRcsevonStonM

Deatuchcei Opemhaau

7 uhr : Der Freisehiitz.

Prledr . - WlIhelmst . Th .
7' / , Uhr ; Hannerl .

BasDrei &iSderlöaus
2. Teil .

WaHialla - Töcater .
3 Uhr : Der Welberieind .

71/, Uhr ;

Ängwst der Starke .

Kleines Theater .
i/,4 Uhr : Jettchen Oebert .

v/uhr : Bürger Sehippel.
Koinlnche Oper

SV, Uhr ; Schwerzwaldmldel .

uhr : SchwarzwaliimSilel.

Rose - Theater .
3 U. ; Trompeter ». Säkklogcn .

VI, Uhr :
Dun DrelinKderIh « na .

Oastsp . d. Priedr . - Wilh. Theat .

Passage -
Theater

Dater den Linden 22 .
Dir. M. Soliman .

2 Uraufführungen 2

Nordlicht
Drama In 4 Akten .

Hauptrolle :

Ludwig Trautmann

Jugendsiinde
Drama In 4 Akten .

Hauptrollen :

Egede Nissen

Georg Alexander

[ Dtimes Theater
am Nollcndorlplatz .

| BOlowstr . 6. Lüttow 2303,

Das neua

Januar - Programn).
Erstklassige

Spezialitäten .
Soldaten haben Feien Eintritt .

Lnstsplelbana
31/, Uhr ; Nor « .
7*/ . Uhr : Die spanische Fliege .

Nene « Operettenhaus
3,/ , U. : Der Soldat der Marie .

u' hm Die keusche Susanne.
Hierauf : Ballett Charcll ,
neue Tänze .

Metropol - Theater .
3 Uhr : Wiener Blut .

7 uhr 10; Die Fascbingslee.
Palast - Theoter

3>/, Uhr : Der Struwelpeter .

vi , uhr : Der Kikaüo ,

Selilller - Theat . Charl .
3 Uhr ; Die Breul TonMestina .

vi , uhr : Der Reisebegleiter.
Thnlla - Theater

3t Unter der blüherden Linde .

Jh' r; Polnlscbefflrtsebalt

Th . an » fföttpndopfplat «

ÄSalt. ScIiacliteln
1 Uhr : Der Juabaron . _

Theater de » Weaten «
Si/. Uhr ; Die Dollarprinzessin .

7i/ , U. ;

Wallner - Theater
3 Uhr 13: Oral llabenlchu .

Geisha .V/, Uhr :

Mlönal - Theater
�Cpenicker Str . 68. Tägl . 71/, : 5 Min. Jannowhzbr .

Prinzenliebe
Operette von Walter Bromme ,

Theater
Dir. : James Klein |
Friedrlchstr . 218.

APOLLO
7�/� Sonntag » S' /j 7�/�

Persönliches Auftreten

Gisbert
des weit -

berühmten
Kom¬

ponisten

Biisdii
Sonntag 2 gr. Vorstellg .

31 / Nachm . ein 71 /
/ 2 Kind Ii eil I /Z

In beiii. Vofstellungen;
auch nachm . ungekürzt

„ Oberem " .
Vorherdas gr. Jan . - Progr .

In.
= Heute =

2 Tornteilnngen 2

3' / , Uhr
K eine Preise .
Kind d. Hä' fte !

Dbr

Bruno Scbenk
( Eine Schaustellung

seltsamer U underdinge . )
Willy Prager

Neue Vorträge .
Dr . Angelos

Lebender Marmor
sowie der große

Varietd - Spieiplan !

Heute nachmittag 3 Uhr
rnd abends 7V, Uhr :

Stettiner Sänger .
Nacbmlltags - Vorstellung
zu ermäBigten Preisen .

f Unterhaltangs -
�

Restaurant

Wien - Beriin
Jägerstr . 63 a .

Ernst Waltop
Viktor Rlttor

Willi Lllls
Oeorg NeumUlloP

Cl . Kaufung
Kaoello

Gustav Gottschalk

Bestnepiiegte Weine

Yorziisliche Kilcbe

yAnlang 6 Uhr Eintritt trel�
Wer Ermerb oder «eben .

beschllstlgung sucht, oerianqe
kostenlos Auskunft durch A.
Wolgast , Bin »Grunewald . 7/8

Rvhe! istsv ! ell - ?e?gziSgv »gs- ?s! sst
Xotiduser Damm 75_ ( Hohenstaufen - Säle )

Täglich Kabarett und Tanz .

Moniag , den 20. Januar 1919 :
Ehrenabend des Tanzpaares

2 Ernelotts .
Blamal . Auftreten bekannter Kabnrettkflnstlsr

sowie das grolle Januarprogramm .

Oranien - Palasi I
Oranienstr . 40 -41 ( Oranien - Brückct

Derselbe dirigiert seine eigenen neuen
Kompositionen bei verstärktem Monstrc -
Orchester . Komponist der „Polnisctaen
Wirtschaft " — „ Keuschen Susanne " —
„ Puppchen " — „Kino - Königin " usw.

Eil) KarneYalstr&n, m\ L»eie Blaltner
« M A « Das Rätsel «Sowie dns übrige

Die 1 grolle Varietd -
7 * j I U e i Welt - Sensation e Programm .

Sonntags ZV, Uhr jed . Erwachs . I Kind frei .
Theaterk . ab >0 Uhr unnnterbr . geöflnet I

Direkt . : Sief ben Goldschmidt

Berlins Tagesgespräch

tcübrem . jgim :

Der

Todestprung

ÜrrvKrpne ünd ' Petntft ««

Sen/Sfion !
Anfang 4 Uhr.

Metropol Kabarett
Behrenstraße 54 = 56 .

Dir . Alex Braune .
KQnstl . Leitung : Slcj�nund PUfnw .

Das vorzügl . Januarprogramm
mit

Anni Wiikcns - Schulhoff

Horwitz - Spiro :: Karl Stöhr

Rob . Nesemann , EiliGläßner , Otto Röhr

= Gylgyi » Konzerte ,

Vorzugliche Küche und Getränke .

PAJLSLSf
LÄkszMes

Glück .
Jfdup/raJJe -

Al &zsrfckz

Täglich 5 Uhr : Tanz - T « . In der Diele .
7 —IQ' / , Uhr , Tanz , Kabare « , Konzert .

Paul Jülich , Paul Roscbelly , Paul Coradlnt ,
fierda Arnhotl , F. Rembrandl , Lea Flo - enz ,

Dirk van Erp.
' — - "-

2 Kapellen .

_ Königstadt = Kasino _
1Alezandentr . 21 Theater Alcxanderstr . 21 {

Täglich :

Das neue , ohne Konkurrenz dastehende Programm .

1 Nach der Vorsteliang : Großer Bali .
I Im rheren park . Feslsaal ; OroBer Bisll .

Z K!

AusslellynoshallB Zpo.

Ansstellung vollkommen eingerichteter
: kleiner Familien - nnd Wohnhäuser . :

Meute I 10, Januar , ßecthoveneznl , VI, :
Heiterer Abend 7/5

Marceil Salzer
Karten 5, 4, 3, 2, 1 M. Minagsk . >2—2, Abcndk . ab 7 U

Ab Sonnab . 2S. Jan . bis Sonnt . 2. Pehr „ Schillersaal 8v .

Eintritt M. I, - . IM/8 *

Linden - Restaurant
Tonndorl - Bctrlebe
Prledrlchatr . 87

Ed. Arno Tonndorf
Unter d. Linden 44

Allseitig
gerühmte Verpflegung

•

Musik :

Kapelle Pörtner

( - MMWMMMM . r #

— Slngnkadcmlo . Mittwoch , 2». Jam , 8 Uhr _ _ _
rittea Konzert ( im Abonnement ) der

Kammermusik - Vereinigung
der Berliner Oper

mozan : Bläser - Quintett : Sponr ; Harfen - Sonate ; !
Berger : Klarinett - Trio ; Sakle «; Serenade t 11 Solo - I

Instrumente . 7/IZl
Karten 4, 3, 2, 1 Bote & Bock , Werthelm , Abendkasse .

KonzertaDir . H . Wolff u . J . Sachs .

BesthoTensaal . Donnerstag , 2». Januar , Vi, Uhr :

Grieg « SindingsA bend
mit dem Phllh . Orchester

Marga Bariin , Birger Hammer
Dir . ; Georges Qeorgesco .

Karten 8, 4, 4, 2 M.

Bl &thnertaal . Donnerstag , 23 . Januar , 7V, 13br i
I. Tanzabend ( verl . v. II . Jan . )

ANITA BERBER
Karten M. 8, 6, 5, 4 3, 2.

H. Tanzaband 1 Mittwoch , 29 . Januar . BlQtbncrzaal .

Beethovenzeal . Freitag , 24 . Janaar , 8 Uhr
II . Ulszt - Abwnd

S
Richard

INGER
Pcnsdes des morts . — Dame- Sonate . — 6 Consolations , —
Mephisto - Walzer . — Lindenbaum ( Schubert ) . — Ungarische

Rhapsodie Nr. 10. — Karten M. 5, 4, 3, 2.

Philharmonie . Freitag , 24. Januar , 7V, Uhr »
III . Konzert mtt dam Philharmonischen Orchezter

Selmar

MEYROWITZ
Solisten t

Barbara Kemp, Hermann Jadlowher
E. N. T. Reznicek , Ouv. z. „ Donna Diana " . — M. Ravel ,
Was d. Ma eben d. Kindern erzänit (z. ersten Male ) . —
M. Schillings , 4 Gedichte aus Goethes „Westöstl . Di van "
f. Sopran u, Tenor m. Drehest . ( Urauft . , Manuskr . ) , —
Tschalkowsky , Symph . pathdtique . — Ks t. 8. 6, 5, 4, 3, 2.

Bechstetnsaal . Sonnabend , 25. Januar , VI, Uhr ;
IrenePMM Irene

Triesch
Bibel — Homer — Hölderlin — Gostba .

Nur noch wenige Karten vorhanden .

Slngakndsmis . Sonnabend , 28. Januar , 7* , Utart

Bach - Abend
Edwin Fischer

unter Mitwirkung von
BmU PH1I ( Flöte ) und Otto RSssler (Flöte ) .

Kleines Kammer Dreh . Suite h- moll (. Flöte u. Streich
Orch . — Konzert d- moll f. Klavier u. Streich - Orchester . —
Konzert F- dur t 2 Flöten , Klavier u. Strelch - Orch . u. a.

Karten M. 6, 3, 4, 3, 2

Bce &stclnsaal . Montag , 27. Januar , V/, Uhr :
II . Klavlernbend

Roonfelt
Bach — Beethoven — Schumann — Mendelssohn —

Chopin - LUzt . ( Karten M. 6, b. 3, 2.

Beethovens aal . Montag , 27 . Januar , 8 Uhr :
Klavierabend ( verl . vom 29. November )

CARL FRIEDBERG
Karten M. 6, 5, 3.

Philharmonie Donnerstag , JO. Januar , 71/i Ohr :
11. Konzert mit dem Philbarm . Orchester

Max Fiedler

So' - : Adolf Bäsch
Schumann » Ouvertüre zu „Manfred " . — Brahma t Violin¬

konzert — Beethoven ! III. Sinfonie ( Eroica ) .
Karten M. 6, 5. 4, 3, 2.

Singakademie . Freitag , 31. Januar , 8 Uhr :
Konzert

R
Charlotte zkT

oseN ( Vlot )

Am Klav. ; TVIlh . Scholz . Karten 6, 3. 3, 2, > M.

Beethovensaal . Sonnabend , 1. Febr . , 7V, Uhr :
III . Kammermnslk - Abend

Das tiolländische Trio
Coenrad V. Bas , Louis v. Laar . Qadtrled Zeelander

unter gütiger Mitwirkung von jQii2 Clllp
Karten fc, 5, 4, 3, 2 M.

[ BeetbovcasaaU Mittwoch , 8. Februar , abends 7 >/, Uhr I

Wo Ludwig

LLNER
Goethe : Balladen und Lieder , — Schiller t Das Lied von

der Glocke . — Rilke i Die weise von Liebe und Tod.
Am Klav. ; Coenrad V. Bes . | Karten 6, 4, 3, 2 M.

I Philharmonie . Freitag . '

Du X
7. Febr . , 7Vi Uhr :

Karten 8, 8. 4, 2 M.
Karten 1. obige Veranstaltungen bei Bote * Bock , Wertheim

Schiliersaal
Eingang Bismarcksir . HO, Umergrunubahnn . Knie .

Sonnabend , 2s, Jan. , bis Sonntag , 2. Febr. , abends 8U. i

Ktareell Satzer
7/12 * Heitere Abende .
Karten 5, 4, 3, Z M. b Werthelm o. Schiller - Th. - Kaue. j

Ausschuß für Volkskunstabende .
Sennlag , 26, Januar , nachmltlan 3 Uhr :

Meistersaal . Küthener Str . 38 ( am Potsdamer Platz ) :

Dichtungen von Ernst Kreowskl .
ran

Karten 2 M. b. Horsch , Engelultr 18. u. �Vtrtheim, Lcipx . Str .

Hg
Vorlegung :

Vloltnsoll ; Siegfried Fearnes ,
Margarete Walkett * .

Flügel : Alida Recker .

f
Philharmonie . Donnerstag , 23 . Januar , VI, Uhr

IV . ELITE » KONZERT
JULIA BIRGIT CONRAD

CÜLP MGELL MSOBGE
Kam * M> 2 gA 7 M Bote * Bock und WsnheUh

1



je/ehr3

6 Vorträge über Kunst
veranstaltet von Karl Schein er — Bnaao Coaslrer .

4. Vortrag

Gustav Pauli ( Hamburg )
Kunst und Revolution

( mit Lichtbildern )
am 20. Januar 1919 , am 8 Uhr , Im KllncU
worth - Scharwenfcasaat , LGtzowstralle 76 .

Karten zu S 3, o M, 2 M. und 1 M. bei Werthelm ,
Bote & Bock , Im Verlag Bruno Casslrer u. an d. Abendk .

m Konzertieltang Bans Adler
Beethovensaal , Sonntag , 26. Jan. , abends

II . Klavierabend
TVtt

Elly Ney
van Hoogstraten .

Beethoven , Sonate appasalonata
32 Variationen c- tnoll

Werke von Schobert and Nendeleeohn
Licxt , Spanische Rhapsodie .

Die allerorts vielgrrilhmtc EMj Ney zlhll
heute zu den allcrertttn Sternen am Flrmamente
der Klavierkunst . Sie ist die berufene Erbin
Teresa Carreno ' s .
Karten : 8, 5, 3. 80, 2 50 b. Bote & Bock u. Werthelm

Schnbertsaal , äonnaiv 28. Januar , abds . 8 Uhr :
Arien - und Liederabend

Gertrud Gercke - Zehlke
Arien ; Bruck , Mozart , Wagner , Weber .

> Lieder ; Schubert , StrauB .
| Klavier : Kapellm . C Oercke . Karten 4, 3, 2, 1 M.

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
bestehend ane :

1 B Giert Eiohe
1 Kredona „
1 Ausziehtisch „
6 Stühlon

inaammon M. 2850

Herrenzimmer
bestehend enei

1 Bibliothek Eiche
1 Schreibtisch „
1 runden Tisch „
1 Sohreibsessol „
2 Stuhien

zusammen M. 2A50

Schlafzimmer
bestehend aus :

1 Schrank mit Spiegel , Eiche
1 Waschtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Nachtschränken mit Marmor
2 Bertetellen
i Patontböden •
2 Steil i gen Anflegematrabzen mit Keilklseen
2 Stiilion
1 Handtuchhalter

zusammen * 1875

Ständig große Ausstellung
von ca. 500

Herreozimmern , Speiseiiramcrn , ScblafzlBaiern ,
WohasalODS , Wohnzimmern . Kflcben , Dielen etc .

Lcder - MObel — Gobelin - Solas und Sattal .

Harrorrftgcnd ichöne . gadiagan « - AuafQhmngao
s ainfacher , mitllerar and «laga

Teppiche / Kronen /

agantealar Art s

Kristall / Porzellan .

Lomiiani-BaQkgesetiält bdi! Lagerspeieberei

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof AlexanderpL , Boke Könige graben

Mozartsaal

Henny Porten
Im Lufltsbial ;

Dlo Dame , aer Teufel
und die Prob ermamsell

Verfaaser R. Wiena
Regie ; R. Biehrach

M&bbL Hauptrolle : Alfred Abtl

Kammerlichtspiele
Margarethe

Die Gs. Ciucbiu «Iiier Gelailenae
i Sicl>d. 8i>iMit«aMirt«f,Ebiier -ii : liertiek

HanptruUe ; L V A M A R A
Leg! «: Friedrich Zelaik

U. T Nollendorfplale
ERNST LUBITSCH

im Lnstsplol
Melsr aus Bortin

U. T KuxiUrsteudaJiim

Oer Xrondiamant
Luteplel la & Akt «»

U. T FriedxiaiKtrees «
R' : lekeBderferetraeeeU. T

Der Ka.npi mit &em Oracbsn
Lustspiel in 8 Aktes

mit Paul Heidemann
U. T Unter den Linden
RichardlAlexander I

im huetipfei
Papa ' s Junge

mit Kelite Petrl , Leo Peokert
U. T A axsuderpL , Welnbeinveg j
U. T Uotltzplatz , Hi. xenbeide

Carmen
mltPola Negpi , Harry Llsdlke

Regie : Ernst Lubitsoh
U. T ScaCneuetg
Keimendes Leben arcii
Kulittrtlim von Dr. Paul Meietaor ,

und Coora Jakob *
Haaptrollen : Hunnu Ralph ,

Emil Jaanlng «

iJUemtier -

piatz SkanSiuTia
Dircksen¬
str . 26 27 (
gegenDber

Bahnhof

Hermann Wehling - John May
und du

Riesen « Programm .

vom
Zirkus Buscfa

Tanx - Palast
Mff " Rheinische Winzerlauben .

Täglich großer Ball .

CUAt ( 5fa5er
Iffr P2IO

Ailomobilfedern .
Tra &- 8cSp iral federn ,
Zu&- S( i ) ruckfedern .

Qeschützfedern .
MaxWeher

Ziltaxii/Sa ,

Das KomStUenhan « , das durch die Nach¬

barschaft des Reichstagsgebäudes und des Branden¬

burger Tores infolge der Vorkommnisse der letzten

Tage eine Anzahl von Vorstellungen im letzten

Augenblick ausfallen lassen mußte , hat nunmehr

seine Aufführungen der Lustspiele „Eselei ** und

„ Tanzende Nymphe * * wieder regelmäßig aufgenommen .

fäSjSSL '

Aiilkltags-Sclirlfl, zur rectitan Zelt, von blellienitein Wert!

W. A. ThsMOller - Reahans :

Kapitalismus und Sozialismus in den

poiitisciien Parteien der Gegenwart.
Lehrt die Grundbegriffe der Politik erkennen und verstehen .

Preis 1,50 M.

Dazu Syntei ■Tafel nach den Partei - Programmen und Reden der
letzten Zeif . Preis 0,40 M.

Verlag : Berlin W 57, Kurffirstenstraße 155 L

Postscheckkonto : Mflller - Nenhans Nr. 49350 , Berlin . 905»

Stotterer
Ü4tarn mein , liispeln , Nervosität
und Angstgelühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . werden durch sorgfältige
Spezialbehandlung ohne Apparat und
ohne Hypnose gründlich beseitigt —

Jeder , der stotterfrei singt ,
erhält eine fließende natürliche Sprache .

Keine Bernfantttrong ; . — Tagea - und Abcndknne .

fly . Schradens gl : SsrN « W,

jLemmMß

Zar Aufführung Im

Kleinen Theaiert

Carl Sternheim

V &bularasa
Ein Schauspiel

Liebhaberausgabe in iOOO num . Exemplaren

Gcheßei M. 6, — ✓ Halhledcrbd . M. 15 . —

Femer gelangte nach Aufhebung der Zensur
soeben zur Ausgäbet

Chronik
von des zwanzigsten Jahrhunderts Beginn

2 Binde

Geheftet } e M, . 5. — / Gebunden M. 7 . 50

Zwölf meisterliche Erzählungen „ aus dem
bürgerlichen Heldenlehen " sind hier so einem
Qanien zusammengefügt und bilden so In
ihrer Gesamtheit die grimmigste Satire auf

das Zeitalter der Bourgeoisie .

Die

Lfitzowstr . 30
( Spr . ä —8) .

«,4 *

« leöan -
SeaHMetl

«. <S. m. Gl. H.
i becbüchtigL »UM tomm»nben

grlchjahr lhre ®eaül ( c»flan -
zungen auf bos Mippelte zu
oergrSgern unb »at zu diesem
Zwecte weitere Laubereien zu»
aefaufr unb nimmt feki weitere
Ältglfebe , auf mit Beieill .
m>mc» »an Hunbert Marl bi »
>reitausend Mark. Hierbei wirb

w* r -

umgehehenb
Bin ' '

>
« Hg

Suche
Tr . s ' iTA

eitausend Mark. Hierbei

MWMl
mvollcn Nennwert iitZah
nonnnen . Alle Mifailede

e
zum vollen Nennwert ihZahlung

enonnnen . Alle Mitglieder er»
alte » Frllhgemllse . Sommer »,
, erbst- unb Wintcrgemllse zu
illigen Preisen in ben Ver»

teifungestellen . Der Reingewinn
wirb an bie Mitglieber verteil : .

Nähere « im Verwaltung «»
bureau der Hecbbmffetzeu
Semfifvban - iSenassvusch . .
Berlin C 2, Burastr . 27, gegen »
übet girku « Busch, täglich 10- 6.

ZpSTÖAllDifT�
Itr . med . Höchen H
f. Geschlechtskrankheiten ,
Haut- , Harn- , Frauenleidea
nervöse Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmerz¬
los ohne BeraftstOrung

er et CiLIn Dr. Homeyi
konz . Labor . LBlutunters ,

Fäden im Harn usw,

FriS!}riclislr.8l,1faenß0cpnt1J;
Köniosö' . seiäl. fcÄ
Spr. fo - Iu . SA SÖwWtO- l
Honorar ml
Seiwratea



Ilntertaillen
mit Stickerei oder * 75 £ 25 4 * 75
Spitzen garniert J V

Kleider — Seidenstoffe Damen - Kleidung
ZN ' 1 » " 32 "

Iack . ' K! . » « !
Bind ,ca ISOctnbr. . �

Zack . - Kl . - Stosfe ,aso ioso
giaumcl. , 130 cm. breit. Meter �7 UT

? ÄSÄ . " iri9M29 "

Blusenseide 1�501750In grofcrr An»w»hl . . SDMtr 1 " i /

E nf Kleid » Teid . 7Qso >47st
»oppnibt . in BtcLZfiri . VJttut / */b

Crepe de Chine „ » o jjso
boopdiDt . i intn Qn. i , Met « u £ ' k' m

Strumpfwaren
Damenstrümpfe 075 1 aso
webt. Baumw. . durch' . r . schwarz v K v

Damenstriimpfe « " « zs irlso
strickt, starke Qual . schwarz . , , ' K v

Hecrensocken a5q
ftoitc Qual. , melitit 4

Herrensocken . a - n « i
6onm». . (*n>, : rj ur » firMg . . ' * O "

Kinderstrümpfe - »oo
1

o ° «
©oBm» . 1X1 «ffti . Ichwar, . . U 0

Kinderstrümpfe q7B
jeftrWu. Ä. rt , Qnrt , . 4 " V

Wirkwaren
Dam . » Untertaillen * 76 « o Reform • Hosen iäso 7 * 50
Bcumo) . grittickt, giriü, ai)iit üttm 4 w fdr 9. mm. «Cc Groß . » . . . 10 £ 0

EÄcSÄÄ 6 » 8 - ° 190 "
Dam . - Hemd cheu , 750 1 « so Damen - Zackeu
vattm », grfttiikt , Arm . » O 0<nik «k<tt , (dimari . a t Ia WO

Regenschirme
49 i7 #Regenschirme n - ®« n « .

Harrru . Huldsetd«. « U modernen Griffe «

Regenschirme wr v«- «. . cA7i
Derrrn . rrineEeide . mit hübsch. Naturgriff v

Regenschirme » r « « « » » . mm
Örnrm. S- Ux. Taffn . h«llk QB»Iitit » 0

Regenschirme « » — £ < 7 *
erlbe , im Sann . . . . . . .30 ' 69

Inoentur ' Jiusüer kauf
in den Abteilungen

Qlas , �or seilen , lOirtsctjaflsarUkel

Handarbeiten ä
Seiden - Kleider h- n und dunk - l

12ö ° ° 17S ° ° 193 ° °

Hocheleg . GeseLschasts - Kleider
273 ° ° 373 ° ° 490 ° °

Winter - Mantel in flotten Ausführungen

98 ° ° 145 ° ° 165 ° °

Wint er - Zack enkle : der - v - me N- uh .

193 ° ° 230 ° ° 295 ° °

Tablettdecke » . . . l ? « u . 2�

Nachttischdecken . 4- »bt . 6° o

KinderlStzchen . . . . . . . . 1�»

Handtücher . . . . . . . . . . . 6�°

Madeiradecken 135 ° - 1930

RichelieulSuferlZ� « . lS »
Ovale Decke «

. . . . . . .
10M

Taschentücher . . . . 22s — 45 °

Orient - Teppiche
in wrfd ) . ( Bröfeen u. Dualitäten zu mähigen Preisen

Deutsche Teppiche
reiche Ausw . f. Herr . - ii . 6pcifejmirti . ,6olmueppi ( l ) e

Oaröinen , Ii ettdect . , ©toreg
reichhalt . Sortim . in guten Qualitäten , preiswert

Tischdecken en « " « « —. . . . Ä5e q78 . t - oo
»orzügl Baptergrwede «tt Kardeiittckerm V > AÜ

Diwandecken inoo 7K00
. «r«lch. Pluftn

. . . . . . . . . . . . . . .
WT /d

Spann - und Bczuasstoste 730 inso
fm,UOBBm<©opictjtm, . inoirlTa ! iirt,, . . Mcr. < ** >

Weißwaren
Kinder - Kragensp - chi - ' Robespierre - » , v » » » . - 9 »
itickerei . . . . . . . . . . . . .yü VI «null mit Val. -Tinsatz .

. . . . . . . .
U

Voile - Kragen , - «1«. ceo Tiletkragen 17o _ inso
Matr»s «n| orm . . . . .. . . . . . . .d tmitnlotm . . . . . . . . . . « " IV

Schürzen
Tändelschürz . 475 4,75 » 90 Teefchürze » Qn , 750ohne Träger mit Spitze » V V iarbig. reich garniert . . . . zr

Teeschürzentt/z 177 » 1450 Tändelschürzen 73 » » 7 ,
»ich garniert . . . . ' * «r 1 ne »hnr Ira ««! . (ort. , reich gornltrt • V

Blusen schürzen 177 « 147 « Blusen - « . Hausschürz .
0»» , Ilten Stoffm , Ich-N ,0tN. 1 * * ob. jutem Papirtgat » .

. . . . . . . . .
«

Handschuhe
Strickhandschuhe� » �. 1 " Damen - Glaeö S3 »

Baby - SS ustel 1 " Damen - SlaeöL ' � 790

Dame t : - Schwede » «- «- » . 4° ° Dame « Glac6 8B'

VbhniinQsno ! . Nahruncjj ) »

mittel - und Kohlenmöngc l

tscdrolnen jeden
Arfcel�sBosear »

mit Verderben im

der Grollstaicitl
Darum hinaua

Mätdte

" ■- y- gpftl - Sebabcreme msebt das Leder
4vl Ul «eleb . itsebm . a. wasserdicht

. . Qp�l - Sebsberem « darebdrisgl das
ItCl Ol Leder a. ri bindert BrBeblgketi

�Qp�l - Sehnhereme gibt einen tlef -
LCl U1 schwanen Bseb | lans

r - fipnI - Sehuhcrenie trecknel nicht e o.
tiCl Ol wird nicht hart *

r - /jm « j - Schnhereme Ist sparsam Im
LXhl Ul Gebranch , well sehr aosgleblg

« » aHni - Scbaheremi Ist kein Ersalz .
iiwl Ul seodern ein ins best . Haierlal

hergestellt . selbtUnl Prodnki

trelhlndler n. Vertreter gesucht .

Cbem Fabrft Glyzerol -Geseüseiia !!

Abiellg . Scbubenme lerlln II II
Mee echt » sn « den Ismen Glyierol

Bettfedern
In verschied . Sorten von
M. 2. 50 bis zu den feinsten
Oansed aunen - Füliu ngeu
empf . Bettiedernfabrik Paul
Paereiow . Wrlezen a. O. Billig .
Bertigsq . f. Wlederverkstut

Onalifätsrattclier

Aufruf .
Zur Unterstützung der Kommandantur haben wir es über¬

nommen , zur Verpflegung der in den letzten Kämpfen Ver¬
wundeten und zur Versorgung der in Berlin für Ruhe und

Ordnung sorgenden Truppen in großem Maßstabe Liebesgaben
und die dazu notwendigen Geldmittel zu sammeln . Wer dank¬
bar ist für die Wiederherstellung der Ordnung und wer helfen
will all den braven Männern ihre schwere Aufgabe durch Dar¬

reichung von Liebesgaben , Zusatznahrung und Rauchharem zu

erleichtern , der beweis « ee durch die Tat und öffne freigebig
seine Handl

Geldspenden erbeten an
Oeatscbe Bank , Depositenkasse A, Mauerstraße , auf
Konto : Spende tfir Oeotscbe Soldaieobelm « und
Postscbeckkonto Berlin NW 7, Nr. 29482 .

Liebengaben nehmen entgegen die Soldatenheime :

Potsdamer Str la ( frühere « Cafö la )
Joaohimsthaler Str , 43 ( früheres CafÄ Josty )
Eiohendorffstr , 11 ( Nordisoher Hof )
Koppenstr . 5 • WO/U
Dirckeenstr . 29
Friedrichstr . 30
Alt - Moabit 188
Kaiaer - Friedrich - Str . 08
Kantstr . 64.

HauptausschuS
für Deutsche Soldatenhelme .

Gerhard Niederweyer
Geschäftsführender Vorsitzender .

Geschäftsstelle ; Universitätsstr . 2. Femspr . : Zentr . 4600 ' 4901 .

fördepn und rauchen�
nup F

GARBATY

* 0 Gelegenheitskäufe
iaBuiklnatramenten JederArl , rerwleaead Frledeae -

ware . aa herabceaetaten Prelaaa .

SpreakaiaaeblBca mit Tncnur
Nr. 800 603 806 811 824 S27 «88

SS, - 4s - 86, SU. - 110, - 126, - 145, - 176 - 280, - 2S5. -
Spreehmaaeulnan . trichtarlus

N r. 887 8Ci) C72 874 882 895 8flB 403 408 410 41«
84 - 68, - 68 - 88, - 85, — 125, - 166 - 260 . - 286, - 374, - 460. -

■eteallplatten . zrou doppelaaltl « henplal�
MirOvkgassizt ( »pielt Prim « Mmü«

1. 86 4. 50 6�0
■ auaeahaner Zttherm o. Prima Fabrikate

3akk. 5- ikk. 6akk .
14. 50 u. 22. 60 «8, — 46 — 60 — 66, - 60 — 76 . —

Violinen In ' /» •/« a. O, GrSle fOr Anltng . r , Schüler l Koniert
hmromtnt » Kr 1 3 6 8 18 24 27 8- 3. 89

7,60 8. 80 14. - 16. - 18,50 22, - 28 - 82. 46 . - 64.
f ' - « 44 45 48 61 54 62 65

H| ,
«- V- nix - 125 - 160. - 186 . - 176, — 186 . - 260.

285, - 350 - 600 . -
If andollnen Nr. 68 89

Nr. 88
28. -

102
ß - 46 - 54, -

106 110
64, - 74. - 81 - Ua -

126,- 146, - 164 -
Gitarren Nr. 124 1( 7 128

w -
1 » 188

46, - 68 - 68, - 74. - 88. - 84. - 110. - 126, - 166, -
JKanaert - Uanten mit hoblswehiltluwii Banden

Mr IM 156 168 168 188 188 171
78, -

Nr. 176 n «
' ita —

180
1A - 146, - 166, -

190. - 280. - 260, -
Zlehliarmanlka , Wienet ,

10 TasL 4 Iiaas. 10kl um
48. - 60, - 76, - 85, -

100 »
86, - HO - 166

Schulz & Gundlach , Berlin ,
JNUnastrasae 18 (H, Min. r. kle >uaetpli >: z>

GrSssie » Maslkiastruaeutao ■Lager DeutechluJs .
FlUaleu ( iottbnaer Uamm «, IKeufcSlla . « crgstr . lSS .
Tarmntr . SO. Invalldenatr . <1, « m Siettine 8* . nho

WäM — — ■III illi Min 1

Ansträg ' ermneu
für den „ Vorwärts "99

werden eingestellt In
Raplln * Bärwaldstr . 42. Prinzenetr . ZI
OClllU . MarkusstraBe 36. Petersburger

Plats «. Lausitzet Platz 14/16 Linden -
strafte 6 Wllhelmshavener Strafte 48.
Orelfenhagener Str . 2 . BastlanstraBe 7.
Wattstr . 8, Stolpmann . Westen , Blumen -

tart Immanuelkircnstr . 16
174.

folgenden Filialen :

thalstr . 6 H. pa
Hol pan Ackerstr .

Neukölln : stÄ1 * , » ,
Schöneberg ! Meininger Strafte 9.

Charlotlenburg : Sesenhelraer Str . 1.
MHdezeit von 11 bis l1/.

Relniekendorf - O: ÄÄ0 " ' n
bei Gursclt

StegÜtZ : Bemsee , Mommaenstrafte 49

Lichtenberg : und

Tempelhof : �
Treptow : Cramenz , Kiefboisstrafta 412.

WoiRancoa * Berliner Ab« « II bei
« IMUcnSce . Wasllewskl .

Wilmersdorf : ISeS - �" ,nd "
Uhr und 40, bis 7 Uhr.

rnt . . . * . für i, zwei »erbrochen « « 6 « schlecht,

N « « Ä ll - MM- s

Juwelen » Ghren
Syl flold - n . Sllberwaren -

Leipziger Straße 87 u . König Straße 10
Brill was « n. JnwaUn , Pari »», Pwrl - nkoUiars erardaa ee

kohwn Prwls - a angakaati paar in Zahlung genomman ,

«
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Nr . 33/34 ♦ 36 . Jahrgang A. Heilage öes vorwärts Sonntag , 19 . Januar 1414

Theater öer Woche .
BoHsbühiu : 19. , 21. , 23. , 26. „ Wilhelm Teil " . 20. , 24. , 27.

. Aemseligen Besenbinder " . 22. „ Kirschgarten " . 23. „ Matz für Matz " .
— Opernhaus : 19. „ Fleds maus " 20. „ Margarete " 21. „Fidelio " .
22. „ Lohengrin " . 23. „ Troubadour " . 24. „ Hoffmanns Ezählungen " .
25. „ Mona Lisa " . 26. „ Carmen " . 27. „ Mignon " . — iZchanspiclhaus :
19. , 22. . 25. , 26. „ Haiber Held " . 20. , 27. „ Gespenster " . 21. „ Iou . na -
listcn " . 23. „Othello " . 24. „ Peer Gynt " . — Deutsches Opernhaus :
19. „Freischütz " . 20. „ Polnische Jude " . 21. „ Oberem " . 22. „ Sieg¬
fried " . 23 . „ Traviata " . 24. „Glöckchen des Eremiten " . 25 . „ Tief -

land " . 26. „ Mignon " . 27 . „ Lohengrin " . — Deutsches : „ Und das
Licht scheinet in der Finsternis " . 27. „ Faust I " . — Kammerspicle :
19, , 21. , 24. , 26. „ Sohn " . 20. „ Michael Krämer " . 22. „ Gespenster -
sonote " . 23. , 27. „ Ein Geschlecht " . - Lessing : 19. . 21. , 22. . 25. .
27. „ Schöpser " . 20. „ Marquis v. Keith " . 23. , 24. , 26. „ Der König " .
— Königgrätzer : „ Musik . 23. „Erdgeist " . — Kornödicnhaus : 19. , 21. ,
23. , 24. , 26. „Eselei " . 20. , 22. , 25. , 27. „ Tanzende Nymphe " . —
Schiller Chart . : 19. , 21. , 23. , 24. , 25. , 27. „Reisebegleiter " . 20.

„ S- appho " . 22. Konzert . 26 . „ Alt - Heidelberg " . — Kleines : 19. , 21. ,
24. „ Bürger Schippel " . 20. „ Henriette Jacoby " . 22. , 23. , 23. , 26.
„ Tabula rasa " . 27. „ Jettchcn Gebert " . — Nollendorf : 19. , 21. , 23. ,
25. , 26. „ Juxbaron " . 20. , 27. „ Eva " . 22l , 24. „ Drei alte Schachteln " .

— Palast - Th . am Zoo : 20. , 21 , 23. , 26 . „ Di « im Schatten leben " .
22. . 24. , 25. . 27. „ Mikado " .

TL glich : Berliner : „ Sterne , die wieder leuchten " . —
Künstler : „ Nachtbcleuchtung " — Residenz : „ Lebcnsschüler " . —
Drianon : „ Der gute Ruf " . Wallner : „ Die Geisha " . — Kleines
Schauspielhaus : „ Die Büchse des Pandvra " . — Theater d. Westens :
„ Lustige Witwe " . — Lustspiclhaus : „ Spanische Fliege " . — Thalia :
„ Polnische Wirtschaft " . — Komische Oper : „ Schwarzwaldmädchen " .
— Neues Oprrrttenhaus : „ Keusche Susanne " . „Ballett Charell " . —

Friedrich - Wilhelmst . Th . : „ Hannerl " . — Walhalla : „ August der
Starke " . — Rose : „ Das DreimäderlhauS " . — Th . i. d. Friedrichstr . :
„ Drei tolle Tage " .

Bezu�ssdi einfrei

Damenmäntel � � 173 - 225 290

Pelzgefütterte 490 650 - 790
Kragen und Stu ' pea mit Pelzbesatz . . a . . M.

. m. 59 Sp ? rt £ 59Widtelkaninkragen .

Ba kamOtZe Fndisform . . . . .M 98 MnS M. 168

Werderscher Markt 5/6

Waschkleider »- >0». « - > �5� « . 95 - 125 * 1 50

Damen bl usen roa omi von » s « » u 59 .

Damen blusen ---- r «ui °>,k »bie , «>«»: . sm » u. 49 . —

Damenblusen sdd « . . . . . . . . .stoiM . 59 . —

T ändelschürzen » » w mit sucktrei . , , . m. 6. — »

Bezugsföieinpflichtig ; Damenkostümc aus Wolle , Jacken

Bezugsscheinfrei
fö» Kaabcn und KUddxa Mi fünf- -7 c a

„ einenkittel ui »! » von . . . . . . . . . .. . . . m. 7 . 6ü »

Stickereibänger » i aa . bli drdUhrli na M. 8. 50 t

füllkragen «itsp . Aiti . . . . . . . . . . .sta < tH 5 . 90

Spachtelkragen i . wo « « d k « « . . . . . .u . 6. 50

Voilekragen 7. 90 u . 8. 90

auf Seide M. 150 . - 275 . -

Damenstrümpfe
Ststwarz , durdibroien . . . . . .Paar M. 11 . 50 u. 13 . 50

Flor , weiß , sebwarz und Leder . . . . . . . Paar M. 15 . 50

Spitxenresle
In Weiß . Farb ' g , Setawar * und McteUl

Damenhandschuhe
SdiwcdiscMe -er, hell .

Nappa , ge ü. tert • »

. . . . .. . . Paar M. 8 . 25

. . . . . . . . .Paar M 27 . 00

Herrenhandschuhe
Trikot , reine Wolle . . . . . . . . . . . . . .Paar M. 10 . 50

Nappa , gefüttert . . . . . . . .. . . . . . . . .Paar M. 32 . 00

Herrensocken
Hell Mako , Paar M. 2 . 75 Schwarz Baumwolle Paar M. 3 . 75
Schwan und farbig Baumwolle . . . . . . . . . Paar M. 4 . 75

am Dienstag , den 21 . Januar i9i99
abend 7' / , Uhr ,

sn Wilkes Fesisäien , Sebastianstr .

Warum müssen sich die Frauen an

ler Waiil km Preußen - Parlament

Verband der fjausanadtcliten
BorRtjenbet : fl. Jacob , Berlin , fflalbeitfecRr . 5. Tel, : Moabit 3915. 79/6

Arbeiter ! Pankow ! Frauen !
Montag , den SV . Januar , abends 7' / ? Uhr . im Lokal „ Zum

Kurfürsten " , Pankow , Berliner Str . 102 :

Z5 AsSe SWIilSk HWeiWNlW . 3 *
Revolution und Volksgesundung !
Vcbciiee nnb Jeanen »rschelnl in Hingen t

betsiligen ?
Referenten : Frl . Gertrud Hanna u. Hermann Lfidemann .

( Kandidaten zum Preußen - Parlament ) .
Ä7/S See pTopaaanbO ' Sn . lchttst .

kr '' �r

WW . Mi WWW All!
Schützt die Nationalversammlung !
Sichedt die Landesgreuzen gegen

polnischen Uebermnt !

Zeigt , datz es noch deutsche Männer gibt .
Tretet ein in unser Freikorps .
Mobile Löhnung , 5 M. Tagrsnilagc , frric Unterbringung , Verpfleg »»
und Ausrüstung , — . Besonders gebraucht werden :

Wllmiilm . M, ®. SW » . AikUdOli ' Uellml
SMöls Ullml . Köiiöibellk . iWMiiakllei .

AAkMWei ,

Zkinjlhei SslWM' velliMli
» onN » .

Tel. : Amt Morigplag 10623, 3578. Bureau : Rungestr . 30.

Branchen - Versammlungen :

Laden - und KontormöbeNischler .
Sten » tag . den 21 . Zannae ISI », abend » I Ahr ,
bei Mertmann , Er. Frantfurter Str . 16.

Tagesorb nun a:
1. Bericht be« Obmann » . 2. Wahl der ttontrolllomutilllon .
3. Aufstellung der gandibatenlifte zur Wahl der General -
versamnilungsdelegicrtcii . t . Verschiedene ».

Stockarbeiter .
Mittwoch , den 22. Zannar 1918 , abend . 5l/j » Hr .
bot Staden , Michaelilrchstr . 24.

Tagesordnung :
I. „BerkSrzte ArbillszeU und dl « teilweise Erwerbslose «.
llnterstüguug - . Reserent : Kollege gelclle . 2. 9! euu>ahl
der Kommission . 2. Bericht von der in Berlin abgehaltenen
Konferenz der Etockardciter und Fadrlkanten Deutschland ».
Die Bersammtuna wird pünktlich eröffnet , ttollcgcn ! S»
Stellung zu nehmen , ob da » vom Demobilmachnng ».

chuh heransgegevene Ersetz auch sllr UN» zur Durch -
. ung kommen soll.

' ichenmöbeltischler .
Sonntag , den 20. Zannar 1919 , „ ormlNag . 10 Ahr ,
im Eugllscheu Oos , Alezauderstr . 27c.

Tagesordnung :
1. „Unsere Branchen während der »trr ttriegssahre - .
Reserent : Kollege Paters . 2. Neuwahl der gesamien
Lranchentommission . 3. Ausstellung der Kandidatenliste zur
Wahl der Delegierten für die Geucraloersaxmulung .
4. Branchenangelegenheiten und Verschiedenes .

1 Ig_ _ _ _ _ _ _Die Ortsverwaltung .

Referent i Genosse
Dr. Juttas Muses .

Der ffilnbf rufet : 0. Wölke .

, Meldestellen : woedezentrale Tharloltenbiirg . I . ul »encntt am Luisen -
I platz , geaenllder dem Schloß ( Untergrundbahnstation Withrlmplatz ) und Werder
( «. /Havel Zorsstr . 177 .

Freikorps Hfilsen .

SerMm ö. atttoen llntetotpjlere
oet ileutschev Armee. Mine u. SchnchWev

Groh - tverlins
Oonnerstag . den 23. Zannar 1919 . nach « . 2Vi Ahr :

Bersammlnng
lm Aosenthater Hos . Roscnthaler Straße 11/12.

Tagesordnung :
I. Gründung de» Korpeverbandes Gardetorp ». 2. Wahl

des Vorstandes . 3. Verschiedenes .
Zur besseren DnrAsühruna der Wahl ist erwünscht , daß

. ußcr den Vertrauensmännern 5 —10 Kameraden jeden Truppen -
' eil », Behörde usw. an der Versammlung teilnehmen .

Oer vorstand . 296/1 »
Z. B. : Neb. Berndt , 1. «chrlstssihrer .

v '

Drehbänke

Fräsmaseblnen
Bohrmaschinen

Hobel - u. SbapIng -
Maschinen im,

sowie alle anderen

iieuu - cebrauchl l . ir . Ausw.

Magnus ,
Berlin C. ZS.

Dlrck . en . traBe .
B o p e n I 3 7. ,

Irri¬
gatoren ,
Clysos ,
Frauen-
douclien

Leib¬
binden ,
Unter -
lagen ,

Damen¬
binden
usw.

sowie alle Artikel z. Wochen -
u. Krankenpfiege . DiskretAer -
sand nach auswärts . si t . ' Zs» s
Carl Klose , Leipzig 3

Halnstraße 17,

DentjiDtt MM - MMW
San Bettln . '

IWjfnng, Sünoer !
im Böhmischen Brauhan », Landsberger Allee 11. 13.

Gesungen wird : Ein Sohn de» Volke». Tord ffoleson .
17. 4_ _ __ _ Der Vorstand .

SknlUNMMeilet - Mliimli
Oerwal lungsitdle Berlin X n. 54, Clnlenftr . 85 - 85

Geschäftszeit von 9 —1 und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden t «S, 123», 1987, «714.

Montag , den 20 . Januar 1919 , abends 7 Uhr :

Brancheuversammlnug
der Mechaniker , Uhrmacher , Cptiker , sowie
aller in mechanischen Betrieben beschäftigten
' Arbeiter , Hilfsmechaniker und ' Arbeiterinnen

in HabrrlandS Frstjiilen , Neue Frirdlichstr . 8S.
Tagesordnung :

Slollnngnahm » der Branche zum AosteM . oertrag nnd
Beschtnstfaffnng .

Wir erwarten zahlreichen Besuch. Die Bersammlung wird
pünktlich eröffnet . Ohne Mitgliedsbuch kein Einlast . 125 6
_ _ vi - ort . vermnttnng .

WMMMmZ « « .
Filiale Berlin .

DirnStag . den 21 Januar 1919 , abrndS 7 Uhr .
im „ Grwcrkschastshauö " , Engrluser 15 :

Persammlung
der bei den

vlalermeiskem ( BroB-Beclins desSSst. Weiter -
ansflOuBtnitglisDei sowie der verlnwensleofe

oer Mkikeiiev .
In den Wertstellen , in denen noch kein Arheitcrausschust

oder Vertrauensmann gewählt ist, muß ein Kollege beauftragt
werden , an dieser Versammlung teilzunehmen . Jede Maler -
Werkstatt Brost - Berlln » i»ust unbedingt vertreten sein. 135/13-

_ _ _ _ Sie Orfsocncaliung .

Graupenmühlen .
kräftig gebaut , verschiedene Dr. ,
»nmibrhrl . für Kantine , Nestau . |
rant », Haushalt , und Kleinster .
Halter , verkauft st. Wroblewskl , I
Berlin S, Lehniner Str . 7. Nähe I
Hasenheide . Schriftliche Bnfr . l
werden beantwortet . 41/4- I

10»/IZ «

�übel
ScdlalzImmerdlZ —« ZOM.
Spclsezlmmcr94S —7120 „
Merrcnzlmm . 902 —6800 „
Wohnzimmer 738— 1620 „
Küchenclnricht . 367- 1452, ,
500 gedleg . Einrichtungen

lieferfertig vorrätig .
�ranko - Lieferung . Auf¬
klär . Drucksachen gratis .

Höffner
1 Mdbel » QroBh5aser I
| ßerU�Vcteranenstr . 11- 13 1

ööne MlijWlkell !
Erhebll unter den Höchstpreisen !
Fllr Biedervcrk . u. Grost- Selbst -
verbraucher l Auch Kleinverkaus .

Ziegen - Leberwurst ,
Ziegen - Jagdwurst und

U Brühwürsichen . *

Kaninchen - Leberwurst ,
Kaninchen - Jagdwurst .

Alle » In nur prima Qualitäk .
Oskar Kargel . Zenlralmnr ».
halle, Reihe 9, Stande 13, 14, 16.

Abzeichen �

alter Art liefert schnell
Akt . - Ges . Qladenbeck ,

Bertin SW, Nltitrstr . 4L

, 57
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Bekanntmachung
betreffend

Sie Mle « U sie «eMWgzedeilSe
MSiiiSe cattesrersmUiiog .

Nachdem der Termin für die Wahlen zur der -
fassunggebenden preußischen Landesversammlung
auf

Sonntag , den SG . Januar 1919

festgesetzt worden ist , veröffentlichen wir gemäß
8 1 der Verordnung über die Wahlen zur ver -

fassunggebenden preußischen Landesversammlung
vom LI . Dezember 1918 in der 4. und 5. Beilage
die zum Zwecke der Stimmabgabe abgegrenzten
Stimmbezirk « der Stadt Berlin mit� Angabe der
ernannten Wahlvorsteher und deren Stellvertreter ,

sowie der Räumlichkeiten , in denen die Wahlen
vorzunehmen sind .

�Die Wahlhandlung ist öffentlich und beginnt
am 26. Januar ISIS vormittags 9 Uhr
und wird nachmittags 8 Uhr geschlossen .
Später dürfen keine Stimmzettel mehr
abgegeben werden .

Die Mitglieder der verfassunggebenden preu -
ßischen Landcsversammlung werden in allgemei -
nen , unmittelbaren und geheimen Wahlen nach
den Grundsätzen Kcr Verhältniswahl gewählt .

1 Nach der Verordnung über diese Wahlen vom
LI . Dezember lölL bildet die Stadt Berlin einen

Wahlkreis und hat 21 Abgeordnete zu wählen .
Die für die Wahl dieser 21 Abgeordneten einge¬
reichten und geprüften Wahlvorschläge werden

seitens des Wahlausschusses öffentlich bekannt ge -
macht .

Wahlberechtigt sind alle deutschen Männer

und Frauen , die am Wahltage daS 26 . Lebensjahr
vollendet haben , einschließlich der Personen des

SoldatenstandeS im gleichen Alter .

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist :
1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger

Vormundschaft steht ,
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der

bürgerlichen Ehrenrechte mangelt .

Bezüglich der Stimmabgabe gelten für diese
Wahlen ebenfalls die in unserer Bekanntmachung
für die Wahlen zur deutschen Nationalversomm -
lung veröffentlichten Bedingungen .

Berlin , den 17. Januar 1S19 .

Magistrat .
( J . . Nr . 84 Wahl . 19. )

Bekanntmachung .
MM oon MMlea regen MMelne

onf GM oöet (Staupen .
Alle Berliner Einwohner , die sich auf unsere

Bekanntmachung vom 16. Oktober 1918 zwecks Um

tausches ihrer Flcischkarten bei ihrer Brotkom

Mission zur Eintragung in die Liste gemeldet ha
ben oder nachträglich vom Magistrat , Abteilung
für Fleischversorgung . ' zum Umtausch zugelassen
worden sind , können die auf die Zeit vom 26 . Ja -
nuar bis 16. Februar 1919 ausgestellten Fleisch¬
karten in der Zeit vom 26. bis 22 . Januar 1919

bei der zuständigen Brotkommission umtauschen .
Für «ine Voll - Fleischkarte wird ein Bezug -

schein auf wöchentlich 296 Gramm , für eine Kin -

der - Fleischkarte ein solcher auf wöchentlich 129

Gramm Grieß oder Graupen ausgegeben . Ein

Anspruch auf eine bestimmte Art dieser Waren

besteht nicht .
Die Ware kann in den 93 in den einzelnen

Stadtteilen gelegenen , durch Aushang gemachten
Verkaufsstellen gegen Abgabe des für die bc -

treffende Woche gültigen Bezugscheinabschnitts
gekauft werden .

Wer ohne Verschulden sz. B. infolge Krank -

heit oder Abwesenheit ) verhindert war , sich recht -

zeitig bei der Brotkommifsion zur Eintragung zu
melden , kann den Umtausch in der Zeit vom 26.
bis 22 . Januar 1919 von 8 bis 1 Uhr im Bureau
der Abteilung für Fleischversorgung . Neue Frie -
drichstraß « 1, Zimmer 7, bewirken . Die Umstände ,
die die rechtzeitige Anmeldung verhindert haben ,
find glaubhaft zu machen . Entsprechende ? gilt für
Personen , die nachträglich zuziehen .

Berlin , den 14. Januar 1919 .

Magistrat .
Mermuth .

J . - Nr . 28 V. 8. Ia . 19.

Aufruf !
Das fireivifilge Landes - Jägerkorps be¬

nötigt noch dringend Fahnenschmiede ,
geprüfte Beschlagschmiede , attgediente
Kavalleristen und Fferdepfleger , altge¬
diente Mannschaften von Eisenbahnfor¬
mationen .

Das Freiwillige Landes - Jägerkorps
schafft Ruhe und Ordnung im Innern
und kämpft gegen den äußeren Feind .
Es steht hinter der Regierung .

Kerans ,
alteTrontsoldaten !
Tretet ein in das Freiwillige Landes¬

jägerkorps . Helft das Vaterland
mit retten .

Meldungen bei der Hauptmeldestelle

Berlin -Steglitz , Albrechtstraße 131 gegen¬
über dem Rathause von 9 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags . Telephon : Amt

Steglitz Nr , 276 .

Freiwilliges Landes - Jägerkorps

Bekannimachmtg .
1. Gemäß 8 7 der AuSführungSbestimmungen

vom 21 . September 1913 ( Verordnung über die
Abgabe und Entnahme von Fischen und Fisch »
waren vom 9. Juli 1918 ) wird für den Gemeinde -
bezirk der Stadt Berlin bestimmt :

In den Brotkommissionsbezirken 36 — 33, 35
bis 36, 38 —89 , 43 . 49 —51 , 52, 65 —57 , 77 —79 ,
83 —91 , 103 —164 , 174 . 176 , 192 —194 , 197 , 212 ,
214 gelangt vom 21. Januar 1919 ab für jede ab¬
gegebene Marke 8 8 der Berliner Bezugskarte
14 kg Salzheringe zur Verausgabung .

Ter Kleinhandelspreis beträgt :
für M kg Oering « netto Fischgrwicht 1,16 M.
für Vt, kg Heringe netto Fischgewicht 6. 56 M.

Tie Belieferung richtet sich nach Lage des
Ladens de ? Kleinhändlers , bei dem der Einzelne
seine Eintragung bewirkt hat , nicht nach der Woh -
nung des Verbraucher ? .

Die Abholung muß bis zum 27. Januar 1919
bewirkt sein .

Berlin , den 15. Januar 1919 .

Magistrat , Abteilung für Fischversorgung .
L oe h n i n g.

Tgb . Nr . 4036 Fisch 19.

Bekanntmachnng .
I . ES entfallen auf Abschmtt 96 und 97 der

allgemeinen Lebensmittelkarte der Stadt Berlin :

je 159 Gramm zusammen 399 Gramm Graupen
oder Grütze .

II . Unter Ausschluß nachträglicher Annahm «
sind die Anmeldungen vom Sonntag , den 19. Ja . I

nuar , bis zum Mittwoch , den 22. Januar 1919 , bei �
den Kleinhändlern abzugeben .

III . Die Kleinhändler haben die Anmelde -

abschnitte zu den oben aufgerufenen Nummern bei
den Großhändlern am 23 . Januar 1919 abzuliefern , !

Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 23. Februar
1919 .

Berlin� den 17. Januar 1919 .

Magistrat .
Mteilung für Nährmittel .

Zeichen : Nä . 2616 .

Bekanntmachnng .

üusgade von Kobrrüden
durch die Stadt Berlin .

Die Stadt Berlin gibt in den nächsten Wochen
an jeden Einwohner

4 Pfund rote oder gelbe Mohrrübe «

auf Abschnitt „ T" der Berliner Bezugskarte ab .
Die Voranmeldung für die Ausgabe der

Mohrrüben findet am Montag , den 29. , und TicnS -

tag , den 21. d. M. . in den durch Aushang kennt -

lich gemachten KleinhandelSgeschäften oder städti -
fchen BerkaufSstcllcn statt .

Diejenigen Einwohner Berlins , die Möhren

beziehen wollen , haben in einer der vorgenannten
Verkaufsstellen dem Verkäufer die Verliner Be -

zngSkartc zwecks Abtrennung des weißen Ab -

schnitteS „1" vorzulegen ; der rote Abschnitt „ T"
verbleibt an der Karte . Der Verkäufer hat dem
Anmeldenden eine Empfangsbescheinigung über

die Anzahl der abgetrennten Abschnitte zu ertei -

len , die auch auf dcw roten Abschnitt „ T" gesetzt
werden kann .

Der Berkanf der Möhren rindet gegen Rück¬

gabe der erteilten Empfa » escheinigung und

Abtrennung deS roten Abschnittes „ T" in der Ver¬

kaufsstelle statt , in der die Voranmeldung erfolgt
ist . Welche Brotkommissionsbezirke jeweils zur
Belieferung anstehen , wird durch Säulenanschlag
und Veröffentlichung in den Berliner Tages -
zeitungcn bekanntgegeben werden . In jedem Brot -

kommisfionsbezirk machen die einzelnen Klein -

Handelsgeschäfte durch Aushang bekannt , sobald sie
im Besitze den Ware sind .

Der Preis ist
für ein Pfund rote Mohrrüben 17 Pf .
für ein Pfund gelbe Mohrrüben 13 Pf .

Ein Wahlrecht bezüglich einer der briden

MSHrenforten steht dem Käufer nicht an .
Beim Einkauf müssen Taschen und sonstige

Behältnisse mitgebracht werden .

Nachträgliche Anmeldung und Befriedigung ist
ausgeschlossen .

Berlin , den 17. Januar 1919 .

Magistrat .
Abteilung für Obst - und Gemüseversorgung .

Runge .
Tgb . Nr . 140 Gem . /M . 19.

M ! Gegen den

Boisehewismus !
Soldaten und Wehrfähige , bereits

gediente Männer aller Waffengat¬
tungen ( Offiziere u . Mannschaften )

jfleldetSttch sofort
für das 1. Landesschützen - Korps .
( Infanterie , Kavallerie , Artillerie ,

Pioniere , Funker , Kraftführer . )

Höchste Eile tut not !

Meldestellet iss/k

Joachimsthaler Straße 38

am Bahnhof Zoo .

Durch Funkspruch an alle feindlichen und neutralen Staaten !

Der „Deutsehe öffizlerbund "
als berufener und anerkannter Vertreter der großen Masse der deutschen
Offiziere und Militärbeamten und ihrer Angehörigen erhebt bei den Staaten
des feindlichen und neutralen Auslandes flammenden Protest gegen die
weitere Zurückhaltung der

800000 Kriegsgefangenen ,
unter denen sich etwa 15000 Offiziere und im Offizierrang stehende Militär¬

personen befinden .

Die Erfüllung des Wunsches der Waffenstillstandskommission in Spaa ,
die Kriegsgefangenen möglichst bald ihrer Heimat zuzuführen , ist von unseren
Feinden in unversöhnlicher Rachegier und blindem Machttaumel abgelehnt
worden . So sollen diese Unglücklichen , Gesunde wie Kranke , Blinde , Krüppel
wie Schwerverwundete weiter in fremdem Lande schmachten , sie alle , denen
das Herz voll ist von heißer Sehnsucht nach der heimatlichen Scholle sollen
die Arbeitssklaven zum Wiederaufbau der durch die kriegerischen Ereignisse
zerstörten Städte und Dörfer den Rest ihres Lebens fristen .

Wir rufen die gesamte Menschheit auf , diese furchtbare
Grausamkeit zu brandmarken !

Wenn in der Brust unserer Feinde noch ein Funken von Menschlich¬

keitsgefühl , noch eine Spur von edelmütiger Gesinnung lebt , wenn sie außer¬
dem nicht wollen , daß unauslöschlicher Haß die Seele des ganzen deutschen
Volkes für alle Zeiten durchglühen soll ,

dann müssen sie sofort unseren kriegsgefangenen Käme *
raden und Brüdern , Vätern , Gatten und Söhnen die Freiheit
wiedergeben .

Der Deutsche Offizierbund

Bundesgeschäftsstelle Berlin W 9, Potsdamer Str . 22b I.

;»i Äi I - V- *• : : 4' ?r ftT-' •'

ivm

Die

wurde in Deutschösterreich , trotzdem die Sudetendeutschen

von der tschechoslowakischen Regierung gewaltsam ge¬

hindert wurden , sich an ihr zu beteiligen ,

stark überzeichnet .

Ein voHgüttiger Beweis des öffentlichen

Vertrauens in die wirtschaftliche Kraft der

Deutschösterreichischen Republik !

ZeictiniKStermin für Dsutscliiand :

31. Januar 1919.

( Alle Banken erteilen Auskunft und

nehmen Zeichnungen entgegen . )

nachrkbtentruppen .
Gediente Fernsprecher , «ranker u. Wahrer ,

Spezial-Batoiüiiiig
von Haut . u. Oeschlechts .
leiden ieder Art . Spellen

_ ,_ veraltete ( chronische , Harn -
leiden , Pruuenleldcn , nerv . Scbwicbe usw. Gründliche
Behandlung mö«I . U/aecnPc Heil - Anstalt , Blaasser
ohne Berufsstörung . • » CoaCI S Str . 38, Oranienburger
Tor , nahe Stettlner Bahnh , Sprachst . 9-1, 4- 7, Sonntags 9-1.

VM' MislWv ,
fortlaufende Buchfahrnnganrbe . len , auch Im Abonnement ,

Ueberprüfung uen Rechuungsauszligen , T/S

Beratung in Steuerfachen ,
Regulierung nen privaten und aeschäftUchea AngelegeuheUeu ,

auch di-kreter Natur , für ganz Deutschland
Cohen , W 3o, Barburossastraüe 41, LÜtzow 4S80,

Darunter junge , ddnllche
Sluten . Solsteluer . bild¬
schöne Geschöftapferd «.
rujiisch -polnische und ungarische
Pferde . Mehrere paarige nnd
einzelne Pomea , mehrere kill ige
Tauschpferde , fömN ' ch jung ,
nerlaust unter Garantie .
Thema , vrunnenslr . 115 .
Nähe Stettincc BaHxHos.

/ " Wir taufen « v

f MlevsmnMg )
. ,J

V . Berlin C, Burgstr . 18. J /

löüeM
sehr günstig

bei 80,5 - 1

Z. Kukin
[MEÄaussrStr. lsl

Bettnässen Ä
Garantierte Teilung . •

Leipziger Str . 10Z . IL (5-7).



Die Maklen zur fft
Störung der Wahlvorbereitungen .

Telegramme des Zentralrates .
Der Zcntralrat der Deutschen sozialistischen Republik hat an den

Arbeiter - nnd Soldaeenra » in Allenstrin und Erfurt solgeudeö
Telegramm gerichtet : Nach hierher übermittelten Nachrichten werden

Wahlvorbereitungen dort schwer geftört . Der Zentralrat ersucht
driugendst , für Schutz des Wahlrechts mit allen Mitteln
einzustehen .

Anch in anderen Orten des Reiches sind spartakistisch
orientierte Elemente am Werke , die neuerrungcne Freiheit mit Gr -
wall niederzuknüppeln . Und es sind gerade die Leute , die sonst am
lautesten mit dem Worte Freiheit um sich werfen .

Heamte und Sozialdemokratie .
Eine riesige Kundgebung der Breslau er Beamtenschaft nahm

kürzlich Stellung gegen den Stimmenfang der bürgerlichen Par -
teien . die die Beamten von der Sozialdemokratie durch die Be -
Häuptling abzulenken versuchten , sie sondere in ihrem Programm
die Wahl alter Beamten durch das Volk . Der Satz im Partei »
Programm : . Wahl der Behörden durch das Volk . Verantwortlichkeit
und Haftbarkeit derselben " wird gefälscht in die Darstellung , daß
alle Beamten durch das Volk zu wählen seien� Man hält die
Beamten für dumm genug , dag sie glauben , es könnte in Deutsch »
land , wo etwa zwei Millionen Beamte tätig sind , auch die Wahl
von zwei Millionen Beamten durch das Volk erfolgen .

In der Versammlung nahm eine grohe Reihe Redner der
derschiedepslen Beamtenkategorien das . Wort ; so der Freiherr
von Reibnitz für die höl)e/en Beamten . Er wies auf den
Trümmerhaufen hin , den die alte Regierung hinterlassen habe und
darauf , dass nur das Bekenntnis zur Sozialdemokratie ein freies
und glückliches Deutschland schaffen könne . Direktor Zimmer
wandte sich gegen die bürgerlichen Parteien , die die Beamten stets
nur zu den Wahlen gebrauchten und ihnen Titel und Orden
gäben , aber die Fuchtel de « Disziplinarverfahrens
stets über der Beamtenschast hielten , die Zustände duldeten , unter
welchcn Polizeibcamte wie Rekruten in den Arrest gesteckt wurden ,
so daß ein Breslaucr Polizeipräsident den Spitznamen . Zellenhein -
rich " erhielt . Postschaffner Sepplcr betonte , daß die Sozial¬
demokratie es allein war . die stets die Wünsche und Beschwerden
der unteren Beamten im Reichstage kräftig vertreten habe . Nur
wer wolle , daß die alte Entrechtung der Beamten wiederkehre , daß
die Beamten mehr Steuern zahlen müßten als die Ritterguts -
befitzer , könne für die bürgerlichen Parteien stimmen ; wer aber
wolle , daß auch die Beamten freie Bürger
blieben , müsse sozialdemokratisch wähken . Kom -
missar Dr . Thiemann führte aus , daß ein « Reform des Be -
omtenrechts und der Bcamtenhesoldung . welche die Interessen und

berechtigten Ansprüche der Beamtem wirklich sichere , allein durch
ein « sozialdemokratische Regierung erreicht werden könne . Eisen »
lxihnsetretär Stiller wandte sich gegen die Angst , die die Be -
amten vor der Sozialdemokratie hätten ; der größte Teil der Eisen -
bahnbcamtcn ginge mit der Sozialdemokratie . Auch Magistrats -
sekretär Hahn warnt « davor , sich von den Tönen einsangen zu
lassen , die die alten Parteien , je näher man dem Wahltage komme ,
um so lieblicher erschallen ließen . Wollte man ihnen glauben , so
garantierten die alten Parteien den Beamten erst das rechte Pa -
radieS . Daran könne kein Beamter , der die Vergangenheit noch
nicht ganz vergessen habe , glauben . Deshalb müßten die Beamten
mit den Arbeitern zusammen für die Sozialdemokratie stimmen .
Rur so künli « unser Vaterland zu neuer Macht und Blüte ge -
langen . Auch Stadtschulrat Dr . H a ck s forderte zur Wahl der
Sozialdemokratie auf , da diese allein für die Gewissens -
fveiheit eintrete . Gedankenfreiheit hätte fteilich auch früher be¬
standen ; auch der Beamte hatte sie ; nur durfte er niemandem

sagen , was er dachte . All « Reden , aus denen der Wille hervor -
ging , am IS . Januar der sozialdemokratische » Liste die Stimmen

zu geben , wurden mit stürmischem Beifall der vieltausendköpsigen
Versammlung begleitet .

Diese Demonstratio » ist die beste Widerlegung der bürger -
kichen Behauptungen , die der Sozialdemokratie das Wasser ab -
graben sollten . Die Ansprüche der Beamten auf Pension » , und

Hmterbliebenenbezüge können nicht besser gesichert werden , als
durch die Stärkung der Sozialdemokratie in der Na .

tionalversammlung und damit in der zukünftige » Regierung .
«

Eine Seschwindlung der öeamten
wird noch in letzter Stunde durch das . Gerücht " versucht , die
Sozialdemokratie wolle oder würde den Beamten die Pension
rrebmenl Man muß nach den wiederholten feierlichen Er >
klärungen der sozialistischen Regierung staunen , wie ein solcher
Schwindel überhaupt noch Verbreiter finden kann . Es wird
seinen antiiaziatrstischen Verursachern nichts nützen . Kein intelli¬
genter Beamter wird dieser Spekulation auf kritiklose Leichtgläubig «
keit zum Opfer fallen

Die Beamten wisse « die Tätigkeit de , Sozialdemokratie sä , die
Interessen des untere « und mittleren Beomtenstandcs z « beurteilen .
Sie « erden sich nicht in letzter Stunde noch die Sinne umnebeln
lassr « — sie werden sozialdemokratisch wähle » .

Laßt euch nicht fangen !
grauen , »lifttraut den Wahlveuchler « .

Die bürgerlichen Parteien benutzen die letzten paar Stunden
vor der Wabl um mit allen Mitteln das zu erreichen , wotür ibre

Die Nationalversammlung soll in Herlin

tagen !
Eingabe des Berliner Magistrats .

Der Magistrat von Berlin hat eine Eingabe an die

Retcbsregieruttg gerichtet , in der er dem Plan , die National -
versanimkung an einem anderen Orte Deutschlands tagen
zu lassen , mit größtem Nachdruck entgegentritt . Die Denkschrift
weist darauf hin , daß die Bedeutung Berlins nls Wirtschaft -
licher Mittelpunkt ihm die historische Aufgabe des

Reichszusammenhalts zuerteilt hätte . Dieser
würde schwer darunter leiden , wenn ein anderer Ort gewählt
würde . Besorgnisse , die an die E r e s g n i s s e d e r neuesten
Zeit geknüpft wurden , könnten bei der gegenwärtigen Lage
als zerstreut betrachtet werden . Die Mißstimmung gegen
Berlin sei darauf zurückzuführen , daß sich in der Neichshaupt -
stadt als der M i t t e l p u n k t d e r M a ch t am leichtesten Vor -

gänge entivickelten , die andern nicht gefallen . Wenn aber dein

Verlangen nach einer Verlegung der Skatioualversammlung
stattgegeben würde , so würde die Gefahr der ReichSzerrüttung
gewaltig anwachsen , was auch diejenigen , die jetzt auf Ver -

legung drängen , in kurzer Zeit gewahr werden würde « . Berlin

ltfonslverfammliitig .
Propaganda , ihr Programm und ihr Ansehen nicht ausreicht . JnS -
besondere aui die Frauen werden Zettel und Briefe und Karlen

mannigfachster Art losgelassen mit dem ausgesprochenen Zweck , sie

zu täuschen und ihre Stimme einzusangeir . Uns geht ein Zettel
zu, der in der Form eines amtlichen Schriftstücks als

Wahlinstrukiion an die Frauen geschickt worden ist , um ihre Un -

wisienheit auszubeuten . Kein Mittel ist den bürgerliche » Parteien

zu schieckt , zu trügerisch , um durch Unebrlichieit die Summen zu
fangen , die ihre Programme nicht werben können .

Laßt euch nicht fangen , Frauen I Die Leute , die zu solchen
Mitteln greifen müssen , vertreten nicht euere Interessen . Wer
euch wohl will , braucht nicht mit hinterlistigen
Mitteln zu kämpfen , sondern kann offen , ohne Heuchelei
und ohne List euch sagen , was er will . Gebt am Wahllage die

richtige Antwort auf diese Versuche , euch zu schädigen und euch zu
betrügen :

Wählt die Liste der sozialdemokratischen Parte » !

Riesenkunögebung im Zirkus
Susch .

Vor einer Massenversammlung , die gestern nachmittag den

Riesenraum des Zirkus Busch füllte , sprachen die Gen . Martha
Hoppe , Hermann Lüdemann , Heinrich Schulz und

Volksbeauftragter Wissell . In packenden . Ausführungen
kennzeichneten die Redner die augenblicklich « politische Lage .

Genosse Wissell schilderte , wie Deutschtand von dem furchtbaren
wirtschaftlichen Zusammenbruch betroffen , gleichzeitig durch w ilden
und zersetzenden Kampf in der Arbeiterschaft ge -
lähmt werde . Er habe eher einen Kamps gegen die bürgerlichen
Parteien , die die ganze Schuld an dem Kriege tragen , erwartet .
Statt de » tobenden Bruderstreites in der Arbeiterschaft hätte die

zukünftige Verfassung der Gegenstand des Wahlkampfes
sein müssen . Der wirtschaftlich « Zusammenbruch Deutschlands , wie
er ihn jetzt als Regierungsmitgtied genau kennen lernt «, habe seine
schwärzesten Befürchtungen übertroffen . Die Zuckerfabriken , die
mit Rüben überreichlich versehen sind , können wegen Mangels an
Arbeitern nichts erzeugen , während Arbeitslos « die Großstädte über -
Völkern . Die wahnsinnigen Vorgänge in den Bergrevieren haben
die Kohlennot derart gestaltet , daß die Stickswffwerke , auf die die

Landwirffchaft angewiesen ist , nicht weiterarbeiten können . Nur

augestrengte Arbe it kann hier retten , was noch zu retten ist .
Wir stehen erschüttert der verdammenswerten Bluttat , die an

ehemaligen Parteigenossen begangen worden ist , gegenüber . Jede
Schuld muß rücksichtslos gesühnt werden . Jedes Men -

schen leben , das verloren geht , ist gleich unersetzlich . Diejenigen ,
welche zur Gewalt und zu den Waffen gegriffen haben , die die

Freiheit verkannt und im Sinne eigener Willkür aus -

gelegt haben , tragen Schuld und Verantwortung für den uuglück -
seligen blutigen Bruderkainpf , der doch nur der Rechten , den be -

sitzenden Klassen , nützt . Die bürgerlichen Parteien haben uns durch
ihre wilde Kriegshetze , der die Sozialdemokratie bis zum letzten
Augenblick entgegengearbeitet hat , in die heutige furchtbare
Situation gebracht .

Wir haben unseren Namen nicht geändert , wie die bürgerlichen
Parteien , die unter den alten Namen völlig abgewirtschaftet haben .
Wir sind die Partei der Arbeit , des Schutzes der

Schwachen und Unterdrücktem Die Ziele der S . P. D

hingehend besprechend , richtet « Wisseil den Appell an die Verscnn -
melken , der Fahne der Sozialdemokratischen Partei bei den Wahlen
zu folgem

Am Schluß der Versammlung forderte der Vorsitzende Genosse
P a t t lo ch auf , noch in letzter Stunde mit äußerster Tatkraft für
die Wahl der sozialdemokratischen Kandidaten einzutrete »»,

Die Unabhängigen
wollten gestern nachmittag sich im Lustgarten versammeln , um gegen
die Negierung zu demonstrierem Es kamen nur etwa t ( X> Personen
und nach einiger Zeit ein kleiner Zug mit einer roten Fahne . Eine

Patrouille erklärte ihnen , daß Versammlungen unter freiem Himmel
vom Oberbefehlshaber verboten seien . Nach einige « erfolglosen
Beschimpfungen der Soldaten ging man auseinander .

Dagegen konnte im Hunibokdthain ein « Versammlung statt -
finden . Haas « feiert « da ? Andenken Liebknechts und Rosa Luxem -
burgS und sprach gegen das Vorgehen des Militärs und der Re -

gierung , ohne natürlich zu jenen Gemeinheiten zu greifen , in denen

sich die Spartakisten der . Freiheit " austoben Haas « sagte m a. ,
daß Ebert und Scheidemann persönlich an der Gewalt nicht schuldig
aber sie haben die Geister gerufen . Und was hätte Haas « gegen
die Herrschast der nackten Gewalt getan , wenn er noch RegierungS -
Mitglied gewesen wäve und die Zeitungsräuber die Räumung ver -

weigerten ?

Haase war selbstlos genug , für die Wahl des Rechtsbrechers
Eichhorn einzutreten , dem die Unabhängigen den Vorrang vor Haast
gegeben haben , womit sie ihr Urteil für jeden rechtlich Denkenden

gesprochen haben .
Dann sprach Martin Müller für die Einigung de ? Proletariats ,

die bekanntlich von der . Freiheit " so betrieben wird : . Du Schuft ,
Verräter , Mörder — mein Bruder , einigen wir unsl " . , .

Auch die unabhängigen Versammlungen im Kleinen Tiergarten
und im Friedrichshain waren schwach besucht .

biete auch für die Abhaltung der Nationalversammlung allein
die technischen Möglichkeiten .

Der Magisträt wird eS sich angelegen sein lassen , d i e
Bevölkerung aufzurufen , daß sie die Ruhe und
Sicherhett der Nationalversammlung garantiere .

Die neue verfaß ung des deutschen
Kreistaates .

Der VerfassnngSentivnrf und die ihn begleitende und

begründende Denkschrift �des Staatssekretärs des Inneren
Dr . Hugo P r e u ß ist an die bundesstaatlichen Regierungen
versandt worden . Die Pudlizierung der Denkschrift , tn der
die Grundzüge der neuen Verfassung niedergelegt sind , wird
am Montag im . Reichsanzeiger " erfolgen .

Kämpfe bei Hromberg .
Bromkcrg , 18. Januar . Amtlich . Aus dem Turm der polnsschsn

Kirche in Netzwalde haben unsere Truppen feuernde Maschinen -
gewehre zum Schweigen gebracht . Die Kirche erhielt hierbei mehrere
Arttflelimeffer . Im übrigen nur eigene Patrouillenvorstöße an
Schleilje S und bei Tanuenhos « ,

Für Sozialisierung des Hergbaues .
Sonnabendnachmittag fand in Anwesenheil der TottalisterungS -

koinnn sion , der Vertreter sämtlicher in Betracht kommenden Reichs -

ämier , der Vertreter des Kohlensyndikats und des bergbaulichen
Vereins Stinnes und anderen Dircltoren der Bergwerlsunter -

nehmungen aus dem Rnhikohlengebiet , des Oberbürgermeisters Luther
von Essen , des Abgeordneten Hue , des Volkskommissars mr Vor -

bereiiung der Soz >aHsierung des Bergbaues im rheinisch - west¬
fälischen Kohlenrevier und der Essener Deputation statt . Es wuiden
die gesamten Fragen der Sozialisieiung des Bergbaues , insbesondere

die augenblicklichen Zustände im Rubrkohlengebiet besprochen und

ein siebengliedriger Ausschuß eingesetzt , der gestern

morgen zusammengetreten ist , um Vorschläge für die sosort zu er -

greisenden Maßregeln auszuarbeiten .
Am Montag findet eine neue Vollsitzung sämtlicher Arbeiter -

und Soldatenräte deS Ruhrreviers stntt . an der oller Wahrichem -

lichkeit nach mehrere Vertreter der Reichsregierung teilnehmen
werden .

war der Spartakusputfch Lockfpihelarbell !
Eine Enthüllung der „ Freiheit " .

Z�ie . Freiheit " , die nie ein Wort gefunden hat , um die

Arbeiter vor unsinnigen Putschen zu warnen , entdeckt jetzt auf
einmal geheime Fäden , die von Spartakus zur Gegenrevolu -
tion herüber und hinüberspielen . Sie deutet an , daß Sparta -
kus vielleicht überhaupt nichts anderes gewesen sei als eine

Drahtpuppe in der Hand gegenrevolutionärer Intriganten .
Einen der würdigen Mittler glaubt sie bereits entdeckt zu
haben . Sie schreibt nämlich :

Es ist bereits mit Sicherheit festgestollt , daß schmutz ige Lock-

spitzclhände bei dieser Verschärfung des Kampfes an leitender

Stelle mitgewirkt haben . Einer dieser Lockspitzel ist beriitS entlarvt .

Der Kommandant der revolutionären Besatzung
im Masse baus , Drach , der die ganze Altion im ZeiiungS -
vierlel mitgeleitet hat . ist als langjähriger bezahlter A g e n » d e S

Großen Hauptquartiers in der Schweiz testgestcllt
worden . Nicht umsonst wurde er von der Wofiepresie in der zu -
vorkommendsten Weise bebandelt — in gemeinsamer Gegner -

s ch a f t gegen die Revolution fanden sich die edlen Seelen zu -
sammen .

Der Lockspitzelkommandant bei Mosse wäre ein würdiges
Gegenstück zum Diebskommandanten im „ Vonvälts " , der

bekanntlich ein wegen Unterschlagung davongejagter früherer
Bote des . Vorwärts " war . Und solchen Elementen hat die

„Freiheit " die Berliner Arbeiterschaft ausliesern wollen , vor

sie hat sie sich schützend gestellt I Wer war es dann , der die

Gegenrevolution gefördert hat ?

„ßreißeit ' und Luge .
Wir worden um Veröffentlichung des Folgenden gebeten :

In welcher Weise von dem Organ der Unabhängigen gehetzt
wird , gebt au » Folgendem hervor :

In dem Artikel . Der Mord und die Mörder " der Nr . 32 der

. Freiheit ' vom Sonnabend , den 18. d. M. , befindet sich

folgende Stelle :
. Am Dienstagabend hat der Polizeipräsident Nichter vier

Lastautos mit etwa 80 —128 Angehöligen der Bürgerwehr auf
die Suche nach dem Aufenthaltsort von Liebknecht gesandt .
Dabei wurde ihm die Frage gestellt , was mit Liebknecht geschehen
würde , wenn sie ihn bringen würden und ob er sofort ab -

geurteilt werde .
Daraus hat Richter geantwortet : Nein , das können wir

nicht machen , das dürfen wir nickt , aber wenn die Solbaien ihm
unterwegs etwas oniun , dafür kann »ch nicht und daS geht mich
auch nichts an . "

Hierzu teilt der Stab des Sicherheitsdienstes des Cborlotlen -

burger Polizeipräsidiums folgendes mit : Die erwähnte Streife ist
nicht vom Polizeipräsidenten Richter , sondern vom
Stab des S cherheitSdienfteS angeordnet worden . ES ist daher gänz -
tick ausgeschlossen , daß an den Präfidenten eine diesbezügliche Frage
gestellt worden ist , ebenso auSgeschlofien ist eS, daß dir ihm
in den Mund gelegte Aeußrrung in dieser oder ähnlicher Form ge «
kallen sein kann .

Ferner wird hierzu mitgeteilt : . Ich bin in der fraglichen Nacht
dem Präsidenten Richter nicht von der Seite gewichen und er -
kläre deshalb , daß die in dem Arlikel der . Freiheit " wiedergegeben «

Darstellung eine gsmeine Verleumdung ist . "

gez . A. Will , Stadtverordneter .

LeSte Nachrichten .
Zur Liebknecht - Luieemburg - TragkKie .

Das Gericht der Garde - Kavallerie - Schützen - Division setzt
10 OOV M. Belohnung für alle Personen aus , welche sachdienliche
an das Gericht im Eden - Hotel zu richtende Angaben niachcn
können : Ueber den Vorgang bei dem angeblichen Fluchtver -
such Dr . Liebknechts , zur Ermittelung der Töter , wolche Frau
Dr . Luxemburg mißhandelt und verschleppt haben und für die

Auffindung der Frau Dr . Luxemburg oder ihrer Leiche .

5och will die Rheingrenze l

London , 18. Januar . ( Reuter ) . In einer Ansprache an ameri -

kanische Korrespondenten in Trier würdigte Fach die Rolle , die
Amerika im Kriege gespielt hat , und sagte : Fetzt müssen tvir eine «
Frieden machen , der der Größe unseres Sieges entspricht . Wir
müssen einen Frieden haben , der so vollständig ist wie unser Er -

folg , ein Frieden , der uns gegen alle künstigen Angrisse schützt .
Die natürliche Grenze , die die Zivilisation schützen wird , ist der
Nbrin ; an ihm müssen wir die Deutschen halten . Wer kann

sagen , daß Deutschland, , wo die demokratischen Ideen so ffungen
Datum « und vielleicht oberflächlich sind , sich nicht schnell wieder
von seiner Niederlage erholen und in wenigen Jahren zum
zweiten Male versuchen wird , uns zu zertrümmern . Solange der
Zustand in Europa nicht geregelt ist . wollen wir zusammen dar -
über wachen , daß wir die Früchte unseres gemeinsamen Siege »
nicht verlieren .

Granting in Berlin .

Der Führer der schwedischen Sozialdemokratie . Genosse Hjal -
mar . B r a n t i n g , ist gestern auf der Durchreise nach der Schweiz
zur Sitzung be ! Internationalen Bureau » In Berlin eingetroffen ,

Die Streikbewegung in Oberschlcsirn .
Kirttowitz , 18. Januar . Heute sind abermals zahlreiche Gruben

mit insgesamt 25 000 Maid . » ausständig geworden .
Königshütte » 13. Januar Wie die . Telegraphen - Union " erfährt ,

sind bis heute vormittag 9 Uhr von « 8 Gruben 15 Gruben aus¬
ständig Akt! dem Ausbruch des General st r » ll » für Montag
»jt mit zieutlich « Sicherhe »t zu rechne «.



SewerkschofisbewMng
6 Stunden Arbeitszeit bei de » Holzbildhauern .
Der im Gewerkschaftshaus tagende Branchenbund der Bild -

Hauer hatte sich mit der Verkürzung der Arbeitszeit zu beschäftigen .
Wie der Obmann Kollege Krumbach betonte , hatte die Kommission
Mitte Dezember diejenigen Werkstätten , weiche noch 48 Stunden
arbeiten , ersucht , die Arbeitszeit um täglich 1 Stunde zu kürzen ,
uni die Arbeitslosen unterzubringen , Tie Zahl derselben ist aber
seither bedeutend gestiegen und tatsächlich sind nur aus dem Heeres -
dienst entlassene Kollegen arbeitslos . Die Kommission stellte da -
her den Antrag , die Arbeitszeit auf 6 Stunden festzusetzen . In
der Diskussion wurde dieser Antrag unterstützt , jedoch gefordert ,
daß gleichzeitig die Heimarbeit energisch bekämpft wird . Ein An -
trag , die Arbeitszeit auf 5 Stunden festzusetzen , wurde abgelehnt ;
der Antrag der Kommission , Kürzung der Arbeitszeit auf 6 Stun -
den . einstimmig angenommen . Die Arbeitsgemeinschaft ist nun
am 10 yonuar zusammengetreten . Die Arbeitgeber erklärten sich
mit der Kürzung der Arbeitszeit einverstanden ; es wurde festgesetzt ,
daß bis spätestens 20. Januar die Arbeitszeit von 6 Stunden durch -
geführt sein muß . Zur Frage der Heimarbeit wurde von unseren
Vertretern gefordert , oatz jede Arbeit in der Werkstatt ausgesübrt
wird . Bei Vergebung dei� Arbeit außerhalb der Werkstatt dürften
nur selbständige Gewerbetreibende in Betracht kommen ; außerdem
müsse dem Vertrauensmann jederzeit Einsicht über die Ver -
gütung der Arbeit gegeben werden . Die Arbeitgeber veAnesen
zwar auf die Schwierigkeiten , welch ? durch die Beseitigung der
Heimarbeit entstehen , erklärten sich jedoch bereit , an der Gesun -
dung der Zustände im Beruf mitzuarbeiten .

In den Zcntralvorstand wurden die Kollegen Günther , Her -
mann Neumann und Adolf Müller , in den Lokalvorstand bis zur
Generalversammlung Stillfried und Zcuske gewählt . Zu Beginn
der Versammlung hatte Kollege Misbach das Thema : „ Die Stel .
lung der Gewerkschaften im Volksstaat " behandelt .

die deutsche Republik schwerst « Gefahren in sich bergen , sehen die
Versammelten fürs erste davon ab . gleich weitgehende Ansprüche
zu stellen und gleiche Mittel anzuwenden . Bleiben aber die den
Eisenbahnern eingeräumten Löhne und laufenden Teuerungs -
zulagen auf die Dauer bestehen , so müssen die Telegraphenarbeiter
darauf dringen , daß die gleichen Sätze auch für sie Platz greifen . '

In einer überfüllten Versammlung der Telegraphen -
arbeiter ,

»Vorarbeiter und - Handwerker Groß - Derlins im GewerkfchaftshauZ
beleuchtete der Bundessekretär Vallercthin die Notwendigkeit , daß
Mann und Frau geschlossen am heutigen 19. Januar an die Wahl -
urne treten , um die durch den 9. November errungene Freiheit zu
stchern . Die Staatsarbeiter und die Staats kramten haben die Pflicht ,
nur solchen Kandidater ' , ihre Stimme zu geben , die ihr volles Ver -
trauen haben . Bei Punkt 2: . Erneute Stellunanahme in der
Lcchllfrage " , erläuterte gleichfalls Bundessekretär Ballenthin , was
seit dem 9. November alle ? unternommen ist , um die seit Jahr und
Tag gestellien Lohnforderungen durchzusetzen . Auf Grund der am
21. Dezember 1918 gesiihrtcn erneuten Verhandlungen im Reichs -
pvstanit hat der Staatssekretär Rödlin Erhöhungen der bis jetzt
gezahlten Satze und Teuerungslo ' lmzuschläge um 30 bis 40 Proz .
per 16. Dezember 1918 zugwagt . Danach beträgt jetzt der Anfangs -
lohn für Handwerker einschließlich Teuerungslohnzuschlägen 81,30
Mark pro Wache für Ledige , für Verheiratete mit 3 Kindern 37 M.
Nach zehnjähriger Dienstzeit für Ledige 88,00 M. , für Verheiratete
mit 3 Kindern 94,20 M. ; für ledige Arbeiter beträgt der Anfangs -
lohn 71 . 10 M. . für verheiratete mit 3 Kindern 76,80 M. ; im
zwölften Denstjahr für ledige 81,90 M. , für verheiratete mit drei
Kindern 87,60 M. Redner betonte : in den Kreisen der Kollegen
werde lebhaft darüber geklagt , daß bei der Eisenbahn bedeutend
höhere Löhne gezablt werden . Ein Handwerker beziehe bei der

Eifenbahndireklion Berlin im Lebensalter von 17 — 21 Jahren pro
Woche 96 M. , über 27 Jahre 120 M. ; der Arbeiter im Lebensalter
von 17 — 21 Jahren 67,20 M. , von 27 — 30 Jahren 96 M. pro Woche .
Der EtaatSsekrÄür Rüdlin hau « in früheren Zeiten erklärt , was
die Eisenbahn zahle , zahle auch die Reichspostverwaltung . Tie
Arbeiter und Handwerker der Post dürften nickt scklechter gestelk :

Ein
wie die der Bahn . Redner ersuchte die Verfammelien , zunächst

n Versuch zu machen , mit den neuen Lohnicktzen auszukommen .
Er bitte die Versammlung , wenn neue Forderungen gestellt wür .

den , eine Kommission zu Iväblen , damit die Herren im ReichSpost -
amt Gelegenheit haben , aus dem Munde der Avbeitersckast die

Forderungen zu hören . Er warne als erfahrener Gewerkschasis -
sekretär vor übertriebenen Forerungew , die den Anschein erwecken

könnten , eS werde nur gefordert , weil man glaubt fordern zu
müssen . Er bitte , maswall zu sein , da alle ein Interesse daran

haben , mitzuhelfen an dem Wiederaufbau des auS tausend Wun¬
den blutenden Vaterlandes . De Versammelten nahmen folgende
Entsckließung an : '

. Die im GewerkschastShauS versammelten Telegraphen .
arbeiter , - Vorarbeiter und - Handwerker Groß - Berlins nehmen von
dem Berickt des BundessekreiärS Vallenthin über die zwischen der

Bundesleitung und dem Reickspostamj in der Lohnsrage gepfloge -
wen Verbandlungen Kenntnis . Siv sprechen den Bemrstragten
des Aundes ihren Dank aus für ihr tatkräftiges Wirken und er -

klären , sich zunächst mit der für Berlin in Betracht kommenden
30 — �Prozent ! gen Erhöhung der Löhne und laufenden Teuerimgs -

zustbläae abluden zu wollen� da sie diese als den augenblicklichen
Verhältnissen einiaermaßen entsprechend ansehen . Wenn die wirf -

schafft ich « Lage sich allerdings weiter verschlimmern sollte , dann

erwarten die Versammeiten jedoch daS unvermeidliche Eingreifen
der Organifatian und des ReichsvostamtS .

Grundsätzlich halten die Versammelten aber unbedingt daran

fest , daß die vom Herrn Staatssekretär de ? Reickspostamis immer

wieder zugesagte gleichmäßige Behandlung der Televhoner mit den

Eisenbahnern , die in neuester Zeit leider durchbrochen worden ist ,

sobald wie möglich wieder hergestellt wird . In Rücksicht darauf

aber , daß die Eisenbahner Forderungen gestellt haben , die nach

Ansicht der Versammelten weit über das Maß �dessen hinausgehen ,
was sich mit dem Allgemeinwohl vereinbaren läßt , und daß ferner

diese Forderungen durch Mittel durchgesetzt worden sind, , die für

Beendigung des s ? ormerstreiks .
Der Formerstreik ist durch Beschluß einer Versammlnug der am

Ausstand beteiliglen Arbeiter für beendet erklärt worden . Am
Montag wird die Arbeit wieder aufgenommen . Der Versammlung

j lag ein zwischen der Formerkommifsion und den Unternehmern
, abgeschlossenes Provisorium vor , das so lange Gültigkeit haben soll ,

bis die strittigen Fragen von der Neichskonferenz der Former und
Berufsgenossen geregelt werden . Solange gelten die im Kollektiv -
vertrag festgesetzten Bedingungen .

Zur Lohnbewegung der Angestellten bei Orenstei « u. Koppel
wird uns folgendes geschrieben : Unter dem Druck der Zeitverhält -
nisse traten die Angestellten der Firma Orenstein u. Koppel Mitte
Dezember an die Direktion heran , um eine Erhöhung der Ge -
Hölter zu erwirken . Wie wenig Verständnis selbst heute noch
den berechtigten Forderungen der Angestellten entgegengebracht
wird , hat der Verlauf der Lohnbewegungen bewiesen . Es wurden
Gehaltsausbesserungen von 25 Proz . verlangt , und zwar als Pro -
visorium bis zum Zusammentritt der paritätiscken Kommissionen .
Gleichzeitig wurde Mitbestimumngsreckt in Angestelltenkragen ge -
fordert . Die Friedens - und Kriegsgehälter der Firma Orenstein
u. Koppel sind ja zur Genüge bekannt . Um so mehr muß es ver -
wundern , daß Herr Benno Orenstein diesen mäßigen Forderungen
fjährlich zirka 1 Million Marks erbitterten Widerstand eni gegen -
setzte . Nach unendlichen Verhandlungen kam es also am li . Ja¬
nuar zum Streik der Angestellten , erstmalig in der Gesckickte der
Firma . Am 13 Januar erklärte der allmächtige Hevr Benno Oren -
stein , daß er bereit sei , für Jamiar bis März eine Summe zu be -
willigen , die etwa 18 Proz . statt der verlangten 25 Proz . beträgt .
Ein Mitbestimmungsrecht der Angestellten wurde abgelehnt . Dieses
Anerbieten wunde vom Angestelltenausschuß zurückgewiesen .
Daraufhin erklärte Herr Benno Orenstein am 14. Januar , daß
er die Angestellten , die für den Streik eintreten und agitieren .
entlassen und neues Personal einstellen würde . Sollte der Eintritt
der Nenengcrgierten durch Streikposten verbindert werden , so würde
Herr Orenstein die Ausnahme der Arbeit durch Regierungstriivpen
eventuell mit Waffengewalt zu ermöglichen wissen . Diesen Aus¬
führungen , die beweisen , daß Herr Benno Orenstein noch in den
Zeiten des verstorbenen Kaiserreichs zu leben glaubt , wurde vom
Llngestelltenausschuß nicht die gebührende Abmbr zuteil . De Be -
dingungen des Herrn Orenstein wurden akzeptiert .

In weitesten Kreisen der Angestellten herrscht jedoch die An »

schauung vor , daß die Aktton hiermit nicht ihren Abschluß gesunden
haben darf .

Der Arbeitslohn niedriger als die Arbeitslosenunterktühnng .
Zu dem in der gestrigen Nummer unter dieser Ueberschrgi mit - .
geteilten Fall der Entlohnung eines beim Berliner Magistrat be -
schästigten Bnreauhilfsarbeiters mit 182 M. pro Monat , wird uns
ein gleich kraß liegender Fall mitgeteilt . De im Berliner
Stadthaus beschäftigten Heizer erbalten einen Lohn , der nach Ein -
rechming von Kaniunkttir - und Krieasznlage die horrende Summe
von 226 M. pro Monat ausmacht . Und hier kommen verheiratete |
Leute in Frage , die zum Teil secks Jahre und länger im Betriebe �
der Stadt tätig sind . Wie es möglich ist . mit einem solcken Lohn
eine Familie jetzt durchzubringen . das wird selbst der Berliner

Magistrat nickt - verraten können . Schleunigste Abhilfe erscheint
uns hier dringend notwendig .

Zentralverbond der Glaser Deutschlands , Zahlstelle Berlin !
Die am Montag , den 20. Januar 1919 . fällige Midgliederversamm -
lung findet nicht statt . Generalversammlung : Montag , den
3. Februar , abends 7 ! 4 Uhr . im GewerkschasishauS , Saal 1.

Die Mannschaften der Minensuch - und Minenriiumerverbönde
übermitteln uns eine Erklärung gegen ' die in der bürgerticken
Presse , insbesondere im „ Berliner Lolalanzeiger ' , ausgestellte Be¬

hauptung , sie hätten die Arbeit des Minensuchens und - räumens

verweigert , um dadurch höhere Löhne zu erzwingen . Die Minen »

sucker hätten sich seinerzeit unter folgenden Bedingungen verpflich -
tet : Mobil « Löhnung , Zulage pro Tag 5 M. ; im Hafen oder in der
Werst , sobald der Aufenthalt dort länger als drei Tage dauert ,
6 M. ; beim Fahren eine Zulage von 50 Pf . pro Stunde , im Minen -

gebiet eine solche von 1 M. Das Sinlommen dieser Manirichasten
beläust sich demnach auf 400 M. pro Monat . Die Bebauvtüng des

„ Lokalanzeigers " . daß die Mannschaften pro Tag 100 M. fordern .

ist eine grobe Uniwahrheit , lediglich dazu bestimmt , die Angehörigen
der Marine zu diskreditieren . Wenn das Minensuchen noch nicht
in vollem Umfange geschieht , so tteat das daran , daß zurzeit viele

Fahrzeuge in den Werften zur Reparattir liegen ; deS weiteren

dürfen die Witterungsverhältiüss « nicht außer acht gelassen werden .

Bergarbeiterausstand in Hamborn .
Hamborn , 18. Januar . Seit heute morgen sind die Beleg -

schaften aller Schachtanlagen der Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser '
ausständig . Die Ursache ist folgende : Die städtischen und staat -
lichen Beamten der Stadt Hamborn haben dem Arbeiterrat in
Hamborn ein Ultimatum auf Einsetzung der Polizei in ilre alten

Rechte und Neuwahl des Arbeiterrats auf Grund der Verhältnis «
wähl gemäß der Anordnung des Zentralrates in Berlin gestellt .
Da : Arbeiterrat ist dem Ultimatum nicht gefolgt , sondern hat die

Massen zur Unterstützung herangerufen . Durch bewaffnete „ rote

Gardisten ' wurden die Schachtanlagen besetzt und das Einfahren
der Frühschicht verhindert . Der Arbeiterrat rief dann im Laufe
der Nacht und vormittags weitere Mengen auf , die aus den Be -

ständen des Arsenals bewaffnet wurden . Unter dem Zwange der

Verhältnisse haben die Angestellten der Bo ' gbauverwaltung die
Arbeit nicht fortführen können ; sie erwarten den Rücktritt deS

ArbeiterrateS .

Parteinackrichten .
Die Sprache der „ Leipziger Bolkszeitnng " .

In ih er Ausgabe vom l6 . Januar bringt die „Leipziger Volks -
zeitung " eine unbestimmt lautende kurze Meldung über die Tötung
Karl Liebknechts und Rosa Luxemburgs und knüpft daran folgende
Bemerkung :

„ Sollen die Bluthunde der Ebert - Scheibemann - NoSke ihr
Werk vollbracht hoben , soll die Regierung der Blutsozialisten ihlr
Schandwerk mit der Ermordung Karl Liebknechts und Rosa
Luxemburgs gekrönt haben ?

Was die Regierung Wilhelms II . nicht vollbracht hat . bie
Hinmordung dieser beiden Vorkämpfer der Arbeiterbewegung .
das soll jetzt unter der Verbrecherregierung der Ebert - Scheide -
mann - Noske geschehen sein ? ' . . .

Und am Schuß heißt es :
„ Fort mit der Regia . ung der Blutsozialisten , hinweg mit

Ebeift - Scheidemann - Noske ! '

Wir haben die Bemerkung des Blatte ? wiedergegeben , nicht .
um uns ernllbaft dagegen zu wenden , sondern um daran zu zeigen ,
welcher Waffe sich die unabhängige Presse bedienen muß , um ihre
Existenzberechtigung zu erweisen . Wahrlich , sie haben es weit ge -
bracht im politischen Kampf , diese unabhängigen Maulhelden .

Achtung ? Nnikovmmiitzcnmacher !

Zu der großen Masse der Indifferenten zählten bisher auch die
Uniformmützenmacker . Erfreulicherweise haben auch hier die pol ' ti -
fchen Umwälzungen eine Wandlung vollzogen . Ein großer Teil
van Kollegen und Kolleginnen sind dem Deutschen Kürsckinerver -
bände beigetreten und bilden als solch ? eine Sektton der Uniform -
mützenbranche in demielben . Eine große Anzahl stdten aber noch
abseits . Die Noiwendigkeit der Oraaniiatton iolfte aber jedem be -

wüßt sein , wenn in Zukunft ein Verdienst erzielt werden soll , der
dem anderer Arbeiterkategorien fteich siebt . Die Adresse des Deut -

scheu Kürschnerverbandcs ist Weinstr . 8 pari . Auskunst fiir die

Sektion . der Uniformbranche erteilt bereitwilligst I . Martini . N. 20, !

Kolonieftr . 28 , '

Industrie und Handel .
Dir Börse .

Die Hausse , die der ganzen abgelaufenen Börsenwoche das Ge -
präge gegeben hatte , hielt auch noch am Wockwnschlutz an , wenn
sich auch der Geschäftseifer ellvas abkühlte und die Börsenkmse
sckbst zur Realisation schritten . Trotzdem notterten die am Markt
der fortlaufend gehandeffen Papiere vertretenen Werte durch -
schnittlich 2 — 6 Proz . höher . Schiffahrtsaktien blieben begehrt , nur
Hamburg - Süd gaben etwas nach .

Der Kassamarkt war ausgesprochen fest . Besonders begehrt
waren Gummiwerte , landwirtschaftliche Maschinen , Waggon -
sabriken , Wollwerte und Bankaktien . Die Pluszeichen waren sehr
zahlreich . Kursermäßigungen gehörten zu den Seltenheiten .

Deutscht Anleihen waren reckt fest . Oesterrcickisch - ungarische
Werte setzten gut ein , bröckelten aber später ab . Von ausländischen
Werten , die höher begehrt waren , seien noch Russische Banken ge »
nannt .

Ausländische Zahlungsmittel blieben unverändert .

Sinkende Förderung im mitteldeutschen Braunkohlenrevier .
Nach Feststellungen des Hallefchen Bergwerkvereins , der u. a.

die großen We> ke der Bezirke Halle . Weißenfe ' . s , Zeitz . Geiseltal ,
Oberröblingen umfaßt , sank die Kohlenförderung im Dezember
gegenüber Juki aus 53 Proz . , die Brikettberstellung auf 42 Proz . ,
obwohl die Abraumavbeiter zur Verstärkung in den Gruben und
Brikettfabriken beschäftigk wurden . lieber die Marktlage der mittel »
deutschen Brau nkohleninduftrie im Monat 1918 schreibt der Deutsche
Braunkohlen - Jndustrieverein : Die Lage ist im allgemeinen dieselbe
ungünstige geblieben wie im Monat November . Die außerordent -
lich lebhafte , zum Teil stürmische Nachfrage nach Erzeuanisscn aller
Art konnte nicht befriedigt werden , da wegen deS verschärften Ar .
beitermangels infolge des Abtransvorts oder der Arbeitsverloeige -
rung der noch nicht abtransportierten Kiegsgefangenen die Lei .
stunassäbigkeit der Werke nicht ausgenutzt werden konnte . Ein Teil
der Werke konnte ans diesem Grunde mir in einer Schicht arbeiten .
Infolge der Demobilisalion des Heeres lag zwar ein reichliches
Angebot an Arbeitskräften besonders in den Städten vor .
Die Arbeitslosen konnten sich jedoch zur Arbeit in den
Braunkohlengruben nicht entschließen cder gaben sie. wenn
sie wirklich eingetreten waren , nach wenigen Tagen wieder ab .
Arbeitseinstellungen sind nur in einigen wenigen Fällen vor .
gekommen und nur von ft ' rzer Dauer gewesen , da die im Rcwemi ' er
zwischen den Arbeitgeber - und Arbei t n obmerorgan i satt on en getrof »
ienen Lohnvereinbarnnaen im Dezember durchgeführt und ins¬
besondere die Achtstundcnsckichj in okten Betrieben eingeführt
wurde . Von vielen Seiten wird lebhaft über den Rückaang der
AvbeitSleistunq geklagt . Angesichts der verminderten Förderung
konnte die Wagengestellung im allgemeinen als ausreichend 6e »
zeichnet werden .

AWEKninii Hirten Omarteile »
in Bekleidungcgegenstände für Damen , Herren und Kinder

Porzellan
Kaffeegeschirr „ Elvrra4 ' Blumenmuster

Kaffeekannen . . von S . 6K bis 7 . 65

Teekannen , . . . von 5 . 60 bis 7 . 25

Zuckex dosen . . . . . . .3 . 15 4 . 25

Weifi

Bratcnsdiusseln . von 1 . 35 bis 3 . 50

Bratenschüsseln geteilt . . . 65 Pf.

Beiiagschalcn . . . . 55 Pt 70 pt

Brotteller

. . . . . . . . . . .

75 pt .

Tassen

..............

80 Pf.

Zuckerdosen

. . . . . . . . . .

25 Pf .

Milchlöpte . . . _ _ _ _42 Pf . 80 pf .

Milchföpfe . . . . von 1 . 35 bis 2 . 95

Tassen . . . . . . . . . . . 1 . 50 1 . 65

Geiccdosen

. . . . . . . . . . .

4 . 25

BunS bemalt

Kaffeegeschirr für 2 Pers . 6 . 95 7 . 75

Teegeschirr s teilig . . . . . . . 3 . 75

Tassen ckuw passend . . . . . . 1 . 15

Teegeschirr für 6 Personen . 14 . 75
Tafelgeschirr I 6Pers . , 23 teilig 67 . 50

Tafelgeschirr 12 Pers , boteilig 153 . 00

Tafelgeschirr 12 Pers . , 77 teilig 230 . 00

Steingut
Teegeschirr

schwarz glasiert , bemalt

�aeisansten

. . . . . . .

2 . 1 3

Ka�feeEtannen . . . . . 2 . 1 S

Zuckerdosen

. . . . . .

1 . 30

Tassen

. . . . . . . . . .

1 . 30

Müchtöpfe

. . . . . . .

1 . 35

KucbenSeiler

. . . . . .

1 . 50

Tassen . . 90 Pt 1 . 10 1 . 45

Obstteller . . . 1 . 05 1 . 10

_ _ _ _2 . 25

Butterdosen
Milchtöple . .
Teekannen .

. . . . 1 . 50

. . . . 80 Pf .

1 . 20 3 . 60

Tafelaeschirr
für 6 Personen

29 . 00 33 . 00

StelntÖpfevSUrjuiproUT . 45 PI

Haushalttonnen . . I�T "

Glas waren
Neue Prehglas Serie „ fcmma " schweres Muster

Kompottschüsseln v. 80 Pf bis 4 . 50 Butterdosen

. . . . . . . . . .

3 . 95
Kompoileller . . . . . 70 SO Pf. Käseglocken . . . . .. . , . . 6 . 25
Kuchenteller . . . 2 . 25 2 . 90 4 . 05 Zuckertcücr

. . . . . . . . . .

45 Pt .

Konservengläser . Modus " mit Gimminng
schmal von 1 . 15 bis ' �511 Drert von 1 . 65 bis 2 . 0

Einkoch - Apparate „ Frankonia " 14 . C0
mit Einsatz und rbermometer , Emaille

. . . . . . . . . . .

. . 29 . 00

Gemüse ' ämpfer . . . . . . 8 . 50 Likörgläser geschliffen . . 85 Pi .

Honigdosen . . . . . . .1 . 10 2 . 30 Wasser ( laschen glatt 1 . 50 1 . 80 2 . 15

„ Josephinen hatte "

Kristall . Garnitur riViT . Vi *. " ; :
sa billigen Preisen
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